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Di « - Nachrichten " erscheinen
täglich , auch cm den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Abonnements vreiZ 2 10
Lurch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 2 ^ 52
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peter st raße 23.

fernsprecb- äosebluss:
koäa ktj«0«r. lvv , Lrpeä.ttr. 4S.

Inserate kosten ' für LaA
Herzogtum Oldenburg pro
Zelle 1b sonstige 20 H.

Xnnoncen -^anskmsstellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr .28,FilialeLangestr . 20,
K. Schinidt , Nadorsterstr . 128,
M - Postel, Eversten, H . Bischofs,
Ostbg ., F .Büttirer , Mottenstr .1,
W. Cordes , Haarenstraße 5,
H. Sairdstede , Zwischenahn,

und jämtl . Ann, -Cxped.

KSK»'',

und Land.
Zeitschrift für oldenburaisrhe Gemeinde- «nd Landes - Interesse«.

26 «. Oldenburg , Dienstag, L3 . September 1913. XXXXVII. Jahrgang.
S

Hierzu vier Beilagen.
^ LägesrmMÄzsü.
67 Die Lage in Albanien verschlimmertsich.
6 *

Der China - Japan - Konflikt spitzt sich immer
Mehr zu. ,

Es heißt, daß der österiveichische General-
fiabsches , Baron Conrad v. Hötzendorff, demnächst zu-
xücktreten wird.

*
Oberlandess or st meist er Wesensr scheid et

am 1 . Oktober 1913 von seinem Posten . An seine Stelle tritt
der Vortragende Rat im Landwirffchastsministerinm , Lan¬
desforstmeister v . Freier.

Die 85. Versammlung deutscherNaturforscher und
-Uerzte trat am Montag in Wien zusammen.

s
Die internationale Finanzkommission

Kur Regelung der finanziellen Angelegenheiten auf dem
Balkan wird eine Vertagung aus unbestimmte Zeit erfahren.

TdesSereleM.
Ueber die sozialen Verhältnisse der deutschen Bühnen-

Mgehörigen hatte vor kurzem der Vizepräsident der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger , Rickelt, im Jahrbuche
der Angestelltenbewegung einen Artikel Veröffentlicht, der
Zeinen tiefen Einblick tun ließ in die traurigen Verhältnisse.
Mine Ergänzung dazu brachte vor kurzem das Werk „ Die
deutschen Bühnen und ihre Angehörigen " von Dr . Char¬
lotte Engel - Reimers, dem das Ergebnis einer vor
Einigen Jahren von der Genossenschaft deutscher Bühnen-
.angehöriger veranstalteten Erhebung zu Grunde lag . Das
>,Reichsarbeitsblatt " veröffentlichte daraus Angaben über
die Arbeitszeit und über den Verdienst der Bühnenangehö-
« igen ; sie ließen erkennen, daß die Mitteilungen Rickelts nicht
tendenziös gefärbt waren.

Ueber die Arbeitszeit der Bühnenangehörigen wird von
1584 Bühnenangehörigen Auskunft gegeben. Es ist hier
einbegriffen außer dem Auftreten aus der Bühne auch die

-Zeit für die Proben und für das Lernen der Rolle . 327
von diesen Personen mußten im Monat 26 bis 30 mal aus¬
treten , 294 21 bis 25 mal , mehr als 30 mal noch immer
^98 Personen . Naturgemäß sind die ersten Fächer weniger
beschäftigt als die zweiten Fächer, und bei den Theatern,

§wo Oper , Schauspiel und Lustspiel abwechselnd gegeben
/ werden , werden die Künstler durchschnittlich weit mehr in
.
'
Anspruch genommen . Zu den Arbeitsleistungen am Orte
kommen dann noch die sogen. Abstecher, das heißt das Auf¬
treten in kleineren Städten , die ein eigenes Theater nicht
halten können. Bei schlecht gelegenen Orten verursachen
diese Abstecher eine ganz erhebliche Mehranstrengung für
das ausführende Personal , die dadurch nicht ausgeglichen
wird , daß hier und da dafür bessere Diäten gezahlt werden.

Ueber die Einkommensverhältnisse liegen von 2112
Bühnenangehörigsn Angaben vor . Es haben von diesen
gehabt ein Saisoneinkommen von unter 400 56 Personen,
bis 750 394 Personen , von da bis 10-00 ^ 376, fernerhin
bis 1250 ^ 348 , bis 1500 ^ 220, bis 1750 ^ 121 und bis
2000 ^ Weitere 93 Personen . Es haben also U der gezähl¬
ten Bühnenangehörigen ein Einkommen bis zu der wahr¬
haftig nicht üppigen Höhe von 2000 ^ ; gute Saisoneinkom¬
men von 3000 „K und mehr haben im ganzen nur 14 Proz . ;
davon nur 14 Personen 8000— 90 -00 „T , 8 Personen 9 bis
10 000 und 16 Künstler waren in der glücklichen Lage,
mehr als 10 000 ^ für die Spielzeit einnehmen zu können.
Hieraus geht deutlich hervor , daß die Zahl der Künstler, für
die die Ausübung ihrer Talente eine lukrative Erwerbs¬
quelle ist , außerordentlich dünn gesät ist , während die weit¬
aus größte Zahl ein proletarisches oder kaum mittleres Ein¬
kommen hat.

Wenn man die Einkommensverhältnisse auf die Monats-
Sagen umrechnet, so ergibt sich naturgemäß ein ähnliches
Bild . Das bessere Trinkgeld bis zu 50 t/k erhielten nicht
weniger als 107 Bühnenangehörige , von 50—75 ./k monat¬
lich mußten sich 97 Personen zu nähren versuchen, 75 — 100 ^
erhielten 315, 100 — 125 ^ 301 , 125— 150 ^ 300 und 150
bis 200 ^ 317 Personen . Es hatten also 200 .tti oder weni¬
ger Monatsgehalt etwa U jener in der Zählung enthalte¬
nen Bühnenangehörigen ; nur ein knappes Drittel kam über
jene Summe , davon über 300 . /k nur etwa ein Siebentel;
über 800—900 ^ erhielten nur 11 , 900— 1000 ^ nur drei
Künstler.

Natürlich ist , daß die Sänger durchschnittlich weit
höhere Gehälter erlangen als die Schauspieler . Ueberäll
werden für die ersten Kräfte relaiiv so hohe Gagen eingestellt,
daß an den Gehältern der zweiten und dritten Kr-ffie gespart
Werden muß . Selbst große Theater gehen bei Künstlern zwei-
ten Ranges nicht über 2000 -kk. bei der Oper nicht über !

3000 ^ hinaus . Bei den Chorsängern wird ganz be¬
sonders über die lange tägliche Beschäftigung geklagt, sie
betragt durchschnittlich an einer Reihe von großen Opern
8 — 9 Stunden . Ihre Gagen sind nichtsdestoweniger äußerst
bescheiden, sie kommen auch an guten Hoftheatern nicht über
1800 .K jährlich hinaus , sind aber vielfach ganz wesentlich
niedriger . Hier und da werden auch noch Spielgelder für
jedes Auftreten bewilligt . Während aber die Chorsänger
der Hofopern das ganze Jahr hindurch beschäftigt werden,
sind die meisten Chorsänger der anderen Theater den Som¬
mer hindurch ohne Engagement . Noch weniger gut sind die
Mitglieder des Ballets bezahlt ; Solotänzerinnen
und -Tänzer bekommen an großen Theatern nicht mehr als
etwa 2000—3000 Die Korpstänzerinnen er¬
halten etwa 1000 bis 1500 außerdem ein
Spielhonorar von 1 bis 2 Die soziale Lage
des Chors und des Balleis wird durch die Einstellung
schlecht vorgebildeter und billiger Kräfte naturgemäß sehr
beeinträchtigt . An den mittleren und kleineren Theatern
sind die Verhältnisse in allen Fächern entsprechend noch
geringer als bei den großen Theatern.

Eine schwere Belastung für die Schauspieler ist dis
Anschaffung der Garderobe , dazu kommen noch vielfache
Theaterstrafen , Prozente für die Theateragenten rc. , wäh¬
rend die Erhöhung de.s Einkommens durch Nebenerwerb
nur in den seltensten Fällen möglich ist.

Ter „Gewerkverein "
, das Zentralorgan der Hirsch-

Dunckerianer , konstatiert angesichts dieser betrübenden
Tatsachen , daß die Lage weiter Künstlerkreise
viel ungünstiger ist als diejenige von zahl¬
reichen Proletariern. Auch das beste Reicbs-
theatergesetz könnte , so meint das genannte Blatt , nur die
ärgsten Mißstände beseitigen . Die Organisation sei auch
für sie das Mittel , das ihnen helfen könne Und werde.
Dev gewerkschaftliche Gedanke müsse bet ihnen chrehr ge¬
pflegt werden . Nur dann werde es möglich sein, die
menschenunwürdigen Zustände zu beseitigen , unter denen
heute noch weite Kreise der Bühnenangehörigen zu leiden
haben.

ZMZMSge.
Essad Pascha hat sich zum Gouverneur von Albanien

ausrufen lassen.
In Albanien herrscht vollständige Anarchie.

Mufrd Betz ist aus Europa in Eile zurückgekehrt und hat
seine Parteigänger zu den Waffen gerufen,

'
um gegen Essad

Pascha zu marschieren , der in Tirana die österreichi¬
sche Flagge ( ? ) hat hissen lassen und die Regierung in
Balona anfgefordert hat , die Stadt zu übergeben . Essad
Pascha in Person hat sich des Zollhauses in Dnrazzo be¬
mächtigt . Die serbische Regierung hat ihre Ver¬
treter im Auslande ermächtigt , die Regierungen , bei denen
sie beglaubigt sind-, auf die Gefahr hinzuweisen , der die
Grenze gegen Albanien ausgesetzt ist, falls nicht in aller¬
kürzester Zeit Ordnung und Sicherheit hergestellt werden.
Die serbische Regierung hat die Ueberzeugung gewonnen, -,
daß die Albanier in den an A-erSi-en grenzenden Gebieten
die Bevölkerung bewaffnen und einen Angriff auf das
serbische Gebiet vorbereiten . Außerdem überschreiten Al¬
banier die Grenze , um die serbischen Albanier aufzureizen,
ihnen Waffen zu geben und sie gegen die serbischen Be¬
hörden und die setbische Armee aufznwiegeln . Da diese-
Bersuche von albanischer Seite sich täglich und immer
zahlreicher wiederholen , hat die serbische Regierung die
notwendigen Schritte unternommen , um den .Frieden jn
diesem Teil des serbischen Staates zu sichern, und gleich¬
zeitig erklärt , sie werde energische Maßregeln zur Vertei¬
digung ihres Gebietes ergreifen.

Die in einiger Zeit wieder zusammentretende
Botschafterkonferenz

wird sich auf den Antrag Italiens , das von Bulgarien dazu
angeregt wurde , mit der Frage der Rechte der Minori¬
täten auf dem Balkan eingehend beschäftigen und
deren politische und bürgerliche Gleichstellung von den Bal¬
kanstaaten fordern . Die Mächte sind entschlossen , nicht eher
die Ratifikation des Bukarester Friedens vorzunehmen , als
bis sich die Balkanstaaten verpflichtet haben , den Minoritä¬
ten in ihren Ländern volle Gleichberechtigung zu gewähren.
Kein Balkanstaat soll sich über die schlechte Behandlung fei¬
ner früheren Untertanen durch einen anderen Balkanstaat
beklagen können, so lange er selbst nachzuweisen in der Lage
sein wird , daß er die Minoritäten in seinem Lande nicht
selbst unterdrückt. Die in dieser Frage interessierten Mächte
sind besonders Italien , Frankreich und England . Sie hoffen
dadurch die Ruhe aus dem Balkan zu sichern und
neuen Kämpfen vorzubeugen . Nach Erledigung der Abgren-
zungssrage Albaniens und der Frage der ägäischen Inseln,
wird die V - E-basicrkonferenz an die Regelung dieses wich¬
tigen UN

'.- Projektes hcrantteten.
-- 7 — ernn . ienal n Frnanzkonfcrenz. I

Wie ofsiziSs serlauiel , wird die internationale Kom-
! Missionzur Prüsinig der finanziellen Angelegenheiten der j

Balkanstaaten , welche Anfang Oktober ihre Arbeiten wieder
aufnehmen sollte, voraussichtlich eine weitere Vertagung aus
noch unbestimmte Zeit erfahren.

p-MisGer TKgssbeilchk
VeutfeZres ReiN.

Zur Regelung der Welsenfrage.
Jn Potsdam verlautet , daß sichPrinz Ernst August von

Cumberland gleich nach Beendigung der Manöver nach
Gmunden begeben wird , um dort die Angelegenheit des
Verzichts aus Hannover mit seinem Vater zu be¬
sprechen.

Bevorstehende Abänderung des Wechselrechtes.
Ein Entwurf zur Abänderung 'des geltend-en deutschen

Wechselrechtes ist im wesentlichen bei den zuständigen
Ressorts fertig gestellt und dürfte in nicht ferner Zeit
dem Bundesrate zugehen-

, so daß der Reichstag sich im
Laufe der nächsten Tagung , mit ihm beschäftigen kann. Die
Vorlage sieht auf der Grundlage der vor kurzem geschlossenen
internationalen Vereinbarung über das Wechselrechi eine
Abänderung des geltenden deutschen Wechselrechtesvor , das
in seinen Bestimmungen den neuen Vorschriften angepaßt ist

Das Einjährige für Handwerker.
Kürzlich hatte die Geschäftsstelle des deutschen Hand¬

werks- und Gewerbekammertages an die deutschenKriegs-
Ministerien Eingaben gerichtet, die sich mit dem Erwerbe
der Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Heeresdienste
durch Handwerker befaßten . Es waren darin Vorschläge
gemacht worden über die Auslegung des Begriffes „ her¬
vorragende Leistung"

, die nach der Wehrordn -ung jungen
Handwerkern ermöglicht, die Berechtigung zum Einjährigen¬
dienste zu erlangen . Das preußische Kriegsministerinm har
darauf den folgenden Bescheid erteilt : „ Eine nach den Be¬
griffen des Handwerkes einwandfreie und saubere Arbeit
kann als ausreichend für die Zulassung nicht anerkannt
werden , da eine solche Arbeit von jedem sachgemäß aus-
gebildeten Arbeiter verlangt werden muß . Durch die be¬
treffende Bestimmung der Wehrordnung ist aber nicht be¬
absichtigt, alle Arbeiter zur erleichterten Prüfung zuzulassen.
Es muß daher dem pslichimäßigen Urteile der Ersatzbehördcn
dritter Instanz in jedem einzelnen Falle überlassen
bleiben , ob eine Arbeit als hervorragend im Sinne
der Bestimmung der Wehrordnnng anzusehen ist oder nicht
Jn erster Linie bilden hierbei die Regierungs - und Gewerbe¬
schulräte, nötigenfalls auch das Landesgewerbeamt und die
Handwerkskammern die beratenden Stellen . Eine ein¬
heitliche Regelung dieser Frage ist bei der Ver-
schied -enartigkeit und der -großen Anzahl der einzelnen Be-
russzweige nicht möglich ."

Hansa -Bund.
Wie wir hören , hat das Präsidium des Hansa -Bundes

eine Sitzung des Direktoriums des Hansa -Bundes auf den
29. September einberufen , in welcher zu der jüngst beschlos¬
senen Arbeitsgemeinschaft des Zentralver-
üandes deutscher Industrieller mit dem
Bund der Landwirte und dem Reichsdeutschen Mit¬
telstandsverband Stellung genommen werden soll.

Ein Charakterbild Eberts.
Jn der „ Weserztg. " gibt ein F . gezeichneter Artikel fol¬

genden Aufschluß über Bebels Nachfolger: Man mag sich zu
der Sozialdemokratie stellen wie man will , leugnen kann man
nicht, daß sie in unserem Parieileben eine Großmacht ist.
Ihr Dasein, die Stellungnahme ihrer 111 Mitglieder im
Reichstag bestimmt in vielen Fällen das Schicksal mancher
Dinge im Reiche . Wer auch, wie wir -es tun , ihre Wirkung
für überwiegend beklagenswert und verderblich hält , mutz
anerkennen, daß zur gedanklichen Durchbildung ihres politi¬
schen Programms sowie zur Leitung einer allmählich aus
ZU Millionen Wählerstimmen angeschwollenen Partei viel
eindringende Geistesarbeit erforderlich gewesen ist , ja , daß
nur ausgesprochene politische Talente sich auf ihre ersten
Plätze emporschwingen können. Daß der verstorbene August
Bebel ein solches war , ist bereits von der zeitgenössischen
Geschichte festgestellt worden . Wenn ein Mann zu dessen
Nachfolger berufen wird , so ist das eine große Ehre für ihn,
die mancher nicht für Orden und Titel preisgeben wird . Fritz
Ebert ist auf Bebels Platz gerufen worden . Wie dieser ein
einfacher Drechslergeselle war , so Ebert , wenn Wir nicht
irren , ein Sattler . Als Handwerksgeselle fremd hicrhcrge-
kommen, schrieb er für das hiesige sozialdemokratische Blatt
anfänglich Berichte über Gerichtsverhandlungen . Dann ar¬
beitete -er sich geistig weiter empor , vermutlich trieb er ernst--
liche wissenschaftliche Studien , die bei ihm als einem klaren
Kopf fruchtbar wurden — fruchtbar natürlich nicht
in unserm politischen Sinne , sondern in dem seiner

> Partei . Von seinen Parteifreunden wurde er 1901
j in die bremische Bürgerschaft gewählt und hier siel ihm

alsbald die Führung zu, nicht wegen blutigen Radikalis-
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MUS o§er weM WwNstkM PhräfeMoMtts , sonffern tve-
gen seiner schlichten , einfachen Beredtsamlert , die gleichwohl
in der Debatte der Schneidigkeit nicht ermangelte . Er durch¬
dachte, was er sagen wollte , und hatte das natürliche Talent,
es klar und aus seine Weise überzeugend vorzutragen . Ob¬
wohl oder vielmehr weil er kein geschulter Schönredner war,
sprach er eindringlich und fand er auch bei den Gegnern
Beachtung für seinen Vortrag . Zu diesen hat der Verfasser
dieser Zeilen immer gehört , und doch hat er oft mit Freunden
Anerkennung über Eberts ganzes Wesen ausgetauscht ; manch¬
mal sprach dieser sozialdemokratische Führer geradezu mit
geistiger Vornehmheit . Das hat ihm merkwürdigerweise in
der Partei nicht geschadet, wenigstens nicht in deren leiten¬
den Kreisen. Als 1904 der sozialdemokratische Parteitag in
Bremen stattfand , wurde der Vorstand auf ihn aufmerksam
und zog ihn nach Berlin in die engsten Kreise der Partei¬
leitung . Und jetzt , neun Jahre später , ist er auf den durch
Bebels Tod freigewordenen Platz berufen ! Schon bei der
letzten Wahl eines Vorsitzenden hatte die Wage zwischen
ihm und dem Königsberger Rechtsanwalt Haase geschwankt;
jetzt ist er nahezu einstimmig erkoren worden . Welch ein
Einfluß auf die Geschicke seiner Partei Ebert beschieden sein
möge , kann nur die Zukunft ergeben ; in Bremen wird man
mit Interesse seine weitere politische Laufbahn verfolgen.

KuslsnÄ.
Die Pariser und Konstantin.

„ Kaum notdürftig befriedigend "
, lautet die französische

Zensur über die Elys6e-Rede des Hellenenkönigs . „ Korrekt
und steif" , „nicht mit dem Herzen gesprochen" usw . — eigent¬
lich ist solche Schulmeisterei Von Königsreden an sich him¬
melschreiend, aber die Erziehung von Frankreichs radikaler
Partei ist nun einmal nicht besser . Und daran schließen sich
erpresserischeDrohungen , wie , daß Griechenland bei der end-
giltigen Entscheidung der Jnselfrage auf die französische
Vermittelung noch stark angewiesen sei , daß es sich nach der
einen oder andern Seite für französische oder für deutsche
Dreadnoughts entscheiden müsse — das heilige „ Geschäft"
spielt natürlich immer die größte Rolle ! — usw.

König Konstan t i n aber mußte mit solchen Un-
liebenswürdigkeiten rechnen, als er nach Paris ging , nach¬
dem er eben in Deutschland gewesen war . Alfons XII.
von Spanien ist es noch schlimmer ergangen , da er als
neugebackener Ulanenoberst die Seinestadt besuchte. Und/
die Eisenbahn nach Madrid führte nun einmal über Frank¬
reich; für den Griechen aber lag keine solche verkehrstechnische
Veranlassung vor , da Athen in der anderen Ecke Europas
liegt . Weshalb mußte der Abstecher gemacht werden , wes¬
halb wurde er nicht aufgegeben nach den Ungezogenheiten,
die ihm vorausgegangen waren ? Natürlich , weil es die
Herren Minister so gewollt haben , sie, die nicht aufhören
wollten , um die Gunst der „ großen Nation " und ihres
großen Geldbeutels zu buhlen . Und die Franzosen geben
es der griechischen Nation recht nachdrücklich zu verstehen, !
daß sie sich zwar ohne Konstantin ; aber nicht ohne Venizelos
und noch weniger ohne die französische Gunst behelfen
können.

Die Krisis in Ostapen.
Wie russische Blätter melden, haben England,

Deutschland und Frankreich der japanischen
Regierung mitgeteilt , daß sie im Falle der Besetzung
Nankings durch japanisch eTruppen ebenfalls ge¬
nötigt sein würden , Truppen in China zu landen.

Ssasouow bei Pichon.
Der auf der Durchreise befindliche russische Minister des

Äeußeren Sfasonow hat dem Minister Pichon einen Besuch
abgestattet . Er erklärte einem Berichterstatter , daß feine
Reife nach Frankreich vorläufig wenigstens nur
eine Erholungsreise fei , daß er aber während feines
Pariser Aufenthaltes im nächsten Monat nicht ermangeln
werde , im engen Einvernehmen mit der fran¬
zösischen Regierung die Lage zu prüfen, die
durch die lange Krisis geschaffenworden sei, während welcher
Frankreich und Rußland abermals die Wohltaten des die
beiden Staaten zum Schuhe ihrer Interessen und zur Aus¬
rechterhaltung des allgemeinen Friedens verknüpfenden
Bündnisses empfunden haben.

MpsMZMKZ «.
Gegen dis Verunstaltung der Natur . Im Reichsamt

des Innern haben Erwägungen stattgefunden , ob das Reich
gesetzlich gegen die stetig im Steigen begriffene Naturver¬
schandelung durch Reklameprodukte, namentlich an
Eisenbahnlinien, einschreiten solle. Ein reichsgesetz-
liches Einschreiten dürfte jedoch nicht erfolgen , man wird es
den Landesgesetzgebungen überlassen, bei Mißständen Wan¬
del zu schaffen. Bei der allgemeinen Entrüstung über die
oft so geschmacklose Reklame, die zum Beispiel am Rhein
alte Burgruinen einzig als Träger von Sektplakaten benützt,
hätten wir lieber ein Eingreifen der Reichsgesetzgebung ge¬
sehen , das dem Zustand mit einem Schlage ein Ende ge¬
setzt hätte.

Köln— Emden im Wasserflugzeug. Emde n , 22. Sept.
Der Flieger Dahm , der heute früh auf einem Wasserflugzeug
in Köln aufgestiegen war , ist hier um 6 .40 Uhr abends glatt
gelandet . Er überflog einen großen Teil Hollands und den
Zuidersee , nachdem er wegen dichten Nebels eine Zwischen¬
landung vorgenommen hatte . Er wird morgen vormittag
weiterfliegen.

Zwei Dachdecker abgestürzt . Köln, 22. Sept . Ein
bedauernswertes Unglück ereignete sich heute abend an der
Gerionskirche hier . Zwei mit der Vornahme von Dachdecker¬
arbeiten beschäftigte Dachdecker stürzten aus beträchtlicher
Höhe in die Tiefe und wurden tödlich verletzt zum
Hospital geschafft.

Erhöhung der Senatorengehälter in Hamburg . Ham¬
burg, 22. Sept . Der Bürgerschaft ist ein Antrag zugegan-
gcn , daß das Honorar der neun rechtsgelehrten Senatoren
hon 25 000 auf 30 000 das Honorar der übrigen Sena¬
toren von 12 000 aus 15 000 ^ erhöht Werde. Ferner soll
die dem jedesmaligen Bürgermeister und jedesmaligen zwei¬
ten Bürgermeister zu gewährende Zulage von 5000 ^ bezw.'
WOO ^ auf 10 000 .1/ bezw. 5000 ,4k festgesetzt werden.

Ein Rekord mit sieben Passagieren . London. 22.
Sept . Der Flieger

'Louis Noel blieb heute mit einem Flug¬
zeug auf dem Flugplatz von Hendon mit sieben Passa¬
gieren 17 Minuten 35 Sekunden in der Lust und stellte da¬
mit einen neuen Weltrekord auf,

Bas gefährliche Bach - Aösizerk. Der V e r e i n ifNr
Frauenund M ä .dch e n der arbeitenden Klas¬
sen in Berlin hielt am Sonntagnachmittag im Blüthner-
saale ein Bach - K onz ert ab , das gnt gelang . Jetzt er¬
fährt man nachträglich, daß das Konzert aus einem eigen¬
artigen Grunde beinahe noch im letzten Augenblickegescheitert
wäre . Bei dem königlichen Musikdirektor und Organisten
der Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirche, Professor Irr gang,
der den Orgelteil des Konzertes übernommen hatte , war
nämlich am Sonnabend ein Beamter des Berliner Polizei¬
präsidenten erschienen und hatte ihn darauf aufmerksam ge¬
macht, Laß der Verein sozialdemokratische Tenden¬
zen habe, und daß es doch nicht recht angebracht erscheine,
wenn er , der königliche Musikdirektor, der noch dazu dem'
Kaiser persönlich gut bekannt sei, für die rot angehauchten
Arbeiterinnen spiele. . . . Professor Jrrgang verstand natür¬
lich und sagte daraufhin seine Teilnahme an dem
Konzert a b. Es wäre aber auch zu schlimm gewesen, wenn
ein Staatsbeamter und persönlicher Bekannter des Kaisers
Frauen und Mädchen eine Sonntagsfrende bereitet hätte,
die im Verdachte stehen, sozialdemokratisch zu sein ! Vor
diesen Gefahren hat die Aufmerksamkeit des Herrn von
Jagow den Professor Jrrgang behütet.

Französische Spionage . Trier, 22 . Sept . Nach Beendi¬
gung des Manövers sind, wie hier verlautet, im Gelände bei
Bitburg ein mit Photographieren beschäftigter fran¬
zösischer Journalist und ein zweiter Ausländer ver-
beslet worden. Letzterer legitimierte sich als Major des
141 . Linien-Regiments in Epinal . Er bewegte sich in verdäch¬
tiger Weife fortgesetzt hinter der Schützenlinie. Es soll
Sptonageverdachi vorliegen.

Krrs äsm MHWei '2ogkem.
Ol» Nachdruck Unserer mit a»rreft»«»»en»>eichen versehene» vrigtnaldrrtchs»
W UUr mit genauer Quellen «»-«^ gestattet . Mitteilungen und Berichts

Liter l»L>l« verkosssutl« tiud d« » adnttt »« «et» Willkomm»«»
Oldenburg , 22 . Sept.

* Schulschifsbesichtignng durch den Großherzog. Am
nächsten Sonnabend findet in Eckernförde die Schlußbesich¬
tigung des deutschen Schulschiffes „Großherzogin Elisabeth"
durch den Großherzog statt , den Vorsitzenden und Protektor
des Deutschen Schulschiffvereins.

* HofkapellmeistrrErnst Boche wird , wie Wir lesen, auch
diesen Winter in München konzertieren, und zwar mit dem
Koi .zerivereinsorchester einen Beethovenabend veranstalten.
Klaviersolist ist Ed . Bach , den wir diesen Winter auch in
einem der Hofkapellkonzerte hören sollen.

* Kammermusik . Die Konzerte der Herren D ü st e r-
behn, Herbst , Möckel und Kufferath werden auch
in diesem Winter an vier Mittwochabenden im Kasino
stattfinden . In Aussicht genommen sind dev 29. Oktober,
26 . November , 14. Januar und 26. Februar . Den Kla¬
vierpart übernimmt wieder Professor Bromberger
aus Bremen . -— Wie jedes Jahr , veröffentlichen wir

'
die

Ankündigung unserer Kammermusikabende mit der nach¬
drücklichen Anregung , daß alle Musikfreunde das Unter¬
nehmen eifrig unterstützen möchten . Die Kammermusik
findet hier noch immer nicht den Boden , auf den ihre
Träger bei den musikfreudigen Oldenburgern müßten
rechnen können.

* Haus - und Verdienstorden . Der Großherzog hat dem
Kaufmann und Konsul a . D . Julius Bennert in Köln
a . Rh . das Ehren -Ritterkreuz zweiter Klasse verliehen.

* Fedor v . Zobeltitz, der bekannte Romanschriftsteller, ist
hier eingetroffen, um an den Proben zu der Uraufführung
seines Lustspiels „ Will und Wiebcke" teilzunehmen,
die Donnerstag im Hostheater stattfindet.

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde heute vormittag der
am Freitagabend im Kaiserhof durch Herzschlag plötzlich aus
dem Leben geschiedene Kantinenpächter Heinrich Beh¬
rens. Dem reichbekränzten Sarge voran schritten ein Teil
der Jnfanteriekapelle , der Verein ehemaliger 91er und der
Oldenburger Schützenverein. Dem zahlreichen Gefolge schlof¬
fen sich Abordnungen des 3 . Bataillons (von jeder Kom¬
pagnie ein Vizefeldwebel , 1 Sergeant , 2 Unteroffiziere und
6 Mann ) an . Der Verstorbene war früher Feldwebel der
9 . Kompagnie . Auch Major «v . Reichenbach und mehrere
andere Offiziere erwiesen dem Verblichenen die letzte Ehre.
Pastor Bultmann hielt im Hause und am Grabe die Trauer¬
rede . Mii dem von der Kapelle geblasenen „ Wie sie so sanft
ruhn " fand die erhebende Feier ihren Abschluß. Außer den
genannten Vereinen hatten der Verein der Militäranwärter,
das 3 . Bataillon und das Unteroffizierkorps dieses je einen
Kranz gespendet. Der Verstorbene war feit mehreren Jah¬
ren Hauptmann des Schützenvereins.

« Mit einem sonnigen schönen Tage beginnt heute der
Herbst fein Regiment . Hoffentlich fetzt er fein Walten
noch eine Weile in Milde und Nachsicht fort.

" Die Allgemeine Ortskrankenkaffe der Stadt Oldenburg
hielt gestern abend in der „ Union " eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab . Die geringe
Teilnehmerzahl ( 3 Arbeitgeber und 14 Versicherte) bewies
das Gegenteil von Interesse für die sozialpolitischen Insti¬
tutionen . Die vom Oberverstcherungsamte zum Statut-
entwurfe gemachten Abänderungsvorschläge , zum Teil nur
redaktionellen Charakters , wurden einer eingehenden Be¬
sprechung unterzogen . Mit Ausnahme eines Paragraphen,
dessen Aufrechterhattung in der ursprünglichen Fassung be¬
schlossen wurde , nahm man die Vorschläge des Oberversiche¬
rungsamtes an . Ferner wurde der Vorstand beauftragt,
eine Wahlordnung nach streng gebundenen Listen aufzustellen.

* Zur Gemeinderatswahl wollen Kaufleute, Handwerker
und sonstige Gewerbetreibende "Stellung nehmen , die
( s. Ins .) auf Donnerstag nach Henkes Gasthaus einbe¬
rufen werden.

* Polizeibericht . Am 15. d . Mts . wurde eine Person
wegen Unterschlagung eines Fahrrades zur Anzeige gebracht.
— Am 17 . ds . Mts . wurde eine Person wegen Diebstahls
angezeigt , weil sie einer Frau einen Kleiderrock und eine
Brosche entwendet hatte . — In der Zeit vom 15 . bis 22. ds.
Mts . wurden zwei Personen wegen Bettelns festgenommen.

« Ueberfall. Am Sonntagabend gegen 7V? Uhr wurde
auf der Chaussee Oldenburg -Zwischenahn bei der Heil- und
Pflegeanstalt Wehnen ein Radfahrer von einem Stromer
angefallen . Der riß denselben vom Rade und verlangte sein
Geld , konnte aber nichts erreichen, da der junge Mann ihm
heftig Widerstand leistete. Ein leerer Brustbeutel war die
aanze Beute . Der Anzug des Radfahrers wurde aber arg
zerrissen. Es wurde dann sofort Anzeige erstattet, und es
gelang der Gendarmerie am folgenden Morgen, den Tätex

zu ermitteln, einen Arbeiter des Landwirts A. ln Wehnen^
der die Tat auch sofort eingestand.

Aettei'vorftri'fsge Mi« Mittwoch»
Ruhiges , ziemlich kühles, teilweise heiteres Wetter,

Ohne erhebliche Niederschläge.
Wassertemperatur in der städtischen Flußbads

anstatt um 11 Uhr vormittags 9 '
Xr Grad Reaumur; Luft-

temperatu r 10 Grad.

ss . Luftkurort Rastede, 23 . Sept . Der Turnverein
beging vorgestern in Ahlers Hotel fein 30 . Stiftungsfest . Um
9 Uhr fand ein Schauturnen statt, ausgeführt von einer Mu-
sierriege, bestehend in Freiübungen und Turnen am Barren,
Postasststent Holldorf begrüßte die Festteilnehmer . Ein ge¬
mütlicher Ball beschloß die Feier.

ss . Luftkurort Rastede, 23 . Sept . Viehhändler L.
Springer zu Oldenburg verkaufte feinen Hierselbst an
der Schloßstraße belesenen Bauplatz an Proprietär Mam -
men - Jever . Der Kaufpreis beträgt pro Quadratmeter
4,50 Der Käufer wird dort in nächster Zeit einen Neu¬
bau aufführcn lassen. — Landwirt H . Meyer aus Mans¬
holt läßt an der Schulstraße ein neues Wohnhaus errichten.
Die Entwickelung unseres Ortes schreitet also rüstig vorwärts.

0 Wilhelmshaven , 22. Sept . Das s chüellste Schiff
der deutschen Marine, das auf der Schichauwerft
erbaute Torpedoboot „ S . 23"

, ist mit seinem Schwesterboot
„S . 15 " behufs Einstellung in die neu zu bildende Torpedo¬
bootsflottille hier eingetroffen . „ S . 23" erreichte bekanntlich
Vor einigen Tagen an der gemessenen Meile Lei Neukrirg
eine HöchstgeschwindigkeitVon 37,02 Knoten in der Stunde,

IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
„dem Publikum gegenüber kttne Verantwortung^

2ium IZMuMstsge.
Mach dem Berichte der „Nachrichten für Stadt Und

Land " (1 . Beilage zu Nr . 259) Mer den „ Ersten olden-
burgischen Jndustrietag " hat Direktor Burflhard -Del-
Menhorft (Wollkämmerei ) u . a . gesagt : Die freisinnige
Versammlung in Delmenhorst , die zur Halste aus Lehrern
Und zur Hälfte aus Sozialdemokraten bestand , hat den
Ausschluß der religiössittlichen Einwirkungen des Ent¬
wurfs (es handelt sich um das kommende Fortbildungs¬
schulgesetz ) mit Lobeserhebungen begrüßt . Dieser Satz
bedarf der Richtigstellung , (Er ist natürlich nicht wört -i
lich, sondern dem Sinn nach wiedergegeben . D . Red.) .

1. Es ist nicht wahr , daß die erwähnte Versammlung
in Delmenhorst zur Halste aus Lehrern bestand.
Mach einem Bericht der „Delmenh . Nachrichten " ist dis
Versammlung von etwa 150 Personen besucht gewesen.
Herr Direktor Buvghard , der ja auch zugegen war , wird!
mir wohl zustimmen , wenn ich meine , Mß die angegebene
Zahl nicht zu hoch gegriffen sein dürste . Dann müßtest
also etwa 75 Lehrer dagewesen sein ; ich glaube aber , es
war noch nicht ein Dutzend zugegen. Leider ! möchte ich
sagen, denn ich hätte gern gesehen, daß recht diele meiner
Kollegen den interessanten Vortrag des Herrn Dantzen
gehört hätten . — Aber vielleicht waren alle anderen
Besucher Sozialdemokraten ? Ich glaube kaum ; waren doch
außer Ihnen , Herr Direktor , noch manche .Beamte hiesiger
Fabriken , manche. Handwerker und Bürger der Stadt zu¬
gegen, von denen ich mit Sicherheit änneymen darf , daß
sie nicht der Sozialdemokratie angehören.

2. Es ist ebenfalls nicht wahr , daß die Versammlung
den Ausschluß der religiössittlichen Einwirkun¬
gen des Entwurfs mit Lobeserhebungen begrüßt hat . Ge¬
wiß wird die große Mehrzahl der Versammlung der Ansicht
des Herrn Referenten , daß der Religionsunterricht nicht in
Len Lehrplan der Fortbildungsschule hineingehöre , zuge¬
stimmt haben . Ganz meine Meinung ! Aber damit ist noch
nicht gesagt, daß auch religtössittliche Einwir¬
kungen damit ausgeschlossensein müßten und ausgeschlos¬
sen werden sollen. Ich erinnere an die Ausführungen des
Herrn Fortbildungsschuldirektors Harmjanz an dem betref¬
fenden Abend.

3 . Im Anschluß an den von mir beanstandeten Satz Hai
nach dem Bericht der „ Nachr. f . Stadt u . Land " Herr Direk¬
tor Burghard noch gesagt : Entweder kennt die Regierung
ihre Lehrerschaft nicht und läßt uns die Bürgschaft für sitt¬
lich religiöse Einflüsse vermissen, oder sie kennt sie und muß
mit der Industrie wissen, daß der Entwurf unannehmbar ist.
Fast scheint es mir , als sollte durch den Anfang des Satzes
der Lehrerschaft etwas angehängt werden . Aber ich muß
leider gestehen , daß mir der ganze Satz zu dunkel ist, um
daraus eingehen zu können, und ich möchte Herrn Direktor
Burghard hierdurch dringend bitten , klarer auszudrücken,
was er gesagt hat,

Delmenhorst. Oltmann.^
KrurM LsehsMtsn uns Sstzkr

VepslGsm
Die verstimmenden Trinksprüche.

Paris, 23. Sept . Der „Matin" erfährt, aus der Um¬
gebung des Königs von Griechenland , daß der König
sehr enttäuscht darüber ist, daß die Trinksprüche nicht
so ausgenommen worden sind, wie er es gehofft hatte.

Die Zwanzigjährigen.
Paris , 23. Sept . Nach amtlichen Angaben haben die Er¬

gebnisse der Gestellung der Zwanzigjährigen alle Erwartun¬
gen übertroffen. Das Gesamtkontingent, das in ei¬
nigen Wochen unter die Fahnen berufen wird, soll 125 000
Mann betragen.

Von der Cholera.
Belgrad , 23. Sept . Bis zum 17 . September haben sich

691 Cholerafälle ereignet , darunter 80 Neuerkrankun¬
gen. 69 Fälle wurden geheilt, 61 gingen tödlich aus.

Gaynors Beisetzung.
Newyork, 23. Sept . Gestern wurde Bürgermeister Gay-

nor beerdigt . In seinem Leichlenzuge gingen 20 000 Per¬
sonen.

Radiumfunde.
Halle, 23. Sept . Professor Valentini hat erklärt,

daß bestimmt große Menffen Radium in den Hasf-
gewäffern Vorkommen . _ _

Chefredakteur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer Mitarbeiter vr.
Richard Hamei. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Otto Schabbel,
ftk Lokales : I . Reploea. für den AnjeigentkU : LH , AdLickk, Druck und «crlq,

« . Schür f. invldknbur -. ^
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2 fid . junge Herren suchen die
Bekanntschaft

Mier junger Zamn
zum Kramermarkt. Offert, unt.
kt . 6 . Filiale, Eversten.

Zweiintelligentejunge Herren
suchen desgl. Damen zwecks Be¬
kanntschaft z. Kramermarkt. Off.
unt. 8 . 4648 an die Exp , d . Bl.

2 fidele ISjähr - Mädchen such,
z. Kramermarkt d - Bekanntschaft
zweier Herren- Offerten unter
8 . 4653 an die Exped . d . Bl.

Diesjährigen feinsten

LeDmg,
SWeOch.

Ioh . Bremer.

IsufkiLiäsr

-E
Iragklsillsr.

Julius Harmes.
Schüttmgstr. 16.

Rabattmarke «.

Ist das zu glauben ? ?
Kein Mensch hat sich gemeldet.
_ QaucksainusiAitur.

Abzug , '/t Theat.-Ab . Parterre
1. Reihe. Ehnernstr. 26.

Nehme noch Haushaltungs-
Wäsche a . z. w. Peterstr . 25.

GkHerml . Theater
in Oldenburg.

Dienstag , den 23 . Sept.
(2 . Vorstell , im Abonnement) :

„Der Kompagnon" .
Lustsp . in 4 Akt. v . A. L 'Arronge.
Kasscnöfsn . 7, Anfang 7V- Uhr.

Donnerstag , den 25 . Sept.
(3 . Vorstellungim Abonnement;
Freipl . haben keine Gültigkeit) :

HE - Uraufführung ! "WL
„Will und Wieble".

Lustspiel in 4 Akten von F . von
Zobeltitz.

Kafsenöfstl . 7, Anfang 7 )4 Uhr.

(4
Sonntag , den 28 . Sept.
Vorstell , im Abonnement) :

„Pension Schüller",
Posse in 3 Akten von W. Jacobi

und C. Laufs.
Hieraus:

„Des Löwen Erwachen".
Komische Operette in 1 Akt

von Fitzelhuber.
Musik von I . Brandl.

Kafsenöffnnng6 , Einlaß 6)4,
Anfang 7 Uhr.

R« k AMM « .
Theater am Ostertor.

Dienstag , 23 . Sept ., abends
8 Uhr : „ Lätare" v . Ernst Legal.

Mittwoch. 24 . Sept ., abends
8 Uhr : „Korallenkettlin".

Donnerstag , 25 . Sept ., abends
8 Uhr : „Korallenkettlin" .

Freitag , 26. Sept ., abends
8 Uhr : „Korallenkettlin".

Sonnabend , 27 . Sept ., abends
8 Uhr : „Die spanische Fliege"
von Franz Arnold- und Ernst
Bach (Erstaufführung) .

Sonntag , 28. Sept . , abends
8 Uhr : „Die spanische Fliege" .

Theater am Neustadtswall.
Dienstag , 23 . Sept ., abends

8)^, Uhr : „Büxl" von Arno Holz
und Oskar Jerschke.

Mittwoch, 24 . Sept ., abends
8)^ Uhr : „Das Paar nach der
Mode" .

Donnerstag , 25 . Sept .. abends
8)4 Uhr : „Das Paar nach der
Mode" .
. Freitag , 26. Sept ., abends

8)4 Uhr : „Das Paar nach der
Mode" .

Sonnabend , 27 . Sept ., abends
8)4 Uhr : „Freiheit " von Max
Halbe (Uraufführung) . Festvor-
stellnng zur Jahrhundertfeier
der Befreiungskriege.

Sonntag , 28. Sept ., abends
8 Uhr : „Freiheit"

._ ^

LmMM -THM
Mittwoch. 24 . Sept ., abends

7)4 Uhr : Erstes Gastspiel der
Kgl. Hofopernsängerin Mafalda
Salvatini von der der Kgl. Hof¬
oper in Berlin : „ OavaUsria,
rusticrana" Von Pietro Mas-
cagni. Santuzza : Mafalda
Salvatini . — „Der Bajazzo"
von Leoncavallo. Nedda: Ma¬
falda Salvatini.

Herr, 26 I . , sucht die Bekannt¬
schaft eines lebenslustigenjungen
Mädchens im Alter v - 16—20 I.
Strenge Diskretion. Off. unter
S . 12 postlagernd Oldenburg.

Iz. GeWDmilil,
28 Jahre , etwas Vermögen, sucht
die Bekanntschaft einer hüb¬
schen Dame , etwas Vermögen
erwünscht , jedoch nicht erforder¬
lich, mit gutem Charakter, im
Alter von 20 —25 , mittl. Größe,
z . Heirat. Offerten mit Bild u.
bl . 4L postlagd . Rüstringen II.
Strengste Diskretion szugeüchert.

lÄNKKSK
Verlobungs -Anzeigen,

I^Lua Lodsv
krall? MoLtram.

Verlobte
Oldenburg. Kassel.

Geburts-Anzeigen.

angekommen
Karl u Else Devermann.

Moordorf b. Altenhuntorf.

Hocherfreut, wurden durch die
glückliche Geburt einer

gesundes Tochter
Diedr. Grube u. Frau

Emma geb. Koopmann.
Dalsper , 21 . Septbr. 1913.

Die Geburt eines kräftigen
Stammhalters

zeigen an
G. Deckertu . Frau.

Hamburg , Ellernbusch8il.

Danksagungen.
Westerburg, Septb. 23.

Für die vielen Beweise herzli¬
cher Teilnahme bei dem Verluste
unseres kleinen LieblingsHsagen
wir allen, die ihm das letzte Ge¬
leit gaben , sowie für die vielen
Kranzspenden, und insbesondere
Herrn Pastor Logemann ans
Osternburg für die trostreichen
Worte am Grabe, unfern

Wichsten Dtik.
R. Ebert und Frau,

geb . Borchers.
Beweise ^

Verluste
Herz-Für die vielen _

licher Teilnahme beim
unserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen aufdiesem Wege unseren
innigsten Dank.

Carl Grandt u. Familie
Ahlers.

August Eudewardt «. Frau
Hamburg, Oldenburg,

Wilhelmshaven. _

Weitere Familiennachrichteu.
Geboren (Sohn ) : G. Dam-

minga, Wolthusen; H. Otten,
Burhase ; G . Frerichs, Fr .-Aug.-
Groden; E . Kleinmaker. Nütter¬
moor ; Vizefeldwebel Frenck.
Wilhelmshaven ; G. Menßen,
Wilhelmshaven. — (Tochter) :
G. Mennecke , Wittmund ; Julius
Löwenstein, Norden; H . de
Vries , Stadtwyk ; I . H . W.
Reynvaan , Haag ; C. Chting,
Jaderbollenhagen ; Hugo Em¬
mer, Aurich; Johann Hagen,
Anrich . — (Zwillinge) : Johann
v . Oesen (Knabe und Mädchen) ,

Verlobt: Hennh Fricke , Bre¬
men, mit Friedrich Ehlers , Del¬
menhorst. Alma Holte mit Bau¬
führer Heinrich Schröder, Del¬
menhorst. Johanne Hagemann.
Neuefehn, mit Tischlermeister
Adolf Wilken , Fedderwarden,
Mimt Schmidt, Remels , mit
Bernhard Janßen . Pophausen.
Hinnerika Luitgens Mt Her-
mann Rosendahl, Klein-Hollien.
Anna FoNen, Detem, Mt Rein¬
hard de Witt , Leer. Gerhardine
Schmidt, Aurich, mit Lehrer
Fritz Klusmann , Apelstedt . Jo¬
hanne Christine Fokken , Anrich,
mit Lehrer Reinhard Klaafsen^
Westerende.

Gestorben: Anna Helms, Ohr¬
wegerfeld, 18 I . Wwe. Anna
Katharine Faß geb . Duden,
Glarum . 81 I . Adolf Addicks.
Varel, 11Z4 I . G. Heinmr -Hol-
lerorth, Bockhorn . 81 I . Arbeiter
Wilhelm Behrens , Zetel, 45 I.
Möbelhändler Gustav HenkÄ,
Wilhelmshaven, 51 I . Wwe.
Florentine Lück geb . Pade , Wil¬
helmshaven, 79 I . August Lep ->
Pin, Wilhelmshaven, 10 I . Gu¬
stav Liedtke , Delmenhorst, 56 I.
Johannes Goreczka , Delmen¬
horst, 49 I . Dirk Mühring . Au¬
rich , 9 Mt . Bankvorstand Ioh.
Voß. Ditzum. 32 I . Alida Dos«
geb . Peters . Emden, 85 I.

Liegen baulicher OerSnSemng beüeiiieixl berabgeretrte Prester
MW- iSbllSiL N^ rrLckiNG VSlSASirLSLl LMr? VG2»1oblG.
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Todesurteil gegen Hauptmann Sanchez.
Das Madrider Kriegsgericht, das , wie wir berichteten,

.in diesen Tagen gegen den spanischen Hauptmann Sanchez
und Lessen Tochter Maria Luisa wegen Blutschande und
Raubmordes verhandelte, hat das Urteil, das anfangs ge¬
heimgehalten wurde, jetzt nach Bestätigung des obersten
Kriegsgerichts veröffentlicht . Sanchez wurde, wie schon mit¬
geteilt, zum Tode verurteilt. Seine Tochter erhielt 20
Jahre Zuchthaus. Von dem traurigen Helden des
blutigen Sensalionsdramas , über das die Prozeßverhand¬
lungen grauenhafte Einzelheiten enthüllten, entwirft der
„Jmparcial " das nachstehende Bild : „ Sanchez macht äußer¬
lich betrachtet den Eindruck eines Alltagsmenschen. Er hat
ein gebräuntes Gesicht , glattgestrichenes Haar, spärlichen Bart¬
wuchs, eine niedrige Stirn und einen kleinen rundgeformten
Schädel. Nichts deutet in der Gesichts - und Schädelbildung
auf die geringste Abnormität. Das einzige charakteristische
Zeichen , das auf die ungewöhnlicheFrechheitdes Verbrechers
Hinweisenkönnte , ist der harte , stechende Blick der tief in den
Höhlen liegenden und fchwarzumrändertenAugen, die wäh¬
rend der Verlesung der Anklageschrift unaufhörlich den Saal
mit lauernden Blicken durchspähen . Nur als der Unter¬
suchungsrichter die Aussage verliest , in der Maria Luisa ihren
Vater der Vergewaltigung und des blutschän¬
derischen Verkehrs beschuldigt , geht über das Gesicht
des Hauptmanns ein leichtes Zucken . Sonst sitzt er still und
teilnahmslos da und mustert die Zuschauer mit einem Blick
höhnischer Herausforderung. Die Verlesung seiner militä¬
rischen Dienstpapiere zeigte den Angeklagten in vorteilhafte¬
ster Beleuchtung. Sanchez hatte sich bei seinen Vorgesetzten
stets der ausgezeichnetsten Wertschätzung zu erfreuen und hat
sich in zahlreichen Gefechten durch seine Tapferkeit hervor¬
getan.

*
Der KnabenmörderRitter vor Gericht.

B erlin, 22. Sept . Vor dem Schwurgerichtdes Land¬
gerichts I begann heute der Prozeß gegen den Diener Jo¬
seph Ritter, der sich wegen Mordes und Sittlichkeitsver¬
brechens zu verantworten hat. Ritter hat am Pfingstsonn-
abend den dreizehnjährigen Schüler Otto
Klähn, der in einem Kolonialwarengeschäftin der Lützow-
straße als Laufbursche tätig war, in der Villa in der Hohen-
zollernstraße, wo Ritter als Diener und Koch beschäftigt war,
ermordet, die Leiche zerstückelt und in zwei große Pakete ver¬
schnürt . Eins davon legte der Mörder in die Vorhalle des
Potsdamer Bahnhofs , das andere in eine Bedürfnisanstalt
in Wilmersdorf. Schon am folgenden Mittwoch konnte der
Mörder verhaftet werden. Ritter ist längere Zeit auf seinen
Geisteszustandbeobachtet worden, doch haben die Aerzte fest¬
gestellt , daß er Wohl geistig minderwertig, aber nicht geistig
gestört im Sinne des § 51 R . St . G . B . ist . Den Vorsitz in
der Verhandlung führt LandgerichtsdirektorDr. Schlichting,
Die Anklage vertritt Staatsanwaltschaftsrat Baning , die
Verteidigung führt Rechtsanwalt Grünspach. Als Sachver¬
ständigesind erschienen GeheimratDr. Leppmann, Medizinal¬
rat Dr. Hoffmann, Sanitätsrat Dr. Körber, Dr. Magnus
Hirschfeld und KriminalkommissarDr . Kopp . Da über 40
Zeugen zu vernehmen sind , wird der Prozeß voraussichtlich
mehrere Tage dauern. Der Andrang des Publikums zur
Verhandlung ist sehr groß. Der Verhandlung wohnt auch
KammergerichtspräsidentDr. Heinroth bei. Der Vorsitzende
begrüßt die Geschworenenmit einer längeren Ansprache und
betont, daß sie zum ersten Mal unter dem neuen Gesetz
zusammentreten, das ihnen Tagegelder gewährt. Nach
der Auslosung der Geschworenenwurden die Zeugen vor-

Traub spricht.
In dem Weißen Rednergehäuse steht im schwarzen

Rehrockhabitus: Traub. Ein einfacher und gesunder Mann,
der schlicht und klar spricht , ohne pathetisches Getue, mit
wenigen, aber sprechenden Gebärden. Er redet sachlich
und ruhig. Man merkt : er will nicht überwinden, nicht
siegen , nicht allzubillige Lorbeeren einheimsen. Um der
Sache willen spricht er , aus Herzensbedürfnis. Aus sich
und für sich, eine Lebensbeichte, ernst, , aber mit dem Frohmut
des Bejahenden, Zukunftssicheren.

Hunderte hängen an seinen Lippen. Der große Raum
des Rudelsburgsaales ist gefüllt, kaum ein Stuhl bleibt frei.
Jst's ein Wunder? Traub zu sehen , der seit Jahresfrist im
Brennpunktedes öffentlichen Interesses steht , ein Opfer ober-
kirchenrätlicher Willkür und Selbstsucht, war vielen Wunsch.
Aber nicht einzig den Märtyrer aus dem peinlich oft be¬
sprochenen , noch immer nicht erledigten „ Fall Traub" wollte
man sehen, nein, auch die bessere Erkenntnis führte die
meisten , daß hier einer spricht , der unser Voll Führer und
Erzieher sein kann.

Traub spricht . . .

Traub spricht . Sein Thema liegt in der Lust. Solche,
Hie es wissen, und solche , die es besser wissen, streiten sich
tagtäglich darüber:

„Braucht der moderne Mensch noch ein«
Religion ?"

Was bedeuten alle kirchlichen Kämpfe, die unsere Gegen-
tvart mehr denn je erfüllen, sagt er , gegenüber dem einen,
was heute das ganze Voll bewegt : die Frage , hat es über¬
haupt einen Sinn , einen Zweck , eine Religion zu haben.
Hat der einzelne, der moderne Mensch , hat das ganze Voll
etwas von der Religion?

Er nennt die Religion den SinnfürsUnend-
iiche im Endlichen und charakterisiert drei Gruppen,
die es vor allem sind, die eine Bedeutung der Religion für
den modernen Menschen , für den, der sich nicht geduldig im
großen Fahrwasser mitschleppen läßt , sondern der um die
Zukunft ringt , verneinen.

Die ökonomischeGeschichtsauffassung kommt
tus dem Sozialismus heraus. Marx ist ihr Vater. Sie ist

läufig entlassen , und dann beantragte der Staatsanwalt aus
Sittlichkeitsgründen den Ausschluß der Oeffentlichkeit . Er
bittet jedoch , die Presse zuzulassen. Diesem Anträge gibt
das Gericht nach kurzer Beratung statt . Dann .folgt die Ver¬
nehmung des Angeklagten. Ritter ist , wie schon in der Vor¬
untersuchung, geständig, entschuldigt sich aber mit seiner
krankhaften Veranlagung. Er behauptet, den Knaben ohne
Ueberlegung getötet zu haben.

-i-
Schwerer Grubenunfall. H a l b 'e r st ad t , 22. Sept.

Auf der Gewerkschaft Dingelstedt brach in der Nacht zum
Sonntag beim Abteusen in dem bereits über 200 Meter
tiefen Schacht die Bühne. Die darauf stehenden Arbeiter
stürzten 30 Meter in die Tiefe. Zwei Arbeiter,
Heinrich Gutjehr aus Darmstadt und Karl Kupfer aus
Aspenstedt , wurden dabei getötet, mehrere Arbeiter wur¬
den leicht verletzt.

Fünsuhrtee im Zeppelin. Mit dem Füniubrtee alten
Stils ist es nun vorbei. An seine Stelle rückt der Ballontee.
Dr. Ernst Feist-Wollheim hat 20 seiner Bekannten zum Tee
an Bord des Zeppelinlustschiffes„ Sachsen" eingeladen. Die
Fahrt begann im Potsdamer Luftschiffhafen. Hoch über
Berlin wurde aus Thermophoren der Tee geschenkt.

Mit dem Leben bezahlt. Hagen i. W . , 22. Sept.
Gestern nachmittag ist der 13 Jahre alte Sohn der Familie
Jnilfs plötzlich unter gräßlichen Schmerzen gestorben . Er
hatte Pflaumen gegessen und Wasser daraus
getrunken. Bald darauf verspürte er heftige Leibschmer¬
zen . Trotzdem man sofort ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen hatte, Verschied der Knabe nach wenigen Stunden.

Das Opfer eines Apachenüberfalls ist ein Unter¬
offizier des russischen Kreuzers „Pallada " geworden, der
sich augenblicklich mit den anderen Schiffen der baltischen
Flotte im Brester Hafen aushält. Der Unteroffizier wurde
nach dem Verlassen eines verrufenen Lokals von Apachen
angefallen und feiner Barschaft in Höhe von 200 Rubel
beraubt. Als er sich zur Wehr setzte, wurde er durch
Revolverschüsse niedergestreckt . Die Banditen ergriffen die
Flucht und ließen den Russen schwer verletzt am Boden
liegen, wo er von einer Polizeipatrouille aufgefunden und
ins Marinehospital geschafft wurde.

Attentat gegen eine Prozession. P ar 'i s , 22. Sept.
In Melun feuerte ein Mann mehrere Revolver¬
schüsse auf eine anläßlich der Diözesanverfammlung ab¬
gehaltene Prozession ab . Der Domherr Candron
wurde durch zwei Kugelnfchwer und ein 19jähriges
junges Mädchen leicht verwundet. Der Täter , ein
Mann namens Sixte , der vor mehreren Jahren aus der
Irrenanstalt entlassen wurde, konnte verhaftet werden.

Von einem schwarzen Revolverhelden erschaffen.
Worms a . Rh-, 22. Sept . In der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag geriet der in der Wirtschaft „ Zum Rheintal"
wohnende 27 Jahre alte Hausierer Martin Elliot , ein Neger
aus Liberia in Afrika , mit seiner Frau in Streit . Auf die
Hilferufe der Frau eilten der Wirt und einige Gäste herbei,
worauf der Neger flüchtete . Auf die ihn verfolgende Menge
gab er einen Revolverschutz ab , der den 20 Jahre alten Fa¬
brikarbeiter Jakob Kiefer aus Worms in den Leib traf, so
daß er ins Krankenhausgebracht werden mußte. Der Täter
wurde verhaftet.

Zur Geschichte des Perlenhalsbandes . Ueber den Funddes Perlenhalsbandes veröffentlicht der „ Matin " folgende
interessante Geschichte , welche Quadratstein bei seiner Rück¬
reise nach Paris dem Sohne seines Arztes erzählt haben
soll. Quadratstein habe sich seinerzeit einer 6 . Person gegen¬über befunden, und zwar derjenigen, die das Perlenhals¬band besaß . Diese Person hat es jedoch verstanden, sich
der Verhaftung zu entziehen. Quadratstein konnte den in
Frage kommenden Mann jedoch so genau beschreiben , daß

nicht zu verwechselnmit dem Materialismus . Nein, sie geht
von der Art der Arbeit und des beruflichenSchaffens aus.
Die Arbeit gibt die geistige Struktur dieser Auffassung. Sie
erfüllt den Menschen und gibt ihm auf ihre Weise Befrie¬
digung. Sie sagt: Der Mensch hat den Himmel auf Erden
und braucht ihn nicht wo anders hin zu verlegen.

Um das zu verstehen , ohne es kurzerhand abzuweisen,
muß man sich in die ganzen Grundlagen dieser Auffassung
hineinversetzen. Aber man wird auch erkennen , daß etwas
kommen wird, was dieser Auffassung ein Ende macht . Der
„ Unfug vom Tode" ist ein Schlagwort . Das tiefe Geheim¬
nis des Todes wird immer wieder an höhere Dinge gemah¬
nen. Die Rätselhaftigkeitdes Todes wird zunehmen. Und
daneben tritt als anderes:

Werden Geschlechter diesen Zustand des Paradieses auf
Erden auf die Dauer ertragen? Nein, sie werden sagen, das
ist langweilig . Denn die Arbeit des Aenderns fehlt. Der
Mensch fühlt den faustischen Drang des ewigen Umgestal-
tens . Und diese ihre erste Menschennaturwerden sie nie ver¬
leugnen, wenn auch alle äußeren Verhältnisse noch so ge¬
ordnet sind . Diese innere Sehnsucht, die sich immer wieder
einstellt , gehört zum Wesendes Menschen und kann nicht mit
der materiellen und ökonomischen Befriedigung beruhigt
werden. Die religiöse Ahnung wird immer wieder ein-
setzen und weiter suchen . Im Unendlichen ein Endliches!

Die vergleichende Religionswissenschaft
lehrt uns , daß Religionen wieStaaten und Völker in die Höhe
gehen, wachsen und verfallen. Diese Betrachtungen der Ge¬
schichte ist von großer Tragweite . Sie schlägt die Brücke über
Zeiten und Länder, und lehrt, daß es mit dem alten Sinn,
den man mit der „ Offenbarun g " verbindet, nichts ist.
Als exklusiver Bürge der Wahrheit hat die
Offenbarungkeinen Wert. Aber das ist kein Ver¬
lust , im Gegenteil, daß ist der größte Gewinn . Gottfeidank,
den wahren Gott lernen wir dadurch sehen!

Man hat den Gott so klein gemacht in den positiven
Religionen , indem man sagte, er ist mein Gott. Man hat
vergessen , daß immer die Großen der Geschichte solche Sa¬
chen zerschlugen mit eisernem Hammer. Jesus sagt : „ Denn
er läßt seine Sonne aufgehen über die Bösen und über die
Guten und läßt regnen über Gerechte und Ungerechte . "
Das ist Gott ! Mitten drin in der ganzen Welt steht dieser
wahrhaftige Gott.

die Polizei sofort Recherchen anstelle » konnte und ihn in
Beobachtungnehmen ließ . Nach einigen Tagen konnte be¬
reits seine Verhaftung erfolgen. Der Verhaftete sagt nun
Folgendes aus : Ich glaube nicht , daß Ihnen viel an meiner
Person gelegen ist . Es dürfte Ihnen vielmehr lieber sein,
statt in meinen Besitz in den des Halsbandes zu gelangen.
Dieses befindet sich jedoch an sicherer Stelle . Sie können
nur eines haben, entweder mich oder das Halsband . Dar¬
aufhin wurde der Mann entlassen unter der Bedingung , daß
er am nächsten Tage das Halsband in der St . Paul -Rogd
niederlegen solle, wo es 2 Geheimpolizisten in Empfang neh¬
men sollten, worauf er in das Ausland gehen könne . Ent¬
weder kam nun der Mann eine Kleinigkeit zu früh oder dis
Polizisten einen Augenblick zu spät . Jedenfalls ist es Tat¬
sache, daß letztere gesehen haben, wie der Arbeiter Horde Las
Halsband fand. Sie verfolgten den Arbeiter in die verschie¬
densten Bars und würden ihn verhaftet haben, wenn er den
Fund nicht auf der Polizei abgegeben hätte.

Flug Friedrichshafen— Hamburg. Köln, 22. Sept.
Ingenieur Dahm, der Sonnabend früh 4Vs Uhr in Fried-
richsyafen zum Fluge nach Hamburg aufstieg und abends
um 71/2, Uhr in Köln landete, hat heute vormittag lM Uhr
mir seinem Wasserflugzeug den Weiterflug nach Hamburg
angetreten. Der Flug geht in mäßiger Höhe den Rhein ent¬
lang , da nebliges Wetter die Orientierung erschwert . Er
fährt über Holland, den Zuidersee, die Nordsee nach Ham¬
burg. Dahm erklärte , daß er den bisherigen Flug gleich¬
falls in niedriger Höhe ausführte und dabei wichtige Beob¬
achtungen bezüglich der Bekämpfung der Windschwierigkeiten
gemacht habe .

'

Straffers Begnadigungsgesuch abgelehnt. München,
22 . Sept . Das Begnadigungsgesuch Strassers,. des
zweimal zum Tode verurteilten Mörders des preußischen
Militärattachss von Lewinski und des Oberwacht¬
meisters Bohlender, ist vom Prinzregenten abgelehnt wor¬
den. Die Hinrichtung wird in den nächsten Tagen er¬
folgen.

Bevorstehende Verheiratung der Otsro. Der Pariser
Donkünstler Cuvelier , auch in Deutschland durch seine
Operette „La belle Flora " bekannt, kündigt seine bevor¬
stehende Vermählung mit der unverwüstlichen Varietö-
diva Otsro an . Cuvelier gehörte früher zum Freundes¬
kreise der Schauspielerin Lantelme. Er befand sich, wie
erinnerlich, an jenem Tage , als die unglückliche Schau¬
spielerin im Rhein ertrank, an Bord ihrer Jacht.

veuttevrr SSnqerlatz .
"

Koburg, 21. Sept.
Der über die ganze Erde verbreitete Deutsche Sänger¬

bund , dem zurzeit 78 Bünde mit 5431 Einzelvereinen und
rund 200 000 Sängern angehören, hielt hier unter dem Vor¬
sitz des Rechtsanwalts List ( Reutlingen) seine 17 . Haupt¬
versammlung ab . Der Vorsitzende hob in feiner Be¬
grüßungsansprachehervor, daß die Stadt Koburg nicht nur
die Geburtsstadt des Deutschen Sängerbundes sei , sondern
daß man auch die 25jährige Jubelfeier im Jahre 1887 hier
gefeiert und gleichzeitig den 9 . Deutschen Sängertag abge¬
halten habe . Der Vorsitzende gedenkt dann der Explosions¬
katastrophe in Koburg, die nicht weniger als 13 Menschen¬
leben zugrunde gerichtet habe. Der Ausschuß hat daher be¬
schlossen, zu Gunsten der Sammlung für die Hinterbliebenen
300 -tk aus der Bundeskassezu bewilligen. — Nach Eintritt
in die Tagesordnung begründete Landgerichtsrat Ritter
v . Schmeidel (Graz) folgenden Antrag des Steirischen
Sängerbundes: „ Ganz besonders vorteilhafte Gelegenheiten
ausgenommen, sind in das Liederbuch des Deutschen Sänger¬
bundes in Zukunft nur mehr aufzunehmen: 1 . Urheber¬
rechtlich fr eig ew 0 rd ene Werke , 2 . noch nicht
veröffentlichte Bearbeitungen deutscher

Das lehrt die vergleichendeReligionswissenschaft, und da¬
für müssen wir ihr danken : „ Wie jedes Volk der Erde seinen
Gott gesucht — und gefunden hat . "

Die Exklusivität der Religion hat diese Wissenschaft ge¬
nommen, die Intensität hat sie gegeben . Nicht die Religion
wird getroffen, sondern das Dogma der Religion!

Die dritte negierende Gruppe sind allgemeine
Wissenschaftliche Strömungen, die man etwa
nach der naturwissenschaftlich -monistischen Auffassung hin be¬
zeichnen kann.

Man sagt: Die Religion lebe, wo sie wirklich lebt , vom
Unbekannten . Allerdings : Was die Wissenschaft aushäuft an
Klarheit, ist enorm . Mit peinlicher Genauigkeit dringen die
Forschungen in die geheimsten Adern des Seins . Das Wis¬
sen steigt unheimlich. Mit dem unheimlichen Steigen des
Wissens und Erkennens aber wird der Einzelne ärmer . Was
Großvater und Großmutter wußten, war im einzelnen grö¬
ßer , einheitlicher und stärker. Unsere Weisheitist ab¬
hängig von sachlichen Forschungen. Aber was
ich durch mein Ich , meine Persönlichkeit erringe, was der
einzelne weiß , ist blutwenig.

Das Wissen des Geschlechts ist ins Enorme gestiegen —
Peinlichkeitund Gewissenhaftigkeitaber machen uns abhängigvon der Wissenschaft . Der einzelne wird immer hilfloser.
„ Ich weiß, daß ich nichts weiß," ist auch unsere Erkenntnis
mit Sokrates. Das Maß des Unbekannten wächst für den
einzelnen; vielleicht auch für die Wissenschaft.

Es gehört mit . zu den Sünden eines ge¬wissen Kirchentums , daß die Jugend fern ge¬halten wird von den Ergebnissen moderner
Forschung . Wie falsch ist doch das ! Ich emp^finde Gott nirgends näher als in Labora¬
torien und Hörsälen, dort, wo gearbeitetwird bis zum letzten Tropfen.

Er geht dann über zum Bild unserer Tage und sagtmit dem Hinweis darauf, daß doch auch die Wissenschaft nochunvollkommen sei : Gerade unsere Zeit ist für re¬
ligiöse Stimmungen nicht unempfänglich, sondern
bereit.

Man sagt Wohl : Da , wo die Wissenschaft aushört , fängt
der Glaube an . Wo wir vor unbekanntem Land stehen , an
das Forschungen und Erkenntnisse nicht heranreichen , da soll
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Volkslieder , 3 . noch nicht veröffentlichte
Kompositionen für Mannerchöre . Der Gesamt-
ansschuß des Deutschen Sängerbundes wird beauftragt , dem
Erwerbe der unter 2 und 3 bezeichnetenGattung in das allei-
!iiae Eigentum des Deutschen Sängerbundes nachdrücklichst
Sorgfalt zu widmen, " Der Referent führte in seinem von
Humor durchwürzten Vorträge ans , daß das Deutsche Sän¬
gerbundesliederbuch , das nur Mitgliedern zugänglich fei,
eine besonders interessante Geschichte habe , die man über¬
schreiben könnte „Der Leidensweg der deutschenKomponisten" ,
denn es ist geradezu unglaublich , mit welchenSchwierigkeiten
funge aufstrebende Komponisten auch heute noch zu kämpfen
haben , um überhaupt Verleger für ihre Werke zu finden.
Man solle deshalb junge Komponisten nach Mög¬
lichkeit selbst unterstützen. Andererseits fordern
die Verleger für viel und gern gesungene Lieder immens
hohe Preise . So habe man für die Erlaubnis , acht Chöre
im Bundesliederbuch abdrucken zu dürfen , unter denen sich
bekannte und abgesungcne Lieder befanden , wie „Heute ist
heut !" und „ Still ruht der See "

, die Summe von 5000 Nt
bezahlen müssen. Das; die Verleger ihre Geschäfte machen
wollen , ist ihnen ja nicht zu verübeln , aber man habe anderer¬
seits die Pflicht , für freie Konkurrenz mit den Verlegern ein¬
zutreten , und von den Komponisten selbst die Mitarbeit an
unserem Liederbuch zu verlangen . Die Resolution des Refe¬
renten wurde sodann debattelos einstimmig angenommen.

Weiler beschäftigte sich der Sängertag mit einer Re¬
vision der Satzungen . Die ausschlaggebenden ersten drei
Paragraphen gelangten schließlich in der vom Vorstand vor¬
geschlagenen Form zur Annahme . Danach ist der Deutsche
Sängerbund die Vereinigung von Sängerbünden des Deut¬
schen Reiches und Oesterreichs, sowie von Sängerbünden und
Einzelvereinen der im Ausland lebenden Deutschen. Er
bezweckt die Ausbreitung und Veredelung des deutschen
Männergesanges und will durch ihn die Zusammengehörigkeit
der deutschenStämme erhalten und stärken. Mitglieder können
indes nur solche Sängerbünde werden , die landschaftlich
geschlossen sind und mindestens 1000 Mitglieder haben . Aus¬
nahmen sind nur zulässig, wenn es zur besonderen Förde¬
rung des Deutschen Sängerbundes dient . Eine bestimmte
Sängerzahl ist lediglich bei den Bünden und Vereinen der
Ausländsdeutschen nicht vorgeschrieben. — Die übrigen Para¬
graphen der neuen Satzungen gelangten mit geringen Ab¬
änderungen ebenfalls zur Annahme . — Ein Festkonzert der
Koburger Sängerschaft schloß darauf die Tagung wirkungs¬
voll ab.

ZW§ sKW GeHtzWd 'LHgMm.
W» Nachdruck rrnsrrrr mit s »errft >»vd«»rikichen vcrlrhenrn OriginÄArich «»
G A » mit g-nsu -r Qucllenangsds gestattet . M!tt » !ungrn und Bericht»

ü '2r totale SorioiMllutstk find der LekatttLr . » «»»

Oldenburg , 23 . Sept.
* Traubvortrag . Der Verein für evangelische Freiheit

hatte gut daran getan , für den Vortragsabend des Liz . G.
Traub den Saal der „ Rudelsburg " zu wählen . Denn , wie
nicht anders zu erwarten war , war der Andrang ein sehr
starker. Rechtsanwalt Dr . Meyer eröfsnete die Versamm¬
lung namens des Vereins und stellte den Redner vor , der
mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde . Unsere Leser sinden
an anderer Stelle einen eingehenden Bericht über Tranbs
Ausführungen.

* Besitzwechsel . Der Kaufmann Red elfs an der
Osenerchaussee verkaufte an den Zimmermeister und Bau¬
unternehmer Husmann, Hierselbst, ein am Haarenfeld be¬
lesenes landwirtschaftliches Gebäude mit ca . 2 Schefselsaat
Gartenland , nachdem er erst kürzlich die frühere Meyersche
Gärtnerei , ebenfalls am Haarenfeld belegen , an denselben
verkauft hat . Herr Husmann baut das gekaufte Haus zu
einem Zweifnmilienwohnhaus um , und das kann schon zum
1 . November bezogen werden . Ferner kaufte Herr Husmann
noch von Herrn Redelfs eine größere Fläche Landes , auch am
Haarenfeld belegen . Dieses Land wird in ca . 12 Bauplätze
geteilt werden , welche dann einzeln verkauft werden sollen.
Ferner verkaufte Herr Redelfs an verschiedene Oldenburger
eine an der Haaren , schräg gegenüber der Laubenkolonie , in
der Nähe des Haarenfeldes belogene Fläche Landes . Wie

die Religion Zuflucht sein. Aber es ist das Allerschlimmste,
wenn man Gott und unsere Religion benützen will für un¬
bekannte Länder . Wenn uns der ganze Entwickelungsgang
der Erde als Einheit dargestellt werden könnte, wenn die
Religion in diesem Augenblick keine Heimat mehr hätte, dann
sei sie keine Religion mehr . Aber können wir ohne diese
Religion auskommen?

Des Menschen Geist ist auch nach Jesu ein Splitter gött¬
lichen Geistes. Mitten drin in Gottes Welt und Gottes
Schöpfung wird uns aus einem kausalgeordneten Weltbild
stets der göttliche Gedanke anblicken.

Kann die Wissenschaftdenn überhaupt Gott totschlagen?
Alles nachrechnen kann sie und aneinanderreihen , was ist und
was sich daraus entwickelt, aber eigentlich schaffen kann sie
nicht . Sie arbeitet mit dem Gegebenen . Aber woher kommt
denn das Gegebene?

Ich habe die innere Freudigkeit und den
Mut , zu sagen : Wir sind auf dem rechten
Wege zur Religion!

Er geht dann noch einmal ein auf die Trennung von
Wissenschaft und Religion . Die Wissenschaft, oder rich¬
tiger : die Philosophie , und die Religion sind zwei ganz ver¬
schiedene Dinge.

Erkenntnisse suchen die Männer der Wissenschaft
ohne die innere Beteiligung . Die Religion aber bringt etwas
ganz anderes : Der religiöse Mensch will etwas , mit
prophetischer Kraft will er etwas ans der Zukunft machen,
schassen , gestalten . Er bewertet die Wissenschaft nach seinem
Willen . Auf dem Gebiete des wertenden Wollens
aber liegt die Religion.

Redner ist der Ansicht , daß die Religion erst heute recht
zu den Menschen gekommen ist . Sie haben größere Sehn¬
sucht , größeren Willen, nicht mehr die Furcht früherer Ge¬
schlechter vor dem, was die Wissenschaft vielleicht noch ein¬
mal herausspekulieren möge.

Es ist eine große Sehnsucht in den heutigen Menschen
nach einem Weg, wo sie glauben dürfen , daß hinter all dem
Unsinn und dem vielfältigen Weben um uns herum ein
großer Sinn liegt . Mit Recht fragt man sich : Wenn der
Sinn nicht da ist , habe ich doch auch keinen Sinn ! ?

Hier spricht der wollende Vien sch : Kann er
sich selber nicht mehr bejahen , dann ist er
verloren -7- das weiß er - Dieser Wille ' K keine .Ein¬

verlautet , wollen die Käufer hier eine neue Lauvemolome
gründen.

* Besitzwechsel und Neubau . Kaufmann Göllner,
Alexanderstraße , verkaufte an Herrn Joh . Kloppenburg,
Lindenstraße , einen an der Sackstraße belegenen Bauplatz.
Der Käufer wird dort in nächster Zeit ein Zweifamilienhaus
errichten lassen . Mit der Ausführung des Baues ist Bau¬
unternehmer K . Buschmann , Ehnernweg , beauftragt.

-äs - Westerstede, 22. Sept . Ohmstedes Brandstätte
bildet einen wüsten Trümmerhaufen . Der Schaden ist
viel umfangreicher , als wir zuerst angenommen haben.
Die Versicherung einschließlich des Wohnhauses beträgt
rund 26 000 Mr . Reiche Nahrung fand das Feuer in den
mit Dachpappe belegten Schuppenanlagen in den großen
Torf - und Holzvorräten . Bis in die Nachmittagsstunden
waren dieselben noch- in voller Glut . Ein starker Aschen¬
regen ging auf die Mchbarhäuser nieder ; der dicke Qualm
war in vielen entlegenen Straßen bemerkbar . .Biel Ar¬
beit -machte die Rettung der Schweine , Hühner und Pferde.
Diese wollten absolut nicht ins Freie , die meisten Hühner
kamen in den Flammen um . Beim .Ausbruch des Feuers
war die Familie Ohmstede- in ihren Schlasräumen . Hilfe
war rasch- zur Stelle , desgleichen arbeiteten unermüdlich
die Mitglieder der Feuerwehr . Die Elektro Motorspritze
war während des ganzen Tages unausgesetzt in Betrieb,
der Röhrenbrunnen -aus dem Marktplätze gab ungeheure
Wassermengen mit starkem Druck her . Nur diesem Um¬
stand war es zu verdanken , daß das Feuer lokalisiert
wurde . Angelegt ist dasselbe aus dem .Stallboden , wo diel
Heu lagerte . Kestgestellt ist, daß eine der Hintertüren!
Vfjien stand , während Herr Ohmstede bestimmt erklärt,
alles verschlossen zu haben . Ter verhaftete junge- Mann
war schon länger in dem Verdacht , Brandstiftungen aus-
geführt zu haben . Ob was drum und dran ist , wird die
Untersuchung lehren . Zur Beruhigung wäre es dringend-
erwünscht , -daß endlich der Täter ausfindig gemacht würde.
Am Sonntag waren genau zwei Jahre verflossen, als
der erste Brand (der,große Fruchtschuppen der Kochschech
Brennerei ) ausbr -ach . Seitdem hat es im Orte achtmal
Mbr -annt . Jedesmal war -eine böswillige Hand dabei im
Spiele . Ter Brandstifter suchte sich immer die Sonntag¬
nächte aus vor oder kurz nach Mitternacht , wenn irgend¬
wo getanzt wurde . Jedesmal herrschte vollständig Wind¬
stille , und stets waren es Schuppen , -alte Stallungen u. a . ,in denen das Feuer angelegt worden ist. Es scheint ein«!
krankhafte Neigung bei dem Brandstifter vorzuliegen,
Feuer zu sehen -oder die Einwohner in Angst und Schrecken
zu jagen . Die- Brandstätte wurde heute durch Brand -,
kasseninspektor Ha-ake , Oldenburg , besichtigt . — Die
Taubstummen des Herzogtums Oldenburg hielten am
Sonnt -ügnachmittag im „Lindenhof " eine Zusammenkunft
ab . Im Laufe des Winters wird eine KochlprrLie die¬
selben hier wiederum vereinigen . — Die Mitglieder der!
Ma le rin nu ng in Westerstede veranstalteten am Sonn¬
tag im „Lindenhvs" einen -gutbesuchten Gesellschastsabend.— Ter Verein abstinenter Eisenbahner machte
Sonntag einen Ausflug nach dem Wittenheim.

KAtzHHokMOTtB
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Zur Geschäftslage in den Bereinigten Staaten . Den
Wochenberichtender Zeitungen zufolge hat sich die Geschäfts¬
lage im allgemeinen gebessert, wobei das Detailgeschäft durch
die saisongemäße Witterung begünstigt wurde . Der Ent¬
wickelung der Ernte war das Wetter in der vergangenen
Woche günstig ; dagegen hatten in einigen Gebieten Arbeiter-
sch -w-ierigkeiten -eine Störung des Geschäftes zur Folge . In
Manusakturwaren ist die Nachfrage lebhafter geworden.

Düsseldorfer Montanbörse . An der Düsseldorfer Mon¬
tanbörse erfolgten abermals Preisherabsetzungen für diverse
Walzfabrikatc . Infolgedessen entsprechen die Düsseldorfer
Notierungen nunmehr etwas mehr den tatsächlichen Markt¬
verhältnissen , wenn auch - namentlich, für Bleche vielfach noch
niedrigere Preise erzielt werden . Im einzelnen wurden
ermäßigt die Notierungen für Flußstabeisen von 9-8 bis

bildung , nein , eine schöpferische Macht! Sie sinden,
daß hinter allem Geschehen eine Welt von Vernunft und
Weisheit liegt , die man Gott nennen muß . Die Sprache der
Völker ist ja von je ein guter Wegweiser gewesen, für das
gewesen, was sie innerlich empfunden . So nannten sie das
Ganze : Gott.

Eine ganze Reihe von Ideen , die größer sind als wir,
weisen hinüber ins Unendliche. Zeit und Raum — wer kann
sie messen? Wir leben in Zeiten und in Räumen , wer aber
kann das Ganze sehen und greifen ? Es weist über uns
hinaus . Im Menschen selbst , in seinem eigenen Denken und
Erleben , in seiner eigenen, bindenden und zusammen¬
schmiedenden Persönlichkeit, finden wir eine Menge Weg¬
weiser zu der Idee , nein , zu der Kraft eines Gottes , die aus
dem Chaos ein Kosmos macht.

In alb der Unruhe des Lebens suchen sie, Hunderte und
Tausende , einen Ruhcpunkt , einen Leitstern. Die Wissen¬
schaft geht nach rückwärts , sie will Vergangenes erklären, un¬
ser Wille aber geht n a ch- v o r w ä rts, er will etwas ge¬
stalten . sich die Zukunft erobern . Dem Willen des einzelnen
zeigt sich - Gott . Denn Gott ist die Mannigfaltigkeit.

Die Zeit der Religion ist nicht -vorbei . Vielleicht kommt
erst die Zeit einer wirklichen Religion , da die Seele sich
sammelt in dem einen Punkt , wo alles klar ist . . . .

X-

Die Worte fließen fesselnd und durchsichtig . Jeder Satz
ist gewichtig, voll Bedeutung und schöner Weisheit , aber un¬
möglich, ihn auf dem Papier festzuhalten . Möge doch aus-
dem dürren Gerippe noch erkannt werden , wie Leben und
sieghafte Zukun-ftsfreude die Dominante jedes einzelnen
Wortes dieses sympathischen Bekenners war ! Herzliche
Andacht war in diesem schönen Beisammensein , darin nicht
von Himmel und Hölle geredet wurde . Und in dem- profanen
Raume war zuweilen eine feierliche Stimmung , die man
in Kirchen leider nur zu oft vergeblich Herbeisehut. Hätten
wir doch mehr solcher Kanzelredner ! Wahrlich, es stünde
besser um die Dinge unserer Kirche bestellt.

Noch nicht verhallt ist die eindrucksvolle Rede , als
warmer Beifall aus der Menge aufsteigt und dem Sprecher
dankt. Auch in Oldenburg hat Traub seine Gemeinde ge¬
sunden , die ihm treu bleibt und ihn bald w-iedcrzusehen
hofft.

102 Nt pro Tonm an der letzten Börse aus 96 vis 100 Nt,
für Bandeisen von 12S tzts 130 Nt aus 122,ü bis 127,5 Nt,
für Grobbleche von 198 dis 112 Nt auf 106 bis 110 Nt , für
Kessclbleche von 118 bis 122 Nt auf 116 -bis 120 Nt,

' und für
Feinbleche von 122 bis 130 Nt aus 122 bis 127 Nt . Der
amtliche Tendenzbericht lautet : Am Kohlenmarkte ist die
Situation der Jahreszeit entsprechend,

-dagegen ist die Lage
des Koksmarkt-es schwächer. Der Eisenmarkt verkehrte in
stiller Haltung.

Preisermäßigungen am belgischen Eisenmarkt . Am
belgischen Eisenmarkt gaben , wie aus Brüssel gemeldet wird,
die Ausfuhrnotierungen für verschiedene Eisenerzeugnisse in
der letzten Woche weiter , und zwar um 1 bis 2 sh . pro To.
nach. Es stellen sich nunmehr Feinbleche auf 5 Pfd . Sterl.
13 sh . bis 5 Pfd . Sterl . 14 sh -, Mittelbleche von 3/32 Zoll
auf 5 Pfd . Sterl . 10 sh . bis 11 Pfd . Sterl ., und Flußstab¬
eisen auf 4 Pfd . Sterl . 12 sh . bis 4 Pfd . Sterl . 13 sh.

Berlin , 22. Sept . Geldmarkt etwas steifer, Privat¬
diskont 5HL Prozent , tägliches Geld 5 Prozent.

Berlin , 22. Sept . Anlagemarkt schwach.
Berlin , 22. Sept . Börse heute ruhig.

Äeußerste Schlußkurse:
20. Sept. 22. Sept.

Diskonto 185,25 185,—
Deutsche 248,75 249,—
Handels 161,20

224,62
161,37

Bochum 224,25
Laura 172,50 173,37
Deutsch-L. 147,— 146,12
Harpen 191 — 190,87
Gelsen 183,62 182,87
Kanada 234,50 235,—
Paket 147.50

126 .50
147,12

Lloyd 125,75
4proz . Russen 91,62 91,50
Nordd . Wolle 143,80

fest.
143,—

Tendenz: ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken.
Vom 23 . September.

OldenburgischeLandesbank
mit Filialen in Brake, Burg a . F ., Burgoamm , Cloppenburg»
Eutin , Quakenbrüü, Barel , Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionsfret.
Ankauf Verkauf

pCt. pCt.

'L
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4proz . Oldenburgische kons. Staatsanleihe
von 1909, unkündbar bis 1919 . . . . , 95 .40

4Proz . Oldenb. kons . Staatsanleihe Von
1912, unkündbar bis 1922 . 95 .4"

SlLproz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.
Zinsen . .3N>Proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . .

Sproz . dergleichen . . —
3proz. Oldenb. Prämien -Ovligat. in Proz . 125,80
4Proz . Oldenb. staatl . Kreditanstalt-Oblig .,

Rückzahlung bis 1922 ausgeschlossen . . 97 .—
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obligat .,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . 96,90
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Oblig ., -

Gefamtkündigung zunächst auf den 1 . Okt.
1914 zulässig . . 96 .50

3 !4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit halbjährl . Zinsen . . . . 87.80

4Proz . Blexer Gem.-Anl., v . 1913, unk . b. 1923 —
4proz . Oldenb. Stadtanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . 94,50
4proz . Landesverbandsanleihe des Oldenb.

Fürstentums Lübeck v . 1911/12 , unkündb.
bis 1S23/24 94,50

4proz . versch . Oldenb. Amtsverbands- und
Kommunalanl. , Rückz . b . 1917/23 ausg . 94,50

4proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen 94 .M
3l4pröz. sonst . Oldenb. Kommunalanleihen 86 .50
4proz . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-ObUga-

tionen I . EM. 94,50

4proz . Deutsche Reichsauleihe, unk . bis l918 97,50
3V2proz. Deutsche Reichsanleihe . . . . ^ 84,30
Kproz . dergleichen . 75,60
4proz . Preuß . kons . Anleihe, unk . bis 1918 . 97,50
Mproz . Preuß . kons . Anleihe . . . . - 64,40
3proz. dergleichen . . 75,59
4proz . Schwarzburg-Sondershauser Staats « '

anleihe von 1910, unkündbar bis 1915 . . -
4proz . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37 — ,—

4Proz . Westfälische Provinzial -Ankeihe , un-

K4P0

126M

97.59
97,40

97.-

SS,—

95,-

95,-

87
'-

98,05
84 .85
76,15
98,05

84,95
76,15

96,75

kündbar bis 1925 . . . 96.60
4proz. Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908, verst .rkte Tilg , bis 1918 ausgeschlosst 94,50
4proz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un¬

konvertierbar bis 1925 . -
4proz. Hagener Stadt -Anleihe von 1912, un¬

konvertierbar bis 1922 . . —,— !- vs>
4proz . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli-

aationen II . Em. . . . . . . . . . . —-—7 ^
'4pwz , Frankfurter Hyp.-Kredit-Verein-Psand-

briefe, unverlosbar und unkündbar bis 1919 94,30 94,60
Sproz . Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1922 . . 94 .7V 95?
Sproz Hamburg. Hypotheken -Bank -Psandbriese,

unkündbar bis 1921 . . . . . 94.70 , SS.—
4proz . Preuß . Pfandbrief - Bank- Hypotheken - -

Pfandbriefe , unkündbar bis 1922 . 94.7V NF»
4proz . Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Psandbr. 92.70 gAMj
4proz . desgleichen, unkündbar vis 1921 . . . . 94.70 95
4proz . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels 90,20 —
4proz. Kopenh . Pfandor ., in Dänemark münds.
4Mroz . Deutsche Eisenb.-Ges . Obl. , rckz . 105 - AM.—
4proz. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . 93,— 93,50
4vroz . Eisenbahn-Renrenbank-Obligationen . . 93,— .93,50
4proz . Gelsenkirchener Bergwerksges. Schuld¬

verschreibungen, unkündbar bis 1916 . . . - 7/-- 91,35
tlLproz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . Nl.üO 98.—
Kurz Amsterdam für sl . 100 in Nt . . . . . » 168,05 163,85
Kurz London für 1 Lstr . m Nt . . . . . . . 20,375 20,40
Kurz Ncwyork für 1 Doll, in Nt . . . - . . 4.1825 4,2173
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Nt . . . . 4,1675
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in Nt . 16 .78 —

Diskontsatzder Deutscher Reichsbank 6 Prozent .
'

Darlehnszinsfuß der Deutschen Reichsbank 7 Prozent.

I

OldenburgischeSpar - und Leih -Banl.
(Me Kurse verstehen sich frei von Broviflon.)

Ankauf Verkauf
PCt. PCt,I . Mündelficher . .

'
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rpro, . do. Rückz . b. 1922 aüSgeschlosse « 85,
'40

S^ proz. alte Oldenb. K>
' — ,— 84,50

97,50

96,50 97.-

126,30

roz. do.'
) .

^ " lonsvls .
SILproz. neue Oldenb. Konsols (halbj. Zinsz .)
ßproz . Oldenb. Konsols . . —
itprs-, Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat.

Rückz. bis 1 . Januar 1917 ausg . 96.90 97 .48
iHro- . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat.'

t Rückz. bis 1 . Juli 1922 ausgeschloff , 97,-
^ »roz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

frühestens kündbar zum 1 . April 1914 . . ,
3l4proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat. 87,80
Lproz . Oldenb. Prämien -Anleitze 125,50

4Proz . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un¬
kündbar bis 1919 . . , 94,50

ilproz. Broker Stadt -Anleihe von 1911:
Serie I , rückzahlbaram 1. Mai 1921 . , 94,50
Serie II , Rückzahlungbis 1921 ausgeschl . 94,80

4proz. Butjad . Amtsverb.- Eisenb .-Anl . Rückzahl.
4proz. Delmenh. Stadianl . v . 1907/09 bis
4proz. Heppenser Stadt -Anleihs 1917/19
4proz. Rüstringer Amtsverb.-Anleihs ausgeschl.
4proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihcn . ,k^bproz. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . .
4proz. Eutin -Lübecker PrioritätsOblig ., gar.

94,50 —

94.50
86.50
94 .50

87,0?
»O

98 .05
84,85
76 .15
98.05
84,95
76 .15

4proz. Deutsche Reichs-Anl., Rückz . b . 1918 ausg . 97 .50
3lLproz. Deutsche Reichs-Anleihe 84 .30
Lproz . Deutsche Reichs-Anleihe . 75,60
4proz. Preuß . Konsols, Rückz. ü . 1918 ausgeschl . 97,50
ötLproz. Preuß . Konsols . 84,40
Lproz . Preuß . Konsols . 75,60
lproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, RüS- - '

Zahlung bis 1921 ausgeschlossen . 95 .20
4proz. Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis 1918 . 94,50
lproz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

'
Rückzahlungbis 1936 ausgeschlossen. . . . —

L ^Lproz . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . 86,90
II . Nicht mündelsicher.

lproz . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in
Dänemark mündelstcher . . . 90,20

lproz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp .- u. Wech-
^ selbank , S^ r . VII . Rückz . bis 1919 ausgeschl. 94,70 95,2«lproz . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-

Akt .-Bank. Ser . LXVIII , Rückz . b . 1921 ausg 93 70 84 25lproz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-
'

Aktien -Bank . , 90 90 _
811-Pro-z . abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypoth.-

'
Aktien -Bank . 82,80 83,354pro». Deutsch -Atlantische Telegr .-OLltgationen 90,80 —

lproz . Berliner Hochbahn -Obligat ., Rückzahlung
bis 1923 ausgeschlossen . 89,20 89,75lILProz. Hohenlohe-Werke -Obligationen . . . — 97,904l4proz. Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 Pr . gyng gg.^ ,lproz . Oldenb. Glashütte -Prior ., rückzahlb . 102 gg.— _

ll4Proz . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬
kündbar bis 1918 . gg.- ggLllproz . Old-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 98,25 —

l !4proz. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-
Obligationen, rückzahlbar 102 . 99,50 — -

v- roz, (vom 1 . Juli 1918 4V- proz.) Warps-
Spinnerei und Stärkerei-Obligationen . . — 100,- >

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in ^ . . . . , , 168 .05 168,85
Check London für 1 Lstr . in ^ . . , 20,375 20,40
Check Newyork für 1 Doll, in ^ , , 4.1825 4,2175
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . , , 4.1675 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . , 16 .7g —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Wtien . . - , 479,25AG.Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . 45 A bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Motz. -
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank ? Prot,

Bremen , 22. Sept.
Baumwolle. Amerik. middling loko fest , 71V4 ^bar ohne Abzug (vor . Not . 7lst/2 BZ . — Schmalz ruhig.Tubs und Firkins 59)4 Doppeleimer 60Z4 I.
Berlin , 22 . Sept . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)

Weizen , ab Bahn und frei Wagen , loko 192— 194, Abfall
163— 183, im Dez . 198— 198,25 — Roggen , ab Bahnund frei Wagen , loko inl . 153—158,50, im Mai 168,75 bis
168,25, im Dez . 164,50—164,25 — Gerste, frei Wagen
und ab Bahn , Futterg . , leichte, inl . , 150 — 160, do. , schwere,
,161—168, Rufs, und Donau , leicht, 137— 141, do. , schwere,
142—149 — Mais , frei Wagen , amerik. mixed, 170 bis
173» runder , 149— 153 — Hafer , frei Wagen und ab
Bahn , inl . fein . , 173 — 187, do. , mittel , 162— 172 — Erb¬
sen, frei Wagen und ab Bahn , inl . u . russ . Futterware , mit¬
tel , 164—174, fein. Taubenerbsen 175— 198 »/(. — Weizen¬
mehl 00 loko 23,50— 28 — Roggcnmehl 0 u . 1 loko 20
bis 22,10 — Weizenkleie, grobe und feine, 10,10 bis
10,60 — Roggenkleie 10,25—10,75

Norddeutscher Lloyd-
„ Coburg "

, Loesex , vom La Plata , 22. Aept . 8 Uhr
morgens von Boulogne . „ Erlangen "

, Wendig , von Bra¬
silien , 21 . Sept . 4 Uhr nachm, von Pernambuco . „Kaiser
Wilhelm der Große "

, H. Rehrn , von Kewyork , 22. Sept.12.45 Uhr nachm , von Cherbourg . „ Norde,rneh "
, Zan¬der , nach Brasilien , 20. Sept . 12 Uhr mittags in San-

tos . „Prinz Eitel Friedrich "
, C. Mundt , nach Ostasien,22 . Sept . 4 Uhr morgens bon Antwerpen . „Prinz Sigis¬

mund "
, Lenz, nach China und Japan , 22 , Sept . 6 Uhr

abends von Brisbane . „Sierra Bentana "
, Balte , nachdem La Plata , 22. Sept . 1 Uhr nachm , in Lissabon.

Dampfschifsahrtsgesellschaft „Hansa".
„ Harzburg "

, Ziegenmeher , 22. Sept . Ouessant pass.
„Jmkenturm "

, .Carstens , 22. Sept . in Antwerpen . „Kan¬
delfels "

, Oetker , 22. Sept . in Colombo . „Liebenfels " ,Köhler , 22. Sept . in Karachi . „Minneburg "
, Wittenberg,22. Sept . in Antwerpen . „Trifels "

, Eggert , 21 . Sept . von
Karachi . „Wartenfels "

, Reimers , 22. Sept . in «Suez.
Hamburg -Amerika- Linke.

Nordamerika: „ Imperator "
, 20. Sept . nachmit¬

tags von Newyork nach Hamburg . „ Patricia "
, 20. Sept.von Newyork nach Hamburg . „Cleveland "

, von Boston,
21 . Sept . abends in Hamburg . §Armenia "

, 21. Sept . in
Newyork. „ Victoria Luise"

, von Newyork, 21. Sept . abends
in Hamburg . „ Willehad "

, von Kanada , 21 . Sept . abends in
Hamburg . „ Cheruskia "

, von Philadelphia , 22. Sept . mor¬
gens auf der Elbe.

Westindien , Mexik 0 : „ Fürst Bismarck "
, 19. Sept.

von Havana nach Hamburg . „Syria "
, von Westindien , 20.

Sept . in Havre . „ Kronprinzessin Cecilie"
, nach Havana und

Mexiko, 21 . Sept . von Coruna.
Südamerika , Westküste Amerikas: „ Habs¬

burg "
, von Mittelbrasilien , 19. Sept . von Lissabon . „ Dort¬

mund "
, 20 . Sept . mokgens von San Nicolas . „ Abessinia" ,von der Westküste Amerikas , 21 . Sept . abends in Hamburg.

„ Sevilla "
, von dem La Plata , 22. Sept . morgens auf der

Elbe.
Ostasien: „Bayern "

, 20. Sept . von Manila nach
Tsingtau . „ Belgravia "

, 20 . Sept . in Singapore , heim-
kehrend. „ Saxonia "

, 20 . Sept . von Sabang nach Suez.
„Scandia "

, 20. Sept . von Hongkong nach Singapore . „ Gol¬
denfels "

, von Ostasien, 21 .
"
Sept . abends in Hamburg.

„ Hoerde"
, 21 . Sept . von Takao nach Yokohama . „ Liberia ")

21. Sept . von Moji nach Kobe. „ Sambia "
, 21. Sept . von

Suez nach Penang . „ Segovia "
, 21. Sept . in Port Said,

ausgehend . „ Sencgambia "
, 21 . Sept . von Moji nach

Shanghai . „ Fürst Bülow "
, von Antwerpen , 22. Sept . mor¬

gens in Hamburg.

MLterurigsVeoöaHkrmgen irr OtdenSurg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat
Thermo¬

meter
°6sl».

Baro¬
meter
mm Monat

Lufttemperatur
. .. . .. i letz.Nachtbochsts ! nledtlar

22 . Sept.
23 . Sept.

7 Uhr nm.
8 Uhr vm.

4- 12,7
st- 8,6

768.1
767 .2

22 . Sept.
23. Sept.

-i- 17,8
^ ^ ,72

Dev Wahrheit die Ehre!
Meine Frau gebrauchte auf Verordnung des Arztes Bio-

son zur Stärkung der Nerven und war von der Wirkung ein¬
fach überrascht. Neben einer Steigerung des Körpergewichtes
hat sich das Allgemeinbefinden bedeutend gebessert , Kraft und
Energie hoben sich rasch und es stellte sich besseres Aussehen ein.
Richard Lehmann, Betriebsleiter , Stuttgart , Falkert-
straße 81. Unterschrift beglaubigt: 22 . 4 . 1918 . Kgl. Bezirks¬
notariat . Bioson, großes Paket ( ca . A Kilogramm) 5 in
Apotheken , Drogerien. _ _

die Gavnnteu Spezialinargarinc -Erzeugnisse in aLnr Kreisendes Volkes genießen. Zugleich bildete der originelle Ban
eine Ziede der ganzen Ausstellung , der viele Bewunderung
fand.

Internationale Weltausstellung Gent 1913. Deutschs
chemische Industrie . Dieser Industriezweig war in sehr
gediegener Weise vertreten , und speziell die Firma Galenns,
chemische Industrie in Frankfurt a . M ., die ihr b-ranntes
Leciferrin ausgestellt hat , konnte als geradezu « uster-
giltig für die Aussteller derartiger Produkte in sämtlichen
Abteilungen gcjten . Dieses Leciferrin , eine chemische Ver¬
bindung , welche der in den roten Blutkörperchen enthaltenen
sehr nahe kommt, wurde von ihr einfach in verschiedene»
Originalpackungen in einem großen , gefälligen und fest
verschlossenenGlasschrank untergebracht , ohne daß etwa wia
bei gewissen Produkten in anderen Abteilungen jemanddaneben stände, der laut die besonderen Eigenschaften dieses
Präparates verkündigt. Zur Empfehlung ihres Präparates
genügte den Ausstellern vollständig ein Zirkular , das zu
jedermanns Benutzung vor dem Schranke liegt , das kurz
gedrängt auf die Wirkungen des Leciferrins bei verschiedenen
Krankheiten, wie Blutarmut , Bleichsucht und die Folge¬
krankheiten, wie Neurasthenie usw . , hinweist , sowie eins
Anzahl von Anerkennungsschreiben und Gutachten renom¬
mierter Aerzte enthält , was durch die Zucrkcnnung eines
sehr hohen Preises durch die Jury , nämlich die goldeneMedaille , gewissermaßen eine amtliche Bekräftigung erhielt,

Gesundheitspflege!
Die beste Kur ist die Vornahme einer Blutreinigungund Sästcauffrischung zur jetzigen Jahreszeit.
Träger Stuhlgang und Stoffwechsel, sowie Verdauungs¬

störungen belasten das Blut und haben sehr oft Erscheinun¬
gen, wie Hautausschlüge, Pickel, Rheumatismus , Gicht,
Stuhlverstopsung , Magenübel , Blutandrang nach dem Kopfe,
Haemorrhoiden , Fettleibigkeit usw . im Gefolge.

Als rein pflanzliche, selbst bei längerem Gebrauch un¬
schädliche Bluireinigungspräparate haben sich Apotheker A.
Götzes antirhenmatischer Blutrrinigungstee Nr . 150 , ä 1,50
Mk. und 3 Mk. , Götzinpillen und Götzinpulver Nr . 150 , L
Schachtel 1,50 Mk. , bestens bewährt.

Zur gleichzeitigen äußeren Unterstützung bei Hautletden
wende man Apotheker A . Götzes balsamische Kräutcrseife Nr.
150 , rl 1 Mk. , an ; zu haben in fast allen Apotheken, sicher in
der Hirsch -Apotheke, Oldenburg t. Gr ., Viktoria-Apotheke,
Nordenham (Weser) .

Ein wirklich zuverlässiger Führer durch das weite Ge¬
biet des Zeitungs - und Annoncenwescns ist der mit ge¬
wohnter Pünktlichkeit zum Jahreswechsel ( in 46 . Auflage)
erschienene Zeitungs -Katalog der Annoncen -Expedition Ru¬
dolf Moste. In sorgfältigster Weise nach dem neuesten Ma¬
terial bearbeitet , enthält er alle für Inserenten wichtigen
Angaben . Einen ganz besonderen Vorzug verleiht dem
Katalog die Beigabe von Rudolf Mostes Normal -Zeilen-
mesier, der die einzige sichere und bequeme Handhabe für
eine korrekte Zeilenberechnung bietet und den Katalog zu
einem unentbehrlichen Handbuch für jeden Inserenten macht.
Neben dem Zeitungs - Katalog widmet die Firma Rudolf
Moste ihren Kunden wiederum eine elegant ausgestattete
Schreibmappe , die außer einem Notizkalender für jeden Lag
des Jahres eine Reihe wissenswerter geschäftlicher Angaben
bringt . Weiter enthält diese Schreibmappe eine Anzahl
Reproduktionen auffälliger Anzcigencntwürfe , wie sie von
der Firma Rudolf Moste für Kunden ihres Hauses ange-
sertigt wurden . Druck uud geschmackvolle Ausstattung des
Katalogs und der Schreibmappe legen Zeugnis ab für die
Leistungsfähigkeit der Buchdruckerei Rudolf Moste.

Hohe Auszeichnung ! Auf der soeben geschlossenen Jubi-
läums -Koch -Kunst-Ausstelluntz in Hi'ldcsheim wurden die
Spezialmargarine -Marken Rheinperle , Solo, sowie die
bekannte Pflanzenbuttermargarine Cocosa abermals mit
der goldenen Medaille bedacht . Diese höchste Auszeichnung
bildet wiederum einen Beweis für die Güte der erwähnten
Erzeugnisse, die sich in allen Kreisen der Konsumenten einer
außerordentlichen Beliebtheit erfreuen . Das Schauobjekt
stellte die in Riesen-Dimensionen gehaltene Nachbildung des
Völkerschlacht -Denkmals bei Leipzig dar . Als Bausteine für
das gewaltige Monument wurden ausschließlich die Origi-
ualpakete der Marken „ Rheinpcrle "

, „ Solo " und „ Cocosa"
verwandt . Viele Tausende dieser Schachteln wurden ein¬
zeln in langer Arbeit mit Geduld und Geschmack zu dem
großen Bauwerk vereinigt . Stolz und fest stand cs da , als
Symbol des großen unerschütterlichen Vertrauens , welches

stjWll! ! (
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AMmagSstr'Al. S
Oldenburg , 22 . Septbr. 1913.

Ein gelb . langh. Hund (ArtSpitz)
ist heute eingefangen. Die Aus¬
lieferung an den sich als zur
Empfangnahme berechtigt Aus¬
weisenden erfolgt innerhalb 10
Tagen durch den Hauswart der
Fortbildungsschule, Wallstr- 14,
Nach vorherigerZahlungder Jang¬
gebühr von 1 der Futterkosten
von täglich 50 und der Jnserat-
kosten von 2,16

Das zweistöckige in
bestem Zustande SWliche

Wohnhaus
WilheLmstraße3

(beim Friedensplatz)
habe ich zu baldigem An¬
tritt billig zu verkaufen.
kuü. Ueyet ',

Achtung ! ALL
ker u. sonst. Gewerbetreibende

Osternburgs,
kommt am am Donnerstag,den 2S. d. MtS ., abends » x
Uhr, nachHenkes Gasthaus.

Zweck: „ Stellungnahme zur
Gemeinderatswahl".

Die Einberuser.

Zu kaufen gesucht großerzwei¬
rädriger Handwagen.

Offerten unter 8 , 48SS an
die Expedition d . Bt . erbeten.

Sofa . Spiegel, Rcgul. . Tisch,
Schränkchen , Steh - u. Hängelam¬
pen w. Platzrn. zu vk . Staul . 19.

Werts Bullenkalb
zu verkaufen . Haarenstraße 21.

Die zu Oldenburg an der

LöNnerschMrstr. Nr. 81
belegene herrschaftliche

Besitzung
(geräumiges Haus mit Souter-
terrain , Unter- und Oberwohn.,
Veranda etc .) , sowie groß. Zier -,
Obst - und Gemüsegarten, aller¬
bester Lage, vorzügliche Um¬
gebung, nicht sehr weit vom Ka¬
sernenplatz entfernt, steht m-it
Antritt zu Mai k. I . aus einem
besonderen Grunde zu einem
ganz bescheidenen Preise mit ge¬
ringer Anzahlung zum Verkauf.

ü . V0IL RktKiSU,
Auktionator.

Bill .z .v.j.KaninÄiÄlerand.strlTÖ
G . sch . Schreibt. Haareneschsi . SO.

II.
öÄNä86KuIl6,
HosoutrÄASi '.

PtismilieOiis
mit geräumigen Wohn- und
Schlafzimmern und allen neuen
Einrichtungen versehen, mit
Garten , zum Preise von 19 500
Mark zum 1 . April oder 1 . Mai
1914 zu verkaufen. Beste Lage
der Stadt . Befand . Wünschte
können berücksichtigt werden.

_ M . Oetken , Lindenstr. 67.
Zu kaufen gesucht guterhalten.

Dauerbrenner . Offerten unter
S . 4666 an die Expedition d . Bl.

"
Drielakermoor. Zu verkaufen

eine junge Weiße Ziege ohne
Hörner. Sandweg 35.

Größeres Quantum Straßen-
kchricht zu k, ges . Off. u . V . 304
an H . Bischoffs A. -E . , Osternbg.

Ostcrnburg. Zu verk . SO
beste Kuticrschweine und 2
Bullenkälber . Bahnhofsallee 19.

6
. koMseii.

!ZmWn,
gepflückte Ware,

10 Pfd . 65 H,.
100 „ 5.75

empfiehlt

Achternstraße32n
am Markt.

SnIlGnksLd
14 Tage alt.

Bürgerfelde , Rauhehorst 80.
Gut erhaltenes Sofa und

Tisch billig zu verkaufen.
Rosenstraße4

Rastede
Am Sonnabend , den S7»,

und Sonntag , den 28 . Sept» r

Mse- il. Ente«-
Verkegelil.

Hierzu ladet sekundlichst ein
6 . rum knoolc.

Geschäftsverlegung
Mit dem heutigen Tage ver¬

lege ich mein Geschäft von Na-
dorsterstr. 90 nach Radorster-
stratzeiss.
_ W» Schaffer, Friseur.

, Zu verkaufen
itrudenkixchhof ) .

4 Gräber (Ger-
Achternßr. 16.
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bläkeros demnächst durdi Aussige und Brospskt.
Lins « , Oderlshrsi ' s. D.
^ stSrsilAS , visssnsck . bskrsr.

ÜZwievM!
Heute 2 Waggon Speise - Zwiebel erhal¬

ten , welche billigst abgebe.

Z. L. N. Nv88M., KSsc -Ersßhl >«i>lg.,
Oldenburg i . Gr . — Tel . 147.

Kirlhemü
der eülN! gtl . - lllthMell

Gemeillde Mellburg.
In dem Gesetz betr. die Be¬

nutzung der Kirchenstühle und
Grabstellen — Gesetz- und- Ver-̂
ordnun-gsblatt für die evange¬
lisch-lutherische Kirche des- Her¬
zogtums Oldenburg, Band VII,
Seite 286 u. folg. — ist unter
Abschnitt IV , „ Führung der Kir¬
chenstuhl - u . Grabregister"

, im
Artikel 10 ß 1 Absatz 3 .folgendes¬
bestimmt:

„Sind oder werden in das Re¬
gister mehrere Besitzer eingetra¬
gen . so sind - sie auszusordern, in¬
nerhalb einer vom Kirchenrat
festzus-etzenden Frist eine Person
namhaft zu machen , welche sie
der Kirchengemeinde gegenüber
vertritt . Diese Person ist eben¬
falls einzutrag-en . Usw ."

Auf Grund dieser Bestimmung
werden alle Personen , welche ge¬
meinsam mit anderen Kirchen-
stühle in der Lamberti- Kirche u.
Grabstellen auf dem Gertruden--
Kirchhof und dem neuen Fried>-
hos besitzen, hierdurch aufgefor¬
dert, bis zum 1. Dezember er.
bei dem Kirchenrechnungsführer
Tücken hier, Alexanderstraße 35,
eine Person namhaft zu machen,
welche sie der Kircheng -emeinde
gegenüber vertritt . Die Besttz-
urkunden über die Kirchenstühle
oder Gr-abstell -en sind hierbei
vorzulegen.

Gegen Kirchenstuhl - u . Grab--
befitzer , die dieser Aufforderung
nicht Nachkommen . wird in Ge¬
mäßheit der weiteren Bestim¬
mungen des vorstehend ang-e--
siihrten Gesetzes vorgegangen
werden.
Oldenburg i . Gr ., 17 . Sept . 1913.

Willens.

Faß »eueZWUW
zu verk- Ziegelhofstr. 22

Zn verkaufen.
ZM7 " Sehr gut erhaltener Jns .-
Extra - Rock , billig.

L amvertistr . 791.
Wahnbcck. Zu verkauf, gute

6 Wochen alte Ferkel»
J ohann Gebken.

„ Seit Jahren war ich müde
und matt , hatte häufig wahnsin¬
nige Kopfschmerzen u. jede Lust
zum Arbeiten und zum Leben
verloren. Der Arzt sagte, es sei
ein veraltetes

Nisrs»-
u . LlaSSLLLsiÄVIL,

daneben Darmträgheit , infolge
sitzender Lebensweise. Auf ärztl.
Rat trank ich Altbuchhorster
Marlsprudel Starkquelle (Jod-
Eisen-Mangan - Kochs-alzquellie ) .
Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsonderung
wurde lebhaft und schmerzlosu.
blieb es seitdem. Ich trinke den
Marksprudel jetzt täglich, habe
mich nie so wohl und gesund ge¬
fühlt wie heute. H . B ." Aerztl.
warm empfohl . Fl . 65 u . 95 H.
bei Th. Storandt , Haarenstr. 41,
L. Fasch . Schüttingstr. 7 , I . D.
Kolwcy, Langestr . 49, K . Beile,
Heiligengeiststr. 4, Gerh. Bre¬
mer, Heiligengeistwall 6 , und
M . Nedell . Achternstr . 24 ; in
Rastede: F . Aühmmm.

Wntlich. Zerkalls
von

Hausern
zu Drielake.

Osternburg. Die Firma Wil¬
helm Kathmann L Co . in Ol¬
denburg beabsichtigt , ihre zu
Drielake, ganz in der Nähe der
Glashüttenwerke u. der Warps-
spinnerei äußerst günstig belese¬
nen beiden

Häuser
und zwar:
1 . das Schulstraße Nr . 21 be¬

lesene Wohn- u. Geschäfts¬
haus nebst Bäckereianlage,
in welchem seit mehreren
Jahren Bäckerei mit gutem
Erfolge betrieben worden u.
welch . b-esond . einem Bäcker zu
empfehlenist , das jedoch auch
für jedes andere Geschäft sehr
passend sein dürfte;

2 . das daneben Schulst. 22 b-el.
Wohnhaus mit Anbau, drei
Wohnungen enthaltend, nebst
Hosraum bezw. Garten , groß
31 Ar 77 Quadratmeter,

mit Antritt zum 1 . Mai n. I.
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen , und ist zweiter Ver¬
kaufstermin auf

MM«,
de« 8. Moder d. Z.,

nachm . 6 Uhr.
in Kirstens Restaurant Hierselbst
ang-esetzt.

Beide Häuser befinden sich in
gutem Zustande und bringen
hohe Mieterträge . Vom Gar¬
ten, groß 25 Ar 23 Quadrat¬
meter (ca . 3 Scheffel -Saat ) ,
kann -eine beliebige Fläche
jedem Hause hinzugelegt. -auch
können davon mehrere gute
Bauplätze abgetrennt werden.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

A . Bischofs , amtl . Aukt ..
i . Fa . A. Bischofs L Grimm.

HMsnil zn kauf . gts.
Bernhard , od. deutsche Dogge.
Gefl .Off.anL .M . postl .Oldenburg.

Zu kaufen gesucht ein guter,
reinfarbiger

UWgek Me.
Offerten mit Alter und Preis¬

angabe unter 8 . 4671 an die
Exped . d . Bl.

Wal,« deck. Von
2 Pferden

eines nach Wahl zn verkaufen-
Joh . Hemmholtmanns.

Oldenburg Der für
den Grund Heuermann
Joh . Neumann in Kai-
Hauserfeldauf d. 25 . V .M.
augesetzteJmmobilverkauf

fällt aus.
S . D . Ollirrairns,

amtl. Aukt.
Bismarckstr . lü . - Fernspr. 1383

I Rastede. Die zum Nachlasse
des weil. Postverwalters a . D.
Peters gehörende, hier im Orte
an der Bahnhofstraße wunder¬
schön belesene

Besitzung,
bestehend aus einem noch neuen,
sehr geräumigen u . äußerst schön
eingericht. Wohnhause (Villa)
und einem 21 Ar großen Garten¬
grundstück , soll am nächsten
Lolmbeni ) , 27 . Septbr . ,

nachm . 4 Uhr,
im Rasted-er Hof mit Antritt
zum 1 Nov. oder früher zum
Verkauf ausgeboten werden und-
erfolgt dann der Zuschlag.

In dem Gebäude befindensich
Zentralheizung , Wasserleitung
und elektr . Lichtanlage.

Der Zier -, Obst - und Gemüse¬
garten ist wunderschönangelegt.

Von dem Gartengrundstück
könnte event. ein Bauplatz ab¬
getrennt werden.
Die Zahlungsbedingungen sind

äußerst günstig.
Degen, amtl . Auktionator.

Nachlaß-
Verkauf.
Osternburg. Weil. Maurermei¬

ster Herrn. Wandscher Erben
Hierselbst lassen am

MM «,
de« ZS. Sesitbr. d. Z.,

nachm. 2lL Uhr anfang.,
in der Wohnung des Erblassers,
Eschsir-aße 13 , Hierselbst , folgende
Sachen, als:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschr.,
2 Kommoden, mehrere Tische,
Stühle , 1 Nähmaschine, 1 Blu¬
mentisch . 1 Wanduhr , 2 Weck¬
uhren . 1 Taschenuhr, 1 Da-
menuhr, Spiegel , 2 Wandschr .,
div. Küchengerät, 1 Kaffee - n.
1 Eßservice, 1 Tellerborte,
Hänge- und Stehlampen,
Spinnrad und Haspel, 3 voll¬
ständige Betten , div . Leinen¬
zeug , Kleidungsstücke , Gar¬
dinen, Rouleaux, 1 Wäsche¬
korb , div. Bilder , Matze . 1
Axt , 1 Karre. Torsspaten,
-Schuppen. Forken, 1 Quan¬
tum Heu und was sich sonst
noch vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käu¬
fer hiermit einladen.

A . Bischofs L Grimm.
B z . v . j . b. Ries.-Kan. Efeust . 8

Zu verkaufen unter günstigen
Bedingungen ein

für zwei Wohnungen eingerich¬
tet, aber -auch als Einfamilien¬
haus passend . Die Besitzung
liegt an einer der schönsten Stra¬
ßen der Stadt.

Offerten unter S . 4660 an die
Expedition d . Ztg._ _

Zu verk . 2schl. Weitst , m . Ma¬
tratze , w . Himmelb. , Kleiderschr .,
Leinenschr ., Tisch, Kaffeetisch , 2
Stehlamp . . 6fl. Petr .- Koch., Klei-
dungsst. Näh . Fil. Langestr . 20.

Zu verkaufen Tisch , Bettstelle,
Hänge- und Stehlampe, Ampel,
Waschtrog.

Zeughausstraße30 , oben.

Größeres
Grün- stück,
mit oder ohne Ge¬
bäude, in der Nähe

Pferdemarktplatzes
zu kaufen oder mieten
gesucht. Offerten unt.
iS . 465S an die Ex-
pedition d. Blattes.

Butteldorf.
Am Sonnabend , den 27.

Mts ., nachmittags 5 Uhr , wird
bei C. Völlers Gasthause das

gewmeie Holz
der Arbeiterbude öffentlich gegen
Barzahlung verkauft.

Die Arbeiter-
Borbeck. Zu verkaufen ein

LtiWn.
Vater „ Gera "

, Mutter „ Kelara".

_ Aug . Stolle.
Gut erhalt. Fahrrad biü. z. vk

Zu erfrag . Male Alexanderstr .
'

Auktion
m Nachlaß «all

Mabelll.
Im Aufträge werde ich am

Mitlmch , LI . Lept . 1913,
pünktlich 2 Uhr nachm .,

im Doodtschen Etablissement
Hierselbst . Alexanderstraße, aus
einem Haushalte folgende Nach¬
laßsachen, als:

1 Sofa und 6 Stühle , 1 mah.
Sofatisch und 1 nußb. do . , 1
Vertikow, 1 Spiegel mit Kon¬
sole , 1 kl . do ., 1 mah. Herren-
Schreibtisch , 2 Blumentische.
1 Spiegel mit Goldrahmen. 1
Hängeuhr, 1 Regulat ., 2 Bett¬
stellen mit Matratzen, 2 Bet¬
ten, 1 gr. und 1 ll . 2tür. Klei-
derschrank , 3 Waschtische , 2
Nachtschr . , 1 Sofa , 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz , 2 Kommoden,
1 Mahagoni - Eckschrank,
Bücher- und and. Borten , ver¬
schied . kl . Tische , Stühle . 2
Sessel , 1 Küchenschrank mit
Glasaufsatz, 1 do . ohne Auf¬
satz , Küchentische , 1 Dutz . silb.
Teelöffel und 2 Mb . Suppen¬
löffel, 1 do . Kompottbesteck,
Butter - und Käsemesser , Auf¬
lage - Gabeln , Salat - Besteck,
1 große Lessing -Figur , Bil¬
der, 2 Teppiche , Vorlag. , Läu¬
fer, Portieren , Gardinen, Zug-
rouleaux, 1 Reisekorb , Damen-
und Herrengarderobe, Kragen,
Manschetten, Taschentücher,
Leinen- und Bettwäsche, 2 Pe¬
troleumkronleuchter, 4 Hänge¬
lampen, Stehlampen, Tors- u.
Kohlenkasten . Krist .-, Glas - u.
Nippsachen , verschied . Küchen¬
geräte, 1 Gasherd , 1 Näh¬
maschine;

ferner aus einem Haushalt we¬
gen Fortzugs:

1 Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle
(roter Plüschbezug) , 2 Bett¬
stellen , 1 eintür . und 1 zwei-
tür . Kleiderschrank , 1 Flurgar¬
derobe, 1 Küchenschr ., Stühle,
Tische , 1 Sofa , 1 Damen- und
1 Herrenfahrrad , 1 Sportwag .,
1 eich. Hängeuhr und viele
hier nicht genannte Sachen;

ferner folg, zugebrachte Sachen:
1 gr. 2tür. Kleiderschrank , 3
Bettstellen, 1 Tresen, 1 Tritt¬
leiter, 1 Schreibtisch . 1 Akten¬
schrank . 1 Kommode, 2 Wasch¬
tische , Stuben - und Küchen¬
tische , Küchengeräte. 1 eichene
Hängeuhr, 2 versilberte Tafel¬
aufsätze , 3 do . Fruchtschalen, 1
do . Schreibservice, 1 do . Likör¬
service, 2 do . Bisquitdosen, 1
Kupfer-Bowle;

außerdem:
1 Dutzend Emaille-Eimer und
-Wannen

öffeutl. meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein
ir . SSlLwadS

Auktionator. _

Nachfuge.
In der am

Mittwoch, den 24. Sept » ISIS,
stattfindenden

W-ST- Auktion °2WU
im Doodtschen Etablissement
Hierselbst,

Anfang 2 Uhr nachm .,
werde ich im Aufträge eine

Kolonialwarer »-
La- en - Einrichtung,

bestehend aus:
2 Tresen, 1 gr. Reole, 1 gr.
Schrank, 2 Pulte , 2 Wandbor¬
ten, 1 Wandschrank, 2 großen
Tonnen für Kaffee , 2 Käse¬
glocken, 2 Wagschalenmit Ge¬
wichten, 1 Dezimalwage, Kaf¬
feebüchsen , Bonbongläsern u.
verschiedenen anderen Sachen,
passend zu dieser Einrichtung,
sowie 6 Gartenstühle, 1 Wä¬
scherolle

öffentlich meistbiet. gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
LL.

Auktionator.
Schöne krause Kohlpflanzen

zu verk . Hochheiderweg 31.
Kleybrok bei Rastede . Zu verk,

20 Woch. alte Ferkel.
Wilh . Führten.

2 sidele hübsche jg. Mädchen
suchen zum Kramermarkt die Be¬
kanntschaft zweier lebenslustiger
junger Herren. Offerten unter
A . E . 100 postlag ernd.
Zu verkaufen UM " Birnen

l (« östliche) . Sllexauderstr. 105.

UIvtropol Urvater.
Hcruts bis Oonnvostsg : k»noIoirg 1 si -tk

5ei«e Xsnmerjirnsier.
Linematographisdiss bustspisl in 3 Akten.

( Oaninonl-Lerlin .)
Bearbeitet unck inszeniert von Direktor Boltsn-

Lasckers -Bsriin.
In ckon Hauptrollen : Herr llnck. kllristians »k>m Lgl . !
Schauspielhaus Berlin unck krl . Nirri ksrla » ckis roironcko

Soubrette vom Dustspielbaus Berlin.
Corner:

Drama aus äem beben eines bürstensobnes in 3 Akten . I
In cksr Hauptrolle : Herr llarl Oieving, vom Lgl. Scbau- !

spielb . Berlin.
kiL . Herr DIoving ist vom kiesigen Aoktbsater rür ckis

kommsncks Saison als Oast vsrpklicdtst vcorcksn.
ttonLieur kxp uvä rein klirt.

Brillantes kranrösisckes Testspiel.
Nit Binkübrung ckss alles bestrickenden Humoristen!

cvoräon vir ckie Serie komisckor Bllmbilcker um
durchschlagende Zugstücke bereichern . Bs vird ein
Oianri aus den Augen der Zusdiausr leuchten, vonn

I B^p auk der BildSäcko erscheint , dessen Humor und
Beweglichkeit alles 2um backen reifen muss.

81s irrTLSS LLssLLvIr svtr ».
Amorikanisdio liomöciis.

^ pollv - Hreatvr.
Heute Pis Donnerstag:

Der erste Film von - er Susanne Gran- ais , betitelt . !

äL8 Lvdsn.
Gesellschaftsdramain 3 Akten-

! Die berühmte, reizende Filmdiva , der Liebling des j
Kinopubliknms , zum ersten Mal « wieder im

Lichtbilde. — Ferner:

0e§ 8ed !ek8Ä8 Sümive.
Ein Jntriguenstück große« Stils.
Prachtvoll koloriert — 3 Akte.

Jagd auf wilde Tiere in Jndochina . Ein lehrreicher!
und in allen seinen Teilen realistischer Film. — Willi , - er
Unverbesserliche. Eine famose Filmgroteske . — Biarritz
(Frankreich! - Herrliche Naturaufnahme. — Ein Tausch
« nd seine folgen . Humoreske . — Der Masseur« j

Komödie . — Bobbys Vater . Humor.

Die billigste Lektüre
bietet

L. Uieedmsiiv's I^serirtel
( V . Holsdvrs)

Hanrenstraße 32 . Haarsnstratze 32 . 1
Auswahl von

M VtrsHitstui ZtiHristt ».
Sauber . - Prompt.

Vierteljährlich von Mark 2.60 an. — — Eintritt jederzeit. !

W -Uerkanf
Schweiburg . Der Vieh¬

händler Hartog de Levie
Jever läßt am

MM «.
de« 8. Lktsder i>. Z.,

nicht am 2. Oktober d . I .,
nachm. 3 Uhr,

bei Schweres Gast¬
hause zu Jaderbollen-
hagen:

1Z W13
hchtragevSe Kühe

ui Llltkn,
beste hiesige Ware,

öffentlich anf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaberladetfreund¬
lichst ein

C. Führten.

EMleiken.

M -I>rlch «°LVL:
reellu.schnellv . Selbstg.Schleoogt,
Berlin 69, Roßstr . 8. Rückporto.

3500 Mark zum 1 . Nov. auf
sich . Hypothek zu Verl . Off. S . 23
Filiale Nadorsterstraße 128

SeMBttMKVL
pital, schnelle diskr. Erledigung,
B «Harms , Bremen , Nordstr -44?
'Ulgl' lolion Betriebskapital, Hyc
-L-llllklzr », potheken . Schnelle
diskrete Erledigung. Hossmann
Breme« , Wilhelmstr . 34 . I „ 9—^

Anzuleihen gesucht auf erstö
mündelsichere Landhhpotheken:

20 VW. 12 OM und 5000 Mk.
Offerten unter S . 4658 an dit

Expedition d . Bl.
8—10 000 Mark

Per 1 . oder 15 . Okt . als erstes
Geld gesucht . Es folgen darnach
17 bezw . 15 OM

Offerten unter A . Z . 99 postl.
Auf 2. Hypothek und gegen

sicheren Bürgen werden aus so¬
fort oder später 10 OVO Mark voll
einem prompten Zinszahler an¬
zuleihen gesucht . Zinsfuß 6A«

Näheres durch Auls. E . Mem-
men. Oldenburg. Theaterw . 30.

Gesucht 17000 Mark und
18 WO Mark auf 1 . und 2 . Hypo¬
thek zu 4l4 und 5 Prozent.

Offerten von Selbstdarleiherss
WtN Z, MM an die Exp, d. M



2. Beilage
zu ^ 26V der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag , 23. September 1SI3.

Olr proj-ktlerle inlernattsnsZe
Dei ' kedrsveMnäung

Hamburg — Lübeck —Fehmarn — Laaland — Kopenhagen.
Seit reichlich zwei Jahren wird namentlich von Lübeck

aus eine lebhafte Agitation für die Einrichtung einer neuen
Dampf - Verbindung Norddeutschlands mit Kopenhagen zu
Lande und zu Wasser, also kombiniert durch Eisenbahnen
und Fähre , betrieben . Außer den regelmäßigen , reinen
Dampfschiffsverbindungen von Kiel, Stettin , Swinemünde
und Kolberg nach der dänischen Hauptstadt teilen sich gegen¬
wärtig in den Verkehr vier Linien , welche sowohl die
Schienen - wie die Wasserstraße benutzen, nämlich : 1 . die
Route von Hamburg über Nertmünster durch Holstein, Schles¬
wig und Jütland bis nach Vamdrup gegen Norden hinauf
und von da ostwärts nach Nhborg , um mittelst Dampffähre
den großen Belt zu durchschneiden; 2. weiter östlich die Route
von Rostock mit der Dampffähre von Warnemünde nach
Gjedser ; ferner 3. über Rügen mit der Dampffähre Saßnitz-
Trelleborg nach dem Jnselreich , und endlich 4. die eines
Trajekts entbehrende, dafür auf eine längere Seefahrt an¬
gewiesene Route über Kiel-Korsör.

Ein Blick auf die Landkarte zeigt , daß die günstigeren
Verbindungen mehr Herr Gebieten der Ostsee als denen der
Nordsee zugute kommen, und wenn Lübeck , in der Mitte
dieser Himmelsrichtungen gelegen, die Interessen Hamburgs,
Westdeutschlands und der Hinterländer , wie Belgien , Nieder¬
lande , Frankreich und England , in den Jnteressenkampf ein¬
bezog, so konnte es zunächst der Unterstützung der Handels¬
metropole an der Elbe gewiß sein. Für Lübeck selbst kommt
zurzeit außer der eigenen Verbindung aus der Wasserstraße
die Route Kiel-Korsör in Betracht , und es ließ sich diesem,
mit einer Wasserfahrt von 8^ Stunden verbundenen Weg
gegenüber unschwer eine Linie finden , welche einerseits der
Luftlinie in der Richtung auf Kopenhagen sich
mehr nähert , andererseits mehr den Landweg mit
Eisenbahn , Dampffähre und Brücken als den lang¬
sameren Wasserweg mit Schiffsbetrieb verfolgt . Diese
letzteren Vorzüge vereinigt das Projekt von der Küste
Ostholsteins über die Inseln Fehmarn und Laaland nach
Kopenhagen , von welchem Platze außer Dänemark
auch Schweden und Norwegen auf kürzerer Reise erreichbar
ist . Es kann daher nicht Wunder nehmen , daß der Gedanke
vorzugsweise die Mitwirkung Hamburgs wachrief, gleich¬
zeitig aber auch die Interessen Dänemarks anregte . So ist
es gekommen, daß der zuerst in Lübeck hervorgetretene Plan
den eigentlichen Mittelpunkt der Werbetätigkeit in Hamburg
gefunden hat , daß dessen Interessen mit denen Lübecks inso¬
weit zusammenfallen, als der Hamburger Verkehr nach Ko¬
penhagen seinen Weg unter Benutzung der Lübeck -Büchener
Bahn über Lübeck nimmt.

Durch besondere Verhältnisse ist das ostholsteinische, durch
die Ktzl . Eisenbahndirektion Mtona betriebene Netz der
Kreis Oldenburger Eisenbahn und das Gebiet des oldenbur¬
gischen Fürstentums Lübeck in dieses Projekt einbezogen.

Der Insel Fehmarn gegenüber liegt aus dem holsteini¬
schen Festlande die Station Heiligenstadt , die mit Neustadt
über Oldenburg (i . H .) durch die genannte Kreisbahn ver¬
bunden wird . Letztere liegt in der Linie des ausgestellten
Projekts und soll demselben dienlich gemacht werden unter
Herstellung einer direkteren Verbindung zwischen Lübeck und
Neustadt, während jetzt die Verbindung aus den Umweg über
Eutin und von da über die Eutin -Lübecker Bahn hergestellt
wird . Für diese kürzere Verbindung wußte man sich die In¬
teressen des östlichen Fürstentums Lübeck mit seinen Bade¬

orten Timmendorf , Scharbeutz, Haffkrug nutzbar zu machen.
Dieses Bestreben fand bei der oldenburgischen Regierung
Unterstützung und hatte den Erfolg , daß die preußische Re¬
gierung statt der Konzessionserteilung an ein Privatunter¬
nehmer: ihrerseits Len Bau einer Nebenbahn Neustadt-
Schwartau zur Hand nahm . Die Aufnahme dieser Linie in
Station Schwartau , die Wetterführung und Einmündung in
den Bahnhof Lübeck Wird durch die Eutin - Lübecker Eisen¬
bahn bewirkt. Dies Projekt mußte bei Beratung des Eisen¬
bahnrats in der Finanzkommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses zur Beratung kommen und konnte
nicht verfehlen , auch den Zusammenhang mit dem großen
Projekte der Fehmarn -Linie nach Kopenhagen zur Sprache
zu bringen . Der Eisenbahnminister v . Breitenbach vertrat
dabei den Standpunkt , daß für die preußische Staatsbahn¬
verwaltung keine Veranlassung vorliege , diesem Projekte
fördernd und materiell unterstützend näher zu treten . Ein
Verkehrsbedürfnis , die bestehenden Routen nach Dänemark
zu vermehren , liege um so weniger vor , als die vorhandenen
Dampffährverbindungen von der Ostsee noch in der Ent¬
wickelung begriffen und keineswegs in ihrer Leistungsfähig¬
keit erschöpft seien. Bei der geringen Rentabilität derselben
liege kein Grund vor , denselben durch ein neues Unter¬
nehmen Konkurrenz zu bereiten . Wenn auf der mittleren
Verkehrslinie eine Verbesserung angezeigt sei , so könne diese
durch weitere Ausgestaltung der Route Kiel-Korsör , nament¬
lich durch Beschleunigung der Dampfschisfahrt, erreicht wer¬
den. Wenn der Minister sich gleichzeitig der Bahnverbindung
Neustadt-Schwartau geneigt zeigte, so geschah dies unverkenn¬
bar im Interesse Ostholsteins , da , wie bereits erwähnt,
dadurch der Umweg über Eutin in der Richtung nach Lübeck
vermieden wird . Daß der Minister , wenn er die Strecke
überhaupt für bauwürdig erachtete, die Ausführung für die
Staatsbahnverwaltung in Anspruch nahm , konnte nicht aus-
bleiben ; bietet sich ihm doch auf diesem Wege Gelegenheit,
sich bis vor die Tore Lübecks vorzuschieben und unter der
Flagge der Eutin -Lübecker Bahn in den Bahnhof Lübeck
selbst Einzug zu halten , anstatt ein neues Privatunternehmen
in den Verkehrskreis der Hansastadt eintreten zu lassen.
Eher könnte es befremden , daß die oldenburgische Regierung
das Unternehmen unterstützt, da es jedenfalls nicht deren
Sache ist , den Verkehr Ostholsteins zu fördern und dies durch
die Linie Neustadt - Schwartau augenscheinlich aus Kosten
der Eutin -Lübecker Bahn geschieht, der dadurch der osthol¬
steinische Verkehr nach Lübeck entzogen wird . Allerdings
hatten sich die Vorkämpfer für das Fehmarn -Projekt im
Fürstentum Lübeck mit der Vorstellung eingeführt , daß durch
dasselbe zugleich dem Bedürfnis eines Anschlusses der zum
Fürstentum gehörigen Ostseebäder an das Schienennetz ent¬
sprochen werde . Diese Aufgabe zu erfüllen, hatte sich aber
auch die Verwaltung der Eutin -Lübecker Bahn bereit er¬
klärt , und hätte derselben durch diese oder durch ein anderes
Unternehmen vollkommener entsprochen werden können, als
durch die beiläufige Aufnahme in den Plan einer Weltstraße,
in welchem sie stets als ein nebensächliches, den höheren
Zweck untergeordnetes Objekt behandelt werden muß . Daß
in der Stadt Lübeck und seiner Staatsverwaltung das In¬
teresse für die Eutin -Lübecker Bahn gegen das große Pro¬
jekt vollständig in den Hintergrund trat , ist durchaus ver¬
ständlich. Von der Regierung des Fürstentums , das nicht
allein durch die Zinsgarantie für die Eisenbahnprioritäten
und durch Aktienbesitz seiner Angehörigen , sondern viel in¬
tensiver durch die unmittelbare Einwirkung seines Eisen¬
bahnunternehmens auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des

' Landes mit dem Gedeihen und der Entwickelung der Eutin¬

ist äss emsige und Origms .Ipr8pg .rat mit 10o/o pb ^sio - «
logisob reiner Mervensubstanr (Beoitkin ) nseir S
Professor Br . Bsbermsims Latenten . Lobwäobe jeder
Lrt ist stets von einem Mangel und kortsokreitsndem
Loüwunde an Merveosubslam in <lsn betroffenen
Organen begleitet , vurob Lioeiiin kann dem Organis¬
mus aber wieder neue blervensubstans sugskübrt
werden , - uncl bisrin liegt : der ^ 6rund für bis
glänzenden Lrlolge - und kür dis - allgemeine Srst - l
liebe Lnerkeonung des Bioeitin als erstes uncl
vertrauenswsrtes llrLMgungsmittsl bei Ixsrvosität,
Blutarmut , wie übsrkiWpt bei allen mit körperlieker
oder nervöser LebwLofie verbundenen Anständen.

Lioeitin ist nur in Originalpsekungsn in
Lpotbeken und Drogerien erkältlieb. Wir bitten
dabsr minderwertige dlaeliabmungen rurüvkru-
weisen. Balls niebtvorrätig, erfolgtVersandportofrei
von derLabrik. — Oesobmaolcsmuster undBrosobürs
über rationelle Nervenpüegs sendet auf lVunseb
kostenlos dis Biooitin -Ladrilc , Berlin 8 61/"130.

Achtung ! Achtung!
Der Holländer kommt

Morgen, den 24. d. Mts -, auf den Cafinoplaß und empfiehlt

zu den bMgsteu Preisen:
Salzgurken , Essiggurken, Tomate » , Melonen,
Blumenkohl , Aziagurken » Schnittbohnen,

Weintrauben und anderes mehr.
4^ » AGLLÄ«

das billigste und kellste Dieb
der IVelt, eignet sieeb für alle
Awseke : kür zVobn und 6ast-
riminer , klar , Saal , Werkstatt,

Scllantenstvr , klätre und
: StrassenkelsnektULg . :

— Man verlange Lrospskte . —
Lini^e Vertretungen sind neck

ru vergeben.

VsvLIa.
— Vslspbon dir- 28 . —

verkaufe»lg M
ein guterhaltenes Tafelklavier,
eine fast neue große Trommel,
Becken und kleine Trommel, so¬
wie ein Tenorhorn , ein Althorn
und Noten.

ElSfleth, Steinstraße 37.

Zu verknusen Bienen
zum Einmachen, gntcrhaltener

Gasofen,
do . Jalousien , 1,16 Meter breit,
Petroleumlampen, fl. Kochmasch.
und Petrol . -Kanne.

_ Schäserstraße25.
Verkaufe
echte TeckeS«

Unter den Eichen 24.
Street b . Sandkrug. Habe ca.

50 bis 60 Zentner gute, gesunde
zunktt -WarWlu

zu verkaufen. Zentner 2,80 ^k,
>rci Haus . E . Logemann.

KolmslimkN-
GWft

(altes Geschäft)
an günstiger Lage auf sofort zu
vermieten. Beste Gelegenheitfür
Anfänger.

G. Havcrkainp , Auktionator,
_ Hude i. Oldbg.

Sehr schönes
starkes Herrenrad
und Damenrad,

wenig gebraucht, preiswüvdig
zu verlaufen

Büsing, Fahrradhandlung,
Lambertist. 74, nahe Alexanderst.

Hankhaufen b . Rastede.
Die erteilte

JagdKVlaszhWis
nehmen Wir Hiermil zurück.

W. Tiers.
H . Heinemann.

Lübecker Bahn verbunden ist, hätte man eine kräftige Ver¬
tretung dieser Interessen erwarten dürfen ; der Gang der
Sache zeigte aber , daß die Politik des Fürstentums sich voll¬
ständig in das Schlepptau der Hansastadt nehmen- ließ . Ob
dabei der Bäderverkehr dauernd auf seine Rechnung kommt,
wird die Zukunft lehren . Wenn die Regierung des Fürsten¬
tums aus höheren Gesichtspunkten den Großverkehr unter¬
stützen zu sollen glaubte , auch wenn derselbe nur auf einer
kurzen Strecke ihr Gebiet durchrollt, so hat sie vielleicht dem
Durchgangsverkehr von Westdeutschland nach Dänemark und
Skandinavien nicht einmal einen Dienst erwiesen, indem sie
ihn mit dem Lokalinteresse kleiner Badeorte belastete.

Gegenwärtig handelt es sich nur noch um den Kamps
für die Hauptlinie selbst, der ihre relative Berechtigung
durchaus nicht abgesprochen werden soll . Relativ wird
dieselbe genannt , da ihr Anrecht auf Verwirklichung erst
anerkannt werden kann , wenn ein positives Bedürfnis
nachgewiesen ist, d . h . wenn die bestehenden Routen den
Anforderungen des vorhandenen Verkehrs und dessen zu
seiner Entwickelung drängenden Zuwachses nicht mehr gel¬
ungen und wenn der Aufwand für die neue Straße ein ge¬
ringerer ist als die Schädigung der alten . Daß das Vor¬
aussetzungen sind, deren zahlenmäßiger Nachweis nicht
zu führen ist, versteht sich für jeden von selbst, der mit
wirtschaftlichen Fragen ,

"insbesondere in der Berkehrs¬
politik , zu rechnen gelernt hat . Inzwischen wird man
es den Komitees hüben und drüben nicht verargen , wenn
sie mit Nachdruck und Lebhaftigkeit in der Presse für ihr
Projekt tätig sind und sich in ihren Begründungen ge¬
wissermaßen gegenseitig den Ball zuwersen . Daß bei sol¬
cher Agitation Ueberjreibungen und Mißgriffe unterlau¬
fen, versteht sich von selbst. Dahin wird es zu rechnen
sein, wenn man dem preußischen Minister Parteinahme
für das östliche Deutschland , insbesondere für Berlin vor¬
wirst (als ob nicht der Osten in erster Linie an dem Ost-
svehandel beteiligt wäre ) , oder wenn man ihm unterlegt,
er wolle die .Kräftigung der in Privatbahnbesitz befind¬
lichen Strecke Hamburg — Lübeck Hintertreiben (das klingt
mehr nach einer Propaganda für die Verstaatlichung der
Lübeck -Büchener Bahn ) ; als eine Entgleisung aber
muß es bezeichnet werden , wenn wiederholt aus der grund¬
sätzlichen Bestimmung der Reichsverfassung über den ein¬
heitlichen Betrieb der Deutschen Bahnen die Verpflich¬
tung der preußischen Staatsregierungen abgeleitet wer¬
den soll, jedem Bauprojekt, ohne "Rücksicht auf Kon-
kurrenzierung vorhandener Bahnen , zuznstimmen , das sich
unter den Gesichtswinkel allgemeiner , internationaler
BerkehrDinteressen zu stellen weiß.

Doch hier ist kein Raum für Polemik in der einen
oder anderen Richtung . Der Zweck des Artikels ist ledig¬
lich der , die Leser der Nachrichten über ein interessantes
Berkehrsprojekt , das in allen größeren Zeitungen mit
mehr oder weniger Lebhaftigkeit und Geschick verhandelt
wird , zu orientieren . Da dasselbe — zufällig — auch
Interessen des oldenburgischen Fürstentums Lübeck be¬
rührt , mußte diese an sich nebensächliche Seite verhältnis¬
mäßig stärker hervorgehoben werden . —s—

Mi §
"

äem GroWepLogtum.
M«r Nachdruckunserer mit tidrrespondenzzeichen versehenen Originalderichh»
ick »»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

aber total « Vorkommnisse sind der Medaillon stets willkommen.

Oldenburg, 23. Sept.
* Zum Fortbildungsschulgesetzentwurs. Auf der in

Ohmstede abgehaltenen Tagung der Gemeinde-

Kinöerreiche Zamllien
verbrauchen enorme Summen allein für den
Lebensunterhalt. Sehr viele sparsame Haus¬
frauen nehmen deshalb anstatt der ständigteurer werdenden Butter nur nochKunerona
die allgemein bevorzugte Pflanzenbutter, da
diese an Nährwert bester Molkereibutternicht
nachsteht , aber bedeutend billigerist. Kunerona
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borsteher aus den Aemtern Oldenburg und
Elsfleth wurde in scharfer Weise gegen die Einführung
der obligatorischen Fortbildungsschule Stellung genommen.
Hcrvorgehoben wurde namentlich, daß die Gesetzgebung der
letzten Jahre die Steuerlast der einzelnen Gemeinden schon
jetzt zu einer Höhe emporgcschnellt habe, die in manchen
minder leistungsfähigen Gemeinden geradezu zu einer er¬
drückenden werde. Keinem Gesetzentwurfhabe man bisher
aber mit solch schweren Bedenken gegenübergestanden, wie
dem jetzt vorliegenden. Nicht nur der erhöhten Steuerlast
wegen , sondern vielmehr wegen der unverantwortlichen Ge¬
fährdung der verschiedenen Berufsarten dadurch , daß bei dem
herrschenden Arbeitsmangel aus dem Lande Arbeitskräfte
entzogen würden, die zur Aufrechterhaltungdes Betriebes
unentbehrlichseien. Der größere Unternehmer und Besitzer
werde zwar pekuniär schwer getroffen werden, sonst aber sich
dadurch zu Helsen wissen , daß er sich Arbeiter und Dienst¬
boten über 18 Jahre alt halten werde. Doppelt schwer aber
werde der kleine Besitzer gefaßt, der es sich nicht leisten
könne , den hohen Lohn für größere Dienstboten zu zahlen,
sondern auf die Arbeitskräfte seiner eigenen Kinder oder
jüngeren Dienstboten angewiesen sei . Namentlich in land¬
wirtschaftlichen Betrieben, wo die Arbeiten — Fütterung,
Melken usw. — an bestimmte Tagesstunden gebunden seien,
werde bei den kleinen Besitzern die Existenzmöglichkeit ein¬
fach untergraben. Zum Schutze dieser gelte es jetzt, alles
aufzubieten, den Gesetzentwurf in seiner jetzigen Fassung zu
Fall zu bringen. Eine gründliche Schulbildung sei unbe¬
dingt nötig , aber dazu dürfe man keine Maßnahmen treffen,
wodurch das Gegenteil von dem erreicht würde, was der
Zweck der ganzen Bildung sei — die wirtschaftliche und so¬
ziale Lage jedes Einzelnen zu bessern . In allen Gemeinden
sollten Unterschriften gesammelt werden, um der Regierung
endlich zu zeigen, daß ein Halt auf diesem Wege geboten sei.
Wohl selten ist eine Regierungsvorlage in einer Gemeinde¬
vorsteherversammlungso scharf und einmütig v erur¬
teilt, wie dieser Entwurf. Zum Schluß wurde noch eine
Kommission gewählt, die eine Petition ausarbeiten und
sämtlichen Gemeinden der Aemter Oldenburg und Elsfleth
je ein Exemplar zusenden soll.

* Die Jugendloge „Unser Hoffen" des I . O. G. T.
Machte Sonntag unter Leitung ihrer Vorsteherin, Frau Kick --
ler, ihren Herbstausflug nach Moslesfehn . Zur festgesetzten
Abmarschzeitsetzte strömender Regen ein. Der aber konnte
- as kleine Volk nicht zurückhalten . Im Everstenholz traf
es zum Lohn auch schon das schönste Wetter. Die Lauben¬
kolonien in Hundsmühlen wurden besucht , dann ging es mit
Lied und Spiel weiter zur Wirtschaft von Bümmerstede in
Moslesfehn . Trefflich mundeten nun Milch und Kuchen
und mitgebrachtes Butterbrot. Dann erfreute sich groß und
klein an gemeinsamen Reigen und Wettspielen mannigfacher
Art. Noch einmal wurde auf der Diele gegessen und ge¬
trunken ; dabei erklangen frohe Volks- und Guttemplerlieder.
Mach dem Dunkelwerden ging es beim Schein von SO Bum-
mellaternen mit Musik und Gesang wieder heimwärts . Bei
den Jungtemplern wird dieser Tag noch lange in froher Er¬
innerung bleiben.

* Einbrecherund Diebe bei der Arbeit. Zu der gestern
schon kurz gemeldeten Affäre aus Ristedt bei Bremen
schreibt uns ein älter Abonnent vom Sonntag noch : In der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag bemerkte der Molkerei¬
besitzer Sievers , Ristedt, wie einige Männer sich auffallend
!in der Nähe seines Wohnhauses umhertrieben. Er vermu¬
tete Einbrecher und hielt vorsichtshalber des nachts Wache.
Die nächstfolgendenNächte vernahm man nichts Verdächti¬
ges , und so war der Besitzer beruhigt. In der Nacht vom
Sonnabend aus Sonntag gegen 2 Uhr wurden die Einwoh¬
ner Ristedts plötzlich durch Feuerlärm geweckt . Es brannte
das Anwesen des Hofbesitzers C. Wienberg in Ristedt. Die
Flammen griffen so schnell um sich , daß die Bewohner nur
das nackte Leben retten konnten , wobei Frau Wienberg noch
erhebliche Brandwunden davontrug. Sämtliches Inventar,
zwei Kühe , ein Bulle , 2 Kälber und 20 Schweine gingen zu
Grunde. Große Vorräte an Getreide und Heu gingen in
den Flammen auf. Eine Stalltür war aus ihren Angeln
gebrochen , und so vermutete man sogleich Brandstiftung.
Von den Tätern aber fand man leider nichts. Als endlich
gegen 5 Uhr morgens das Feuer auf seinen Herd beschränkt
war , gingen die Einwohner Ristedts, welche sämtlich Hilfe
geleistet hatten, in ihre Wohnungen zurück und überließen
die weitere Wache den Feuerwehren, die herbeigeeilt waren.
Als nun der Molkereibesitzer Sievers , welcher auch mit sei¬
ner ganzen Familie Hilfe geleistet hatte, in seine Wohnung
kam , fiel er nach Betreten der Stube über ein Brett . Nach¬
dem er Licht gemacht , gewahrte er zu seinem größ¬
ten Schrecken , daß hier Einbrecher wie Vandalen gehaust
hatten. Vom Dache aus waren sie durch ein Fenster gestie¬
gen, und hatten Schreibtisch , Schränke , Kommode und Bet¬
ten nach Geld durchsucht , und leider auch reichlich gefunden.
Sie erbeuteten 8100 ^ in bar, 1 Hypothekenbriefauf 2000 ^
und 500 ^ in Wechseln , fällig am 1 . November 1913. Das
wüste Chaos im Hause bot einen traurigen Anblick . Betten
und Kleidung waren zerrissen , Schränke , Schreibtischund
Kommode waren durch Axthiebe geöffnet und ihr Inhalt
herausgerissen. Die Diebe hatten also, um ungestört arbei¬
ten zu können , die Einwohner nach der Brandstätte gelockt.
Heute morgen kam Bremer Polizei der Syker zu Hilfe, doch
hat man bis jetzt von den Brandstiftern und Einbrechern
keine Spur.

" Wardenburg, 22. Sept . Einer der schönsten der an der
oberen Hunte belegenen Plätze ist von der Gemeinde an¬
gekauft . Umgeben von einem alten Huntearm, einem etwa 25
Meter breiten Wasserkolk , der sich vorzüglich als Fischteich
eignet, liegt das hügelige Stück Land in unmittelbarer Nähe
des Jburgsberges , der Tillytränke und des Tanzmeisters,
wo früher Tilly mit seinen Horden lagerte. Vorzüglich
eignet sich dieser Platz für den Bau einer Villa oder die
Anlage einer Laubenkolonie, wie sie in letzter Zeit
am Huntestrande mehrfach entstehen . Die Gemeinde be¬
absichtigt , das etwa 80 Ar große Stück Land zu diesem
Zwecke wieder abzugeben, unter der Bedingung , daß der
Platz in seiner jetzigen Form erhalten bleibt. Der Kaufpreis
beträgt 510

r. Delmenhorst, 22. Sept . Brutale Menschen.
Am Sonnabendabend gegen 10 Uhr wurde ein ISjähriger
Bursche ohne jede weitere Veranlassung, als er vor seiner
elterlichen Tür saß , von einem betrunkenen Galizier durch
einen Messerstich derart verletzt , daß seine sofortige Ueber-
führung ins Krankenhausnotwendig wurde. Die Verhaf-
tuna des Täters erfolgte gestern morgen. Immer Wiede"

weiß der Polizeibericht diese und ähnliche Taten zu melden,
und meistens sind es betrunkene Galizier . Selten nur ge¬
lingt es , die Täter zu fassen . Aus der weitesten Umgegend,
von Blumenthal usw . , stellen sich diese Elemente hier Sonn¬
abends ein , um mit ihren Landsmänninnen einige vergnügte
nächtliche Stunden zu verleben, und blutige Taten bilden
oft den Slbschluß . Die ortsansässige Einwohnerschaft wird
dann durch die größten Ruhestörungen aus dem Schlafe
geschreckt. Der Ruf nach Polizei und Wächtern verhallt ver¬
gebens, denn selten sind diese dort, wo sie gebraucht werden,
ist doch die Sicherheit Delmenhorsts bei Nacht zurzeit im
ganzen nur sechs Wächtern anvertraut. — Der Fuhren-
kamp an der Bremerstraße wird städtischerseits mit Neu-
anpflanzungcn versehen. Kaum sind die jungen Bäumchen
angewachsen, so werden sie von jugendlichen Ausländern,
welche im Gehölz ihr Unwesen treiben, abgebrochen und
abgeschnitten , ohne daß jemand dort ist, der sie daran zu
hindern sucht. Der Vandalismus wird hier als Sport
betrieben. Könnte der Magistrat nicht eine Belohnung für
Anzeigen derartigen Vandalismus aussetzen , um so das
Publikum für den Schutz derartiger Anlagen zu inter¬
essieren ?

* Varel, 22. Sept . Eine Stadtratssitzung fand,
wie berichtet , am Freitag im Hotel Niemann statt . Als erster
Punkt auf der Tagesordnung stand die Einführungder V er¬
hält n i s w a h l . Nach längerer, ziemlich erregter Debatte
wurde dieser Antrag mit 9 gegen 7 Stimmen verworfen. —
Der Sitatutentwurf betr . Fäkalienabsuhr wurde mit einigen
geringen Abänderungen in zweiter Lesung angenommen.
Das Statut soll am 1 . Januar 1914 in Kraft treten . — Die
Rechnungen der Fortbildungsschulen, sowie die Rechnung
der Sparkasse wurden wie vorgelegt festgestellt . — Bewilligt
wurden für die Pflasterung der Hansastraße ca . 17 500 .1k,
für diese Straße sind Kopfsteine vorgesehen. Der Wurpweg
soll mit Flinten, die durch die Neupflasterung der Hasen¬
straße überflüssig werden, gepflastert werden. — Vom Rent¬
ner Suhren an der Hafenstraße ist der Stadt ein Wegstreifen
von 450 Quadratmeter unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Der Stadtrat ist mit der Annahme einverstanden. — Einem
Einwohner wurde das Gemeindebürgerrecht verliehen.* Nordenham, 22. Sept . Die zu Seefelderaußendeich
belegene kleine Besitzungdes nach Holstein verzogenen Dach¬
deckers Gerhard Scho maker, in Größe von 2,3487 Hektar,
ist Lurch Vermittelung des Auktionators H . von Nethen zu
Seeseld an den Landwirt Friedrich Lübken zu Esensham¬
mer -Oberdeich verkauft worden.

a . Nordenham, 22. Sept . Eine seltene Leistung er¬
zielte ein Motorlogger der „ Visurgis ". Er brachte von
seiner letzten Fangreise 700 Kantjes Heringe heim. — In
verwichener Nacht ging hier ein wolkenbruchartigerRegen
nieder.

* Golzwarden, 22. Sept . Bekanntlich soll nächstens mit
dem Bau des 2 . Geleises auf der Strecke von Golzwar¬
den bis Rodenkirchen begonnen werden. Bevor aber an die
Legung geschritten werden kann , sind noch allerlei Schwierig¬
keiten zu überwinden, z . B . in der Gemeinde Golzwarden.
Längs des Eisenbahndammes ans der Strecke von Schnappe
nach dem SchmalensletherSieltref läuft ein kleines Tief , das
in das Schmalenslether Sieltief mündet. Ueber dies kleine
Tief führen etwa sechs Brücken , die von den anwesenden
Landleuten benutzt werden, um zu ihren östlich der Bahn
gelegenen Ländereien kommen zu können . Diese Brücken
wünscht die Bahnverwaltung entfernt zu sehen , weil nach
Legung des zweiten Geleises eine Bewachung (laut Rcichs-
gesetz) eintreten müßte. Als Ersatz will die Eisenbahn eine
Chaussee bauen lassen , die von Golzwardcr-Altendeich nach
dem Bahnwärterhaus daselbst und von da aus parallel der
Bahn nach Schnappe verläuft. Wie wir hören , sind die An¬
wohner aber nicht damit einverstanden, daß die Brücken ent¬
fernt werden.

s . Hammelwarden, 22. Sept . Auf der Weser wurde ein
Elsflether Fischdampfcr von einem fremden Dampfer ge¬
rammt.

s . Rodenkirchen , 22. Sept . Auf dem Rodenkirchener Markt,
der einen guten Ruf im ganzen Land? genießt, ereignete sich
gestern leider ein schwerer Unfall, den der Leichtsinn
eines jungen Burschen verschuldete . Dieser hatte sich beim
Karussell an eine Verbindungsstange gehängt, so daß die
Beine durch die Luft schwebten . Je schneller die Fahrt ging,
desto weiter reichten auch die Beine nach außen und trafen
plötzlich mit aller Wucht eine alte Frau vor die Brust, die
hintaumelte und schwer verletzt in bewußtlosem Zustande
vom Platze getragen wurde. — Wie stark der Verkehr

"
zum

Markte ist , geht daraus hervor, daß am Sonntag über 6 0
Züge von unserer Station abgefahren sind.

* Hude , 21 . Sept . Hier fand heute ein Missions -
fest statt , Las nicht gut besucht war . Nachmittags um 31/2!
Uhr fand zunächst ein Missionsgottesdienst in der hiesigen,
idyllisch gelegenen Kirche statt . Die Predigt hielt Pastor
Kuhlmann, Strückhausen . Nach Schluß des Gottesdien¬
stes begab man sich nach dem Ziegelhof zum Gasthof Nuttel¬
mann. Die Feier wurde eingeleitet durch ein Begrüßungs¬
wort des Pfarrers Schauenburg, Neuenhuntorf. Missionar
Kabis aus Hamburg sprach über seine Missionstätigkeitbei
den Tamulen in Indien . Der Oldenburger Posaunenchor
erfreute die Anwesenden durch mehrere Vorträge. Nach der
Pause redete Missionar Dettmann über die Missionstätigkeit
in Togo . Pastor Tyarks, Hude , teilte mit, daß die Einnahme
reichlich 60 F betrage. Man gründete dann einen Missions¬
verein, dem 29 der Anwesenden beitraten. 1 . Vorsitzender
wurde Pastor Tyarks, Hude , und Beisitzer die Herren Schrö¬
der , Hude, und H. Wieting, Vielstedt.

! ! Aus dem südlichen Oldenburg, 21. Sept . Schwere
Gewitter, verbunden mit intensivem Platzregen, gingen
heute nachmittaghier nieder. Für die jetzige Zeit sind solche
Erscheinungenim allgemeinen sehr selten. Soweit bekannt
geworden» ist nennenswerter Schaden durch die Gewitter
nicht angerichtet worden. — Die von Dinklage berichtete
Differenz zwischen Manufcikturgeschäften und Herren -Kleider-
machern , wonach letztere den Preis für Anfertigungen er¬
mäßigen , wenn der Stoff von ihnen bezogen wird, hingegen
den Preis erhöhen , wenn die Zutaten vom Kunden geliefert
werden, trifft für eine Reihe von hiesigen Ortschaften zu.
Allerdings hat sich der Streit noch nicht so weit zugsspitzt,
daß überall seitens der Geschäfte eigene Schneiderwerkstätten
eingerichtetsind . Die Herrenschneider stehen auf dem Stand¬
punkte , daß ebenso , wie beim Schuhmacherdas Leder zu dem
Schuhzeug ohne weiteres geliefert wird , auch die Schneider
r-M .Stoff kür den Anrua -n liefernhaben. Es iü - rM

ausgeschlossen , daß die Stellungnahme noch weitere Folger»
haben wird.

IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
dmr Publikum aesenüber keine Verantwortung .)

Kn ciir Herren Stsaweroraneten!
Wie aus der Magistratsvorlage hervorgeht, scheint matt

vor der Tatsachezu stehen , daß der Fortbildungsschuluntcr-
richt für weibliche Angestellte in Oldenburg eingeführt wird.
Leider haben wir aus der reichlich spät gekommenen Frei¬
tags -Veröffentlichung die Wahrnehmungmachen müssen , daß
die anderen kaufmännischen Vereine und insbesondere die
übrigen hier vertretenen Handlungsgehilfen-Verbände, dar¬
unter allerdings zwei ohne jegliche Bedeutung, sich im zu¬
stimmenden Sinne geäußert haben . Wenn die Vertretungen
der selbständigen Kaufmannschaft ihr Einverständnis
äußern, so wundert uns das in Anbetracht der Oldenburger
Verhältnisse nicht sonderlich, man sollte es aber einfach nicht
für möglich halten, daß ein Verein von männlichen Hand¬
lungsgehilfen derartiges fordert, wo man doch tagtäglich
sehen kann , wie die Frauenarbeit in unserem Berufe schon
ohne unser Zutun erschrecklich anschwillt. Das Heer der stel¬
lenlosen Kollegen wird immer größer und der Weg zur
Gründung einer Familie immer schwieriger, wenn nicht gar
unmöglich gemacht . Und um diese Zustände noch zu ver¬
schlimmern , da fordern männlicheAngestellte den Fachunter¬
richt ? Womit begründen denn jene Verbände ihr Verhal¬
ten ? Sie beten den Frauenrechtlerinnen einfach nach , daß
die mittels der Fachschule gehobenen Kenntnisse der Mäd¬
chen höhere Gehälter bedingen. Daß sie dabei mit gewis¬
sen Freunden der Fachschule Hand in Dand gehen, sollte sie
eigentlich schon stutzig machen . Im Grunde genommen er¬
streben diese Kreise den Fachunterricht nicht deshalb, daß
sie damit höhere Gehälter zahlen wollen, sondern weil sie
dann „mehr Mädchen für bessere Stellungen haben und nicht
mehr mühsam gute Kräfte unter allerlei Opfern und hohen
Gehältern heranbilden müssen . " — Obgleich man annehmen
kann , daß die Vorlage in Bauschund Bogen genehmigt wer¬
den wird, hoffen wir doch, daß wenigstens einige
Stadtverordnete für den von uns geforderten
Hauswirtschafts unterricht, wie man ihn kürz¬
lich in Hamburg und Hildesheim beschlossen hat, eine Lanze
brechen werden. Trotzdem wir als Organisation mit unse¬
rem Standpunkt allein dastehen , behaupten wir , daß die
überaus große Mehrzahl der oldenburgischenHandlungsge¬
hilfen unseren Standpunkt einnimmt.

Wir glauben deshalb auf diesem Wege in letzter Stunde
an die Herren Stadtväter die Bitte richten zu müssen , im
Interesse der gesamten Volkswohlfahrt unsere aus¬
führlich begründete Eingabe einer einge-
henden Würdigung zu unterziehen. Wir meinen,
daß für derartige Zwecke , die dem Gesamtwohle Schaden zu-
sügen können , keine öffentlichen Gelder ausgeworfen werden
dürfen.

Deutschnationaler Handlungsgehilfen - Verband
Ortsgruppe Oldmburg i . Gr.

eIeMewkaruie uns HsKHMnmsMm.
Bei vielen einsichtigen Bürgern hat es ein bedenk¬

liches Kopsschütteln ausgelöst , daß man die neue Cäcilien-
schule und auch das Realgymnasium weit vor dem Haaren¬
tor« hinznbauen die Absicht hat. Es ist nun ja bekannt,
daß uns im Stadtbanamt noch immer ein Architekt fehlt;
aber man muß doch annehmen, daß etwas Verständnis
für die Notwendigkeit der Schaffung eines richtigen Städte¬
bildes vorhanden sein sollte . In anderen Städten gilt es
als ganz selbstverständliche Regel, daß öffentliche

'
staat¬

liche oder städtische Gebäude um die innere Stadt herum
gruppiert werden, und daß solche vom Bahnhose und vom
Zentrum der Stadt rasch zu erreichen sind. Die Landwjrt-
schaftskammerliegt im Nordwestender Stadt , Ministerium
und Landtagsgebäude werden im Westen gebaut, nun sollte
es im Stadtbauamte als selbstverständlichgelten , daß diese
neuen Schulen südöstlich und östlich der inneren Stadt ge¬
baut werden müßten, also im Hunteviertel . Wofür, frage
ich , hat man die vielen Häuser mit dem vielen Hinte,r-
lande an der Huntestraße gekauft? Weiter , will man
denn garnicht die auswärtigen Schülerinnen und Schüler
berücksichtigen ? Die Züge lausen hier morgens von 7 .38
Uhr bis 7.50 Uhr ein , und wie sollen die auswärtigen
Schülerinnen und Schüler dann bis 8 Uhr nach dem
Haa'renesch kommen? Ich empfehle den Herren vom Stadt¬
bauamt und auch den Herren von der Besichtigungskom¬
mission, sich morgens um 8 Uhr beim Stau hinzustellen
und festzustellen, wie unendlich viele Schülerinnen und
Schüler von auswärts kommen. Wenn die neuen Schulen
nach dem Haavenesch kommen, dann soll man das Rat¬
haus nach dem Lindenhof bauen. M.

WsU-rrLfchßKS.
'

Kaiser Wilhelms Kant- Studien . In einer interessanten
Studie über die Persönlichkeitdes Deutschen Kaisers, die in
Chambers Journal veröffentlicht wird , beschäftigt sich R.
Thirsk auch mit der großen Belesenheit des Monarchen und
erzählt dabei das charakteristische kleine Erlebnis , das einem
englischen Bischof am Kaiserhofe widerfuhr. Der englische
Kirchenmann genoß seit langem die besondere Gunst des
Kaisers, der dem Bischof seine große Kenntnis der deutschen
Literatur hoch anrechnete . Bei der Einweihung des Ber¬
liner Doms war der britische Kirchenfürst als Gast geladen.
Als er seinen Platz an der Hostafel einnahm, fand er neben
seinem Teller einen Zettel, auf den der Kaiser einige Bemer¬
kungen geschrieben hatte. Sie bezogen sich auf eine kritische
Kant -Studie , die wenige Wochen vorher in England erschie¬
nen war . Der Kaiser führte aus , daß einige Argumente
jener Kritik ihm durchaus nicht gerecht erscheinen könnten,
zitierte in Klammern die Seitenzahlen jener Stellen , denen
er sich nicht anschlösse , und endete mit einer Einladung an
den Bischof, nach dem Diner zu ihm, dem Kaiser, in die
Bibliothek zu kommen , wo man sich einmal gemütlich und
ungestört zusammen Über die Fragen unterhalten könne.
Glücklicherweise hatte der Bischof zufällig das Buch bereits
gelesen; in der Bibliothek erwartete ihn der Kaiser, und
nun entspann sich zwischen dem Gast und dem Monarchen
eine philosophischeDiskussion, die so angeregt wurde, daß
Leide die Zeit vergaßen. Und wahrscheinlich wäre die Er¬
örterung noch stundenlang fortgesetzt worden, wenn nicht
schließlich —- es war bereits weit über Mitternacht — die
Kaiserin in die Bibliothek gekommen wäre und ihren Ge¬
mahl besorgt gemahnt hätte, daß es nach einem so anstren¬
genden Tage höchste Zeit sei , die Diskussion abzubrechen,
einerlei , wie interessant das Thema auch sein möae
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Der Elefant und der Kubist . Mr . Snhdcr , der Eigen¬

tümer einer großen Menagerie in Newyork , besitzt einen
wundervollen Elefanten , der das Hauptzugstück des Pro¬
gramms ist . Er ist überaus groß gewachsen , lebhaft , intelli¬
gent — mit einem Wort : ein Prachtkerl . Er führt 14 ver¬
schiedenartige Kunststücke aus . Wie nun ein Telegramm des
„ Herald " mitteilt , hat er seinem Programm soeben noch ein
fünfzehntes beigefügt . Mr . Snyder hatte nämlich einem
kubtstischen Maler den Auftrag gegeben , „ Hattie "

, so heißt
der Elefant , zu malen . Der Künstler war damit einverstan¬
den und machte sich freudig ans Werk. Er postierte sich
außerhalb des Käfigs mit seiner Staffelei , seiner Palette
und seinem Pinsel und begann die riesige Leinwand mit
Würfeln und anderen geometrischen Figuren zu füllen . Der
Elefant schaute ihm zunächst ruhig zu , zwinkerte nur ver¬
schmitzt mit den kleinen Augen und wandte sich endlich ent¬
rüstet ab . Plötzlich kehrte er wieder um , steckte seinen ge¬
waltigen Rüssel durch die Stäbe , blies den Maler zu Boden,
drückte das Kunstwerk zusammen und schmiß es in einem
mächtigen Bogen auf den Käsig hinauf . Der Maler machte
sich in eiligster Flucht davon . Er soll auch das Angebot des
Menageriebesitzers , die Löwen und die Tiger zu malen , rund¬
weg abgelehnt haben und behauptet , daß er mit den wilden
Bestien absolut nichts mehr zu tun haben wolle . Er mußte
jedenfalls einsehen , daß seine Kunstwerke durchaus nicht nach
dem Geschmack der Tiere gewesen sind.

Die Visitenkarte mit dem Stadtplan . Eine für Groß¬
stadtbewohner empfehlenswerte Neuerung verbreitet sich jetzt
in B e r l in : die Visite -nkarte mit einem auf der Rück¬
seite anfgedruckten Situationsplan, auf dem genau
die Lage des von dem Betreffenden bewohnten Hauses , die
benachbarten Straßenzüge , die Endstation der Straßenbahn
und der nächste Stadt - oder Untergrundbahn -Bahnhof ver¬
zeichnet sind . In Berlin wird es immer mehr Sitte , sich bei
Besuchen , bei denen man einen Gegenbesuch erwartet , der¬
artiger Karten zu bedienen . Es leuchtet ohne weiteres ein,
daß solch ein kleiner Plan viel Zeit erspart , die sonst un¬
fehlbar auf das Suchen der Wohnung des zu Besuchenden
aufgewandt werden müßte , besonders in Städten von großer
Ausdehnung . — Ein Mitglied des englischen Unterhauses,
dessen Londoner Wohnung in einem Gewirr von Gassen
und Gäßchen liegt , ist zuerst auf die Idee gekommen , auf
seinen Visitenkarten einen Situationsplan anzubringen . Das
praktische Beispiel wurde bald von andern in London nach¬
geahmt , und die Sitte wurde nicht lange darauf nach Paris
verpflanzt , wo sie schon eine große Verbreitung erlangt hat.
Jetzt findet diese praktische Neuerung , wie schon gesagt , auch
in Berlin Eingang.

Zwei große Ausstellungsprojekte , die schon längere Zeitdie Frankfurter Stadtverwaltung beschäftigen , treten jetzt an
das Licht der Oeffentlichkeit . 1916 soll da unter dem Titel:
„Jugend und Volk im 20 . Jahrhundert " eine interna¬
tionale Ausstellung für Erziehung , Bil¬
dung und körperliche Ertüchtigung, 1918 eine
internationale Ausstellung unter dem Titel : „ Länder
und Völker" veranstaltet werden , welche die Beziehun¬
gen Deutschlands zu andern Völkern veranschaulicht und das
Interesse an der Heimat und an fremden Ländern erhöhen
soll.

Einem Bubenstück herumziehender Zigeuner ist eine Ge¬
sellschaft von 22 Arbeitern und Arbeiterinnen zum Opfer ge¬
fallen , die in einem Wagen einen Ausflug unternommen
hätte . Der Wagen stürzte bei Lateste in der Nähe von Bor¬
deaux in den Chausseegraben , da die Pferde von Zigeunern
scheu gemacht wurden und durchgingen . Zwei Arbei¬
ter wurden getötet, 12 andere verletzt . Die Zigeuner
stürzten auf die Verletzten , um sie zu plündern , wurden aber
durch Gendarmerie verscheucht und ergriffen die Flucht . Ihre
Verfolgung wurde sofort ausgenommen , ohne daß es ge¬
lang , ihrer habhaft zu werden.

Die 7 . Generalversammlung des Verbandes fortschritt¬
licher Frauenvereine , welche in diesem Jahre ausschließlich
der Frage Beruf und Ehe gewidmet ist , beginnt am Montag,
29 . September , vormittags 10 Uhr in Berlin , Architekten¬
haus , Wilhelmstraße 92 , mit einem Vortrag von Professor
Dr . Leopold v . Wiese , Düsseldorf , über den geschichtlichen
Wandel in der Stellung der Ehefrau in Familie und Gesell¬
schaft . Am selben Tag , abends 8tzA Uhr , sprechen Adele
Schreiber -Krieger und Else Lüders in den Spichernsälen,
Spichernstr . 3 , über „Familie und Frauenberufsarbeit ". —
Am Dienstag , 30 . September , vorm . 10 Uhr , im Architekten¬
hause , folgen Referate von Dr . Renetta Brandt -Wyt über
„ Die verheiratete Frau in der deutschen Volkswirtschaft " ,
und Dr . Clara Ratzka -Ernst über „ Sozialpolitische Fürsorge
für die berufstätige Frau und Mutter ". Das ausführliche
Programm versendet Frau Alma Dzialosczhnski , Grune-
wald , Hohenzollerndamm 100 . Die interessante Tagesord¬
nung verdient dis Beachtung weitester Kreise . Welchen
Standpunkt man auch zu der Frage Beruf und Ehe ein¬
nehmen mag , welche Lösung man auch für wünschenswert
hält , alle Richtungen der Frauenbewegung , alle Freunde so¬
zialer Reformen stimmen Wohl darin überein , daß dies
Problem eine der wichtigsten Fragen der Frauenbewegung
ist , ja vielleicht die Kernfrage darstellt.

Böses Ende eines Scherzes . Einen traurigen Abschluß
fand in Berlin in der Nacht zum Donnerstag eine Bierreise,
die drei Arbeitsburschen im Mer von 20 und 23 Jahren
unternommen hatten . Als sie in animierter Stimmung aus
dem Heimwege um 11 Uhr nachts die Mühlenschleuse am
Mühlendamm passierten , setzte sich einer von ihnen , der
23jährige Reinhold Klenke , auf das Geländer und sagte im
Scherze , er werde , wenn man ihm 100 ^ gebe , in die Spree
hinabspringen . Im Laufe der weiteren Unterhaltung stieß
einer der beiden Begleiter aus Scherz den Klenke etwas an.
Der Mann verlor dadurch das Gleichgewicht und stürzte
rücklings von der Brücke in den Fluß hinab,
wo er , des Schwimmens unkundig , in wenigen Minuten
ertrank ? Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden.
Die beiden Begleiter wurden von der Polizei sistiert , aber
wieder auf freien Fuß gesetzt, da höchstens eine Fahrlässigkeit
in Frage kommt.

Kundgebungen . Die Münchener „Jugend" bringt
u . a . folgende kleine Scherze : Während einer Abendgesell¬
schaft saß ich zwischen lauter Großindustriellen . Das Ge¬
spräch drehte sich natürlich wieder um den einen Punkt:
Gehen wir nach Frisco — geh 'n wir nicht nach Frisco?
Mir wurde die Sache langweilig und ich wandte mich —
welch ' schönstes Bild ! — an die junonische Frau Fabrik-
direktor : „ Gnädigste kommen geschlossen — zum ersten Male
sehe ich Sie -nicht dekolletiert !"

„ Ja, " sagt sie voll Resigna¬
tion , „man wird au sstellun g s müd e !" — An einem
Bahnhofe der neuen Strecke Mittenwald -Jnnsbruck steht eine
Tafel mit folgender Inschrift : „ Belegte Brötchen und - Er¬
frischungen hat der Portier links hinten unter sich ."

Deutsche Kohlenfelder in Spitzbergen ? Das Blatt
„Aftenposten " in Chrtstiania erhält ein Telegramm aus
Spitzbergen , wonach die bedeutenden Kohlen¬
felder in Greenharbour wahrscheinlich in den Besitzeiner deutschen Gesellschaft übergehen werden . Der be¬
treffende deutsche Kapitalist sei kürzlich von Spitzbergen zu¬
rückgekehrt, und das Unternehmen sei so gut wie gesichert.
Die erforderlichen 10 Millionen Kronen sollen von deutschenund norwegischen Banken gemeinsam ausgebracht werden.
Voraussetzung sei aber , daß eine Hafenanlage in Green¬
harbour sowie eine Eisenbahn nach den Kohlenfeldern aus-
führbar sei . Das Projekt hat deshalb großes Interesse , weil
in diesen Tagen Stimmen laut geworden sind , die erklärten,
Spitzbergen müsse von England annektiert werden,
was in Norwegen zu scharfen Protesten geführt hat.

Lüeveilevau.
Gute Bücher ! Der heutigen Nummer unseres Blattes

liegt ein Sammelprospekt der Firma Akademische Buchhand¬
lung R . Max Lippold in Leipzig bei , dessen Durchsicht wir an¬
gelegentlichst empfehlen . Derselbe enthält eine Anzahl vor¬
züglicher Werke, die sich zu Anschaffung ganz ausgezeichnet
eignen.

Geschichtsforscher von bewährtem Ruf , die für die wissen¬
schaftliche Gediegenheit des Inhaltes jede Garantie bieten,
haben das monumentale Werk „Ullsteins Weltgeschichte " ent¬
stehen lassen . Weitab von den Gleisen der alterher beliebten
Historienschreibung geht dieses Geschichtswerk seine eigenen
Bahnen . Ganze Zeitepochen kommen mit unmittelbarer Leben¬
digkeit zur Darstellung und der Nutzen der Lektüre dieses be¬
deutsamen Werkes ist für das politische und internattonale Ver¬
ständnis unserer heutigen Weltlage ganz hervorragend . Mit
geradezu verschwenderischem Reichtum ist das Werk illustrativ
ausgestattet . „Ullsteins Weltgeschichte " ist für jeden Geschichts-
srcund eine unerschöpfliche Quelle und wir können dieses Werk
deutscher Gelehrsamkeit und Tüchtigkeit einem jeden nur zur
Anschaffung empfehlen . — Eine billige „ Gustav Freytwg -Aust-
toahl " wird allen Vaterlandsfreunden willkommen sein . Die
hohe Kunst Freytagscher Darstellung , seine tiefe patriotische Ge¬
sinnung , die aus seinen Werken spricht, machen das Lesen dieser
Auswahl zu einem großen Genuß . Die Bücher sollten in kei¬
nem deutschen Hause fehlen , führen dieselben doch die deutsche
Geschichte in Wuchtigen Bildern einem jeden vor Augen . —
Um die Entwickelungsgeschichte des Naturganzen und der Er¬
oberung der Erde durch die Menschen zu verstehen, bedarf es
eines Werkes , das allgemein verständlich geschrieben ist. Ein
solches Werk liegt vor in „Vom Nebelfleck zum Kulturstaat ".
In großer Klarheit und Eindringlichkeit ist dasselbe geschrie¬
ben , so daß das Werk allen empfohlen werden kann, die ein-
dringen wollen in die gewaltige Materie der Entstehung , des
Werdens und Waltens des Naturganzen . — Eine mächtige
Bresche in die medizinische Heilweise hat das Naturheilver¬
fahren gelegt . Vor allem ist „Bilz Naturheilverfahren " dazu
berufen , in allen Volksschichten ausklärend zu wirken, dabei
aber auch jeder Kurpfuscherei den Boden zu entziehen . Das
Erkennen der Krankheiten , das Vorbeugen und Verhüten der¬
selben , über alles klärt „ Bilz Naturheilverfahren " auf . Wer
das Buch kennen und schätzen gelernt hat , wird es nicht wie¬
der entbehren wollen . Die ungeheure Verbreitung des Werkes
in über 2 Millionen Exemplaren ist ein beredtes Zeugnis da¬
für , Me sehr dasselbe einem direkten Bedürfnis entsprochen
hat . „Bilz Naturheilverfahven " sollte in keiner Familie feh¬
len . — Allen Busch-Freunden wird das Werk „Merlei Humor"
eine willkommene Gabe sein . In köstlicher Weise sind in die¬
sem prächtigen Werks verstreute Meisterwerke von Busch ver¬
einigt , die mit zum Besten gehören , was Busch geschaffen. Ein
goldener Humor spricht aus dem Buch , das durch seine Urwüch¬

sigkeit allen frohe Stunden bereiten wird . — Wer ein Freund
historischer Romane ist, dem seien die „Romane berühmter
Männer und Frauen " empfohlen . Die Lektüre ist eine äußerst
genußreiche , die uns bis zur letzten Seite in fieberhafter Span¬
nung hält . Die Bände sind prächtig ausgestattet und bilden
einen Schmuck für jede Bibliothek.

Um die Anschaffung der Werke einem jeden zu ermög¬
lichen , bietet die Firma Akademische Buchhandlung R . Max
Lippold die ganz besondere Annehmlichkeit , daß all diese Werks
gegen bequeme vierteljährliche bezw . monatliche Teilzahlungen
bezogen werden können. Dieses überaus günstige Anerbieten
Wird manchem Veranlassung geben , sich das eine oder andere'
Werk anzuschaffen . Die Lieferung erfolgt vollständig portofrei
und ohne besondere Spesen für den Besteller . Auch erhöht sich
der Verlagspreis durch die bequeme Teilzahlung nicht um
einen Pfennig.

Hennekü ken . Hochheiderweg 31.
Neuer 2rädr . Handwagen zu

verkaufen. Hochheiderweg 31

W .CMUlöttt
l empfiehlt

_
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"
Zu - er am Donnerstag,

den 28 . Sept . stattfindenden

Mniien-
MzchieMeier
werden Mitglieder nebst Damen
freundl . eingeladen.

Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.
E . D - Schräder Ww-

Heidkamp . Ein schwarz-weiß¬
buntes Rind weidet seit 8 Tagen
auf m . Ländereien . Gegen Erst.
der Kost, abzuh . Fr . Klockgether.
Handtasche gef . Kriegerst . 30 , r?
Huhn zugelaufen . Nadorster st . 77

Geld gefunden . IHM
Donnerschwee . Eschstraße 15.

Ente gef . Nadorsterstraße 100-
Gefunden eine Damenuhr.

Nachzufragen : v . Häfen , Aeu-
ßerer Damm 25.

Entlaufen e . schw . Pudelhund,
„ Leo " (blind). Abzugeben

>. Heinemänn , Nadorst II.
Verloren silberne Damennh«

m . Kette . Abzngeb . geg. Belohn.
S . Hahlo , Langestr . 60.

Verloren auf dem Bahnhof
eme schwarze Handtasche mit
Geld . Abzugeben gegen Beloh¬
nung Roonstraße 45.

Junger Beamter sucht freundl.
Zimmer in ruhigem , beff. Hause,
wo er gut versorgt wird.

Offerten mit Preis unter S.
4667 an die Expedition d. Bl.

Auf sofort oder 1 . Qkt. gut
möbl . Stube und Kammer

zu mieten gesucht. Nähe Pferde¬
marktplatz bevorzugt . Off . Mt
Preisang . unter S . 4668 besörd.
die Expedition d . Ztg.

Kleine sonnige Oberwohnung
mit Gas - u. Wasserleit . , Spül¬
klosett usw . zu November ge¬
sucht. Balkon oder Erker er¬
wünscht . Off . u . Sch . 300 besörd.
Büttners A .-Exp . , Kasinopl . 1a.

Versetzungsh . mod . eingerich¬
tete Oberwohnung zu vermieten.
, Auguststraße 26.

Zum 1 . Nov . freundl . Ober-
Wohnung , 2 St . . 1 Kam -, 1 K.,
Mädchenkammer , Keller , Boden¬
raum , an ruh . Bewohn . . 330 ckk.

Kurwickstraße 33 , oben.
Herr sucht möbl . Wohn - und

Schlafzimmer . Off . mit Preis-
ang . u . V . 632 Fil . Langestr . 20.

Geraum ., sonnige Oberwohn .,
Mitte der Stadt , per sofort oder
später zu vermieten.

Zu erfragen in der Erp - d. Bl.
'

Zu verm . z . 1 . Nov . sep . Unterw.
Gas . u. Wafflt. . Pr . 350^ (Stadt ) .

Näheres Filiale , Alexanderstr.
Z . 1 - Okt. zu verm . frdl . möbl.

Wohn » u . Schlafz . für 1 oder
2 Herren . Milchstr . 22, o.

Jg . Ehepaar sucht kl. freundl.
Wohnung bis 200 ^ z . 1 . Okt.,
ev . 1 . Nov . Offerten unter V.
618 an die F ilia le Langestr . A).

Eine Wohnung
von 3 - 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , zum 1 . Oktober zu
mieten gesucht.

Gefl . Offerten mit Preisang.
unter 8. 4683 an die Exp , d . Bl.

Jg . anständ . Mädchen sucht
zum i . Ott . freundl . Zimmer
mit Bett . Zuschriften an I . N .,Unter den Eichen 24.

Herr sucht zum 1 . Okt. besser
möbl . Zimmer , möglichst elettr.
Beleucht ., Nähe Aentr . Off . Mt
Pr . u . V . 641 Fil . Langestr . 20.

Möbl. Wohnung
mit Küche ( Schlafzimmer mit 3
Betten ) sucht verheir . Ingenieur
per sofort auf längere Zeit zu
mieten . Nähe Bahnhof . Off . u.
S . 4656 an die Expedition d. Z.

Versetzungshalber aus sofort
eine abgeschlossene Etage , be¬
stehend aus 5 Wohnräumen,
Küche und Zubehör , von Be-
amtensamtlie (ein Kind ) zu mie¬
ten gesucht.

Offerten unter S . 4655 an die
Expedition d. Ztg.

Jg . Kaufmann sucht zum 1.
Nov . großes , sonniges unmöbl.
Zimmer mit voller Pens . Off.
unter A . B . 100 an Enno Bült¬
mann , Heiligengeiststr . 24.

Schön Möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zu verm ., elettr . Licht,
Bad , Klavierbenutz . Auch mit
Pension , ohne Mittagessen.

Näheres in der Exped . d. Bl.

Zim . mit Bett . Ziegelhosstr . 36.

Zu verm . eine schöne Unter¬
wohnung an der Weskampstr.

Nachzufr . Humboldtstraßs 12.

Frdl . Logis . Julius Mosenpl . 1.
Schön möbl . Stube u . Kam.

zu verm . Baumgartenstr . 18.
Zum 1 . Nov . kleine Wohnung

zu vermieten an einzelne Per - ,
son ( Stube und Küche, 110 ^ ) .
— _ Bergstraße 15.

Gut möbl . Wohn - u . Schlafz.
zu vermieten . Nadorsterstr . 100.

Zu Nov . od . später sep. Unter¬
oder Oberwohnung preiswett zu
vermieten . Bogeustr . 44 , oben.

Auf sofort möbl . Wohn - und
Schlafz . zu verm . Langestr . 52.

Zum 1 . Ott . möbl . Zim . Mt
Bett zu verm . Langestraße 52.
Fr . möbl . St . m . B . Lerchenst. 7.

Z . 1. Ott . zu vm . frdl . Stube
u. Kam . an 1 o . 2 Etnj -Fr . Nähe
der Juf .-Kas. Nadorsterstr . 51.
Fr . möbl . St . u . K. Kreuzst . 28.

Zu verm . zum 1 . Nov . kleine
Oberwohnung an ruhige Be¬
wohner . Mietpreis 100

Heinrich Klusmann,
__ Bremer Chaussee Nr . 14.

Arbeiterwohnung zu vermie-
ten . 2 . Feldstraße ( Neubau ) .

Zu vermieten zum 1 . Novem¬
ber 3 freundliche Zimmer , geeig¬
net für eine einzelne Dame.
- Bergstraße 1.

Zum 1 . Nov . oder später eine
neuzeitlich eingerichtete

erste Etage,
7räum . Oberwohnung Mt Bal¬
kon, Erker, Bad , elektr. Licht und
Kochgas an ruh . Bew . preiswert
zu vermieten.

Aug . Frühling,
Donnerschweerstraße SO.

Logis für junge Leute.
Johannisstvaße 25, unten.

Möbl . Stube u . Kammer.
Nadorsterstr . 96 , oben.

Möbl . St . u . K. Nadorsterstr . 96.
Sch. Oberwohn . Nad . CH. 48

Logis für junge Leute.
Johannisstraße 33 . .

Mittagstisch 65 Pf . Markt 221.
Anständ . jg . M . erh. Logis.

_ Kurwickstr. 1.
Zn Nov . zu vm . mod . Wohn .,

6 gr . R ., Bad , Veranda , Garten,
schönste Lage am Everst . Holz
( Stadt ) , sehr sonnig.

Näheres Lambettistraße 22.
In dem früher Hepenschen

Hause an der Hundsm . Chaussee
in Eversten sind unter meiner
Nachweisung 2 Unterwohnun¬
gen und 1 Oberwohnung Mt
Gattenland auf sofort oder zum
1 . November 1913 zu vermieten.

E . Heimsath , Auktionator,
Bergst . 17a . — Fernsprecher 536.

Zu vermieten zum 1 . Januar
eine sehr gut gehende Schwarz-
und Weißbrot-

Bäckerei
in einem aufblühenden Vorort
von Oldenburg.

Offerten unter S . 4599 an die
Expedition d . Bl.

Schön möbl . Wohn - u . Schlaf-
ztm . zu verm . Nadorsterstr . 51.

Zu vermieten zu April 1914,
ev . früher , große herrsch. Etage
im Neubau Marslatourstr . Ein¬
gerichtet allen mod . Ansprüchen
entsprechend, besondere Wünsche
lassen sich noch berücksichtigen.
Mietpreis 1200 Nachznsragen
Diedr . Meyer , Lambertistr . 471.

MVWWM
Militärfreter Landwirt , 21 I.

alt , sucht Stellung in Landwirt¬
schaft, schlicht um schlicht, event.
Kostgeld . Offerten unter S . 120
postlagernd Brake erbeten.

Zimmerpolier,
Absolvent einer Bauschule . Mt
all . Arbeiten vertraut , sucht als¬
bald oder später Stellung.

Cloppenburgerstraße 635.
Köchin s. St . zu Nov . a . Allemm.
Off . u . V . 617 Fil . Langestr . 20.

Junges 17jähriaes

MSdche«
sucht zu Oktober oder später
Stellung gegen etwas Gehalt,
am liebsten in kleinem Haushalt
ohne Kinder . Off . erbeten unter
F . S . 220 postlagernd Varel.

Gesucht zu November Stel¬
lung für

juzes .
Familienanschluß und etwas
Gehalt erwünscht.

Offerten unter S . 4641 an dis
Expedition der Nachr. erbeten.

1?Wr. Mich»
sucht zum 1 . Nov . Stellung , wo
selbiges die feinere Küche erler¬
nen kann. Offerten u . S . 4643
an die Expedition der Nachr.

Jung . Mädchen . 24 Jahre alt,
sucht zu Okt. . ev . später Stell , als

ZcöSLLin
oder den Haushalt zu führen.

Mitteilungen Mt Gehaltsang.
unter S . 4644 an die Exp , d . Bl.

Ein vomDrag .-Reg .erttl.Landw.
sucht Stell , für alle vork. Arb.
bei Fam .-Anschl. u. Gehalt . Näh.

Gastwirt Hilker , Pferdemarkt.
Junges Mädchen Mt guten

Empfehlungen sucht Stellung
als Verkäuferin auf gleich oder
1 . Oktober . Offerten unter S.
4646 an die Expedition d . Bl.

Junges Mädchen sucht für
den Nachmittag Beschäftigung.
Off , u . S . 4647 an die Exped.

Suche Beschäftigung
für ganze Tage . Nachzufragen
in der Expedition d . Bl.

Junger Mann , 23 Jahre , sucht
Stellung als

Verwalter
in nicht zu großer Landwirt-
schaff. Offerten unter S . 100
postlagernd Kirchhatten.



^ L- '

Berkäufertu,
die in Kurz- u . Weißwarengesch.
bewundert ist, sucht Stellung,

Offerten unter S . 4670 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Suche für meine Tochter , 18
Jahre, vom 1 . Nov. bis 1 . Mai
Stellung als

iS - Mädchen
zur Erlernung des Haushalts,
bei Familienanschluß . Off. unter
dl. S . 90 Postl. Huntlofen erbet.

Jg Mädchru,
20 Jahre alt . sucht Stellung in
kl . bess. Privathaushalt, bei Ge¬
halt zum 1 . oder 15 . Nov.

Offerten unter 100 postlagernd
Wangeroog erbeten.

Suche Nebenverdienst durch
häusliche
EÄ- iblilb., Eiuklissim»
o. dergl. Etw . Kaution kann be¬
liebig gestellt werden.

Offerten erb. unter 8. 4664 an
die Exped» d. Bl . ^

Nkwiles - MiziiW
wie Buchführung re . gesucht.

Offerten unter 8 . 4661 an die
Exped. d . Blattes.

MsniMÄbs.
Eversten. Gesucht auf sofort

ZMer - u .LMMgehilse
Fr. Knhlmann , Hauptstr.

Gesucht auf sofort ein

zuverlässiger
Kutscher.

F. Giese.
Gesucht auf sofort ein

TWmßttWeSt.
Johann Meinen,

Augustfehn sOldenbg . ).
Wangerooge . Gesucht tüchtige

MiMttWilW.
H . Behrends»

Z«,erl«sßzer Bote
gesucht.

HANS SDOvIivlls,
vormals Schulzesche Hof-
buchhandlg ., Sortiment.

Jüngerer
Hausdiener

sofort gesucht.
HMUger Agros -Lager

Leopold Liepmann,
_ Schüttingstr . 20.

Junger Mann mit guten
Schulkenntnissen kann für Be
trieb und Kontor als

eintreten . Lehrzeit 2 Jahre
Taschen- u. Kleidungsgeld 150

Wesermarschmolkerei
Licbenan (Hannover ).

Brake. . Gesucht auf sofort ein

Herm. Bäckhus, Bäckermstr.
Gesucht zu Okt. oder Nov. ein

MNZer kZKNN
für meine Landwirtschaft gegen
Gehalt und Familienanschluß.

D« Lücken,
Butzhausen bei Berne.

Gesucht zum 7. Oktober ei«
WS !" Bäckergeselle.
H. Reckemeher , Donn erschwer.

Vertreter gesucht
für leicht verkäuflichen landwirt-
schaftl. Bedarfsart. ( D .R.G .M.) .
Hoher Verdienst.

Reh L Co . . G . m . b . H ..
München , Liebherrenstr . 20.

Suche per bald oder Ostern
einen Lehrling für mein Eisen-
und Kolon ialwarengeschäst . Kost
und Logis außer dem Hause,
gegen Vergütung.

Johann Jung,
Oldenburg i . Grotzh.

Streek b . Sandkrug . Gesucht
auf beliebigen. Antritt, späte¬
stens 1 . Mai 1914, ein

K S. Knecht.
E. Logemann.

für Hausinstallation und Freileitung werden
für sofort gesucht.

kwiM -Weil-kMlIÄÄ WM. » . kW.
Baubüro i . Oldenb.

Füv meine Drogerie suche ich per sofort
oder später einen

s. v . kolwe?, Krellz-Lrogerie, Laogeßr.

Zum 1 . Oktober oder 1. Nov.
suche ich für mein Eisenw ., Haus¬
und Küchengeräto - Gchchäft einen
tüchtigen jüngeren

Verkäufer.
Bewerber wollen Offerten mit

Zeugnissen u. Gehaltsansprüchen
bei freier Station einsenden.

Jever. _ I . F. Letten.
Gesucht für die Tongrube und

Presse

8 Ziegckrkittt.
Friedrich Bockelmauu,

Dampfziegelei
Grüppenbühreu.

Anständiger fixer Mann
als Portier

für die Kramermarktsabende ge¬
sucht. Näheres in der Filiale,
Langestraße 20.

Gesucht zu Ostern oder Mai

ei« Lehrling»
welcher Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen.

Beckmann, Kienen
bei Elsfleth.

Gesucht zum 7 . Oktober ein

Dg. Merzestle.
G . Stührenberg, Tossens i . O.

Gesucht zu Mar kleiner
LLrrSvLrl

bei gutem Lohn.
G. Beckmann . Lienen

_ ist Elsfleth.

Gesucht auf sofort ein
IMS- jüngerer Geselle

u. zu Ostern oder Mar 1914 ein
DM- Lehrling .

"dO
Herm . Hotirrg, Schuhmachern, .,

Donnerschwee,
an der Chaussee Nr. 17.

Schwei. Gesucht auf sofort
oder später ein

Grotzknecht.
Karl Coldewey.

AM H MI. s. »L
dienen durch Verkauf eines
patent .leicht verkaufstArtikels,
welcher für jede Küche un¬
entbehrlich. Eventl . Spesen¬
zuschuß.

Näh. Alexanderstraße 105.

erer

Prima Moselweinhans sucht
seriöse Provisions-

Vertreter
zur Bearbeitungvon Kasinos u.
Privaten.

Offerten unter Xr . IL 9kr.
F . Lt»84 an Rudolf Moffe,
Trier«

Weidlich
Gesucht baldmöglichst , bezw.

1 . Nov. d. I ., eine

KrukeilOgerin.
Vergütung jährlich 500—700 «lk,
neben freier Station/ Zulage
jährlich 30 Bei läng. Dienst¬
zeit Aussicht auf Anstellung im
Zivilstaatsdienste, bei höherem
Gehalt.

Heil- und Pflege-Anstalt
Wehnen bei Bloh.

sofort gesucht. Kl. Kaution erf.
Offerten unter S » 4838 an

die Exped . d . Bl.
Gesucht ein

THmber-LehrlU.
RechtsanwälteDr. jur . Meyer

und Ehlermann.

Gesucht für den Monat Ok¬
tober ein

Mädchen
zur Aushilfe für ^ oder ganze
Tage. Margarethenstraße 8.

Gesucht zum 1 . Okt. oder 1.
Nov. ein frdl . , einfaches junges
Mädchen , welches alle Arbeiten
in landw. Haushalt mit verrich¬
ten will , gegen gut . Gehalt . Off.
u . S . 4669 an die Exped .' d . Bl.

Auf sofort einige tüchtige,

We Arbeiter
gesucht.

Gerhd . Meentzen,
Bahnhofstr . 12.

Warbeitn
. gesucht.

H . Dammermann.
Reisender»

der im Oldenburger Lande gut
angeführt sein muß , von Chok.»
und Zuckerwarenfabrik — neues
Unternehmen — zu engagieren
gesucht. Eintritt nach Ueberem-
kunft. Best empf. Bewerber bei.
ihre Offert , sub 8. 4662 an die
Exped . d . BI - einzusenden.

Elsfleth . Gesucht zum 1 . Nov.
1 Knecht»

6er gulmitPferdenumgehenkann.
G » Abel, Fuhrwerksbesitzer.

Osternbürg. Gesucht 2 hies.
Maurer.

D . Wichman«, Bremer CH, 78.

LüüMLM ii. LekvMtitzkkl
mit Istavlc oclsi - vksvi 'sslixbsskltr,

elöFÄnts vornsstms u. usuests Normen.

ln m

^ 12,8s.

, . „ 14,80.
Imxusausküstr« „ 16,50.

llokAdüIiMkliK

Ich suche für meine Schwarz-
und Weißbrotbäckerei baldmög¬
lichst einen

Wijti Gesellen,
der der Bäckerei selbständig vor¬
stehen kann.

I R. Janffen, Eckwardm.
Gesucht wegen Einberufung

zum Militär auf Oktober oder
November ein ordentlicher

Grotzknecht.
Sinr. Hayßen , Hartwarden

Oldenbrok - Altendorf . Suche
aus sofort einen tüchtigen , zuver-
lässiMr

Grotzknecht.
Frau Louise Schildt Wwe.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

Knecht.
nicht unter 16 Jahren.

H . Wöbken , Neuenbrok.
Gesucht

ein iünaerer
Bäckergeselle

für Schwarz - und Weißbrot , so¬
wie ein zuverlässiger

Krsecht
zum Brotfahrcn, bei gut . Lohn.

Adolf Aries. Dampsbäckerei.
Sande i. Old.

„Lsmlrektsi' kdor"
sucht tüchtigen

Z^ SiriZsntsn.
Off . unt - S . 4650 an d. Exped.

d. BI.
t 1 M ? tagst leicht r- V - Zu4 verdienen . Näheres

Dresden 67.
Gesucht auf sofort oder später

ein zuverlässiger

Ließt sli. AMer
bei Pferden.

Joh . Wilh. DeuS , Neusüdende
bei Rastede,_

Gesucht ein tüchtiger

LßMeWck
auf dauernde Arbeit.

CH . Schmidt , Schmiedemeister,
Colmar.

Gesucht zum 1 . Oktober ein zu¬
verlässiger
Mirttrrgeselle»

Georg Martens,
Bokeler Mühle b. Wiefelstede.

TWmcherWilse
auf sofort gesucht.

Rud. I . Wybrands.
BoMm (Bordseebad^

Gesucht zum 1 . November

tßßtiW Mlihßiil
für kleinen Haushalt, bei hohem
Lohn . Wäsche außer dem Hause.

Frau v . Wien , Langesir. 61.
Ges . nach Bremen ein geb . jg.

Mädchen zur Ausbild. im Haus¬
halt, gegen maß . Pension . An¬
genehme Häuslichkeit , Farm-An¬
schluß. Dienstmädchen w . gehalt.
Off, u . V . 624 Fil . Langestr . 20.

AilsillilsKstiUl
für die Kramermarktstage ge¬
sucht. Näh . Filiale Langestr . 20.

Ges . ein jg. Mädchen und ein
Mädchen von 15—17 Jahren für
Bahnhof- nach auswärts.

Näheres Bahuhofstraße 10.

Ges . für Geschäfts ^ 15—17j.
Mädch . o . eins . j . Mädch . z . Nov.

Suche für mein Wäschegeschäft
ein gewandtes jg . Mädchen als

Lehrfräulein
oder eine junge

Verkäufe « ;« .
_ Juiius Harmes.

Für unfern kl . Haushalt (drei
Personen) suche ich zu Anfang
November ein freundliches

jg. Mädchen
von 15 bis 17 Jahren, gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.

Frau Reallehrer Köster,
Bad Wildungen (Waldeck) .

Gesucht sofort ein Mädchen,
14 bis 16 Jahre, für kleinen
Haushalt. Brüderstratze 3.

Stundcnmädchen von 14 bis
15 I . gesucht. Amalienstr . 23 , Pt.

Gesucht auf sofort eine

saubere Aimbellfran
für den ganzen Vormittag . Nach¬
zufragen in der Exped. d. Bst

Zum 1 . Nov. gesucht von einer
ält. Dame gewandt . , sol ., gebild.
jg. Mädchen , das gut bürg , kocht
u . alle Häusl . Arb . verr ., auß. gr.
Wäsche. Osf . u . S . 4657 Exped.

Gesucht auf sofort ein
AmdeluMchen

für die Vormittagsstunden.
Ritterstr . 10.

Gesucht zum 1. November für
meinen landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein zuverlässiges , erfahrenes

illWs Mßt»
bei Familienanschluß und Gehalt.

Frau Anna Boedecker,
Mansholt b . Rastede.

Krankheitshalber auf sofort ge¬
sucht ein einfaches
junges Mädchen

für Küche u. Haus. Hoher Lohn.
Frau Neidhardt,

Nadorsterstr - 92.
Suche auf baldmöglichst ein

erfahrenes , akkurates

MD Wßeu
für unseren bürgerlichen Haus¬
halt. Dienstmädchen wird ge¬
halten.

Frau Günther Meiners,
Strückhausen i . O.

Suche zum 1 . Okt. oder . 1 . No¬
vember ein Mädchen im Mer
von 14—16 I . Dasselbe kann
das Damenfrifieren mit erlern.

Frau Fuhrmann, Rüstriugen,
Gökerstraße 35.

ZinW Wcheil
aus guter Familie in m . Privat¬
haushalt nach Barmen gesucht.
Selbiges kannsichim Kochen u.
allen häuslichen Arbeiten aus¬
bilden . Vollständ . Familien-An-
schluß zugefichert . Off . unter S.
4651 an die Exped . d. Bl . erb.

Aeltere Frau
zur Führung eines klein . Haus¬
halts gesucht. Antritt baldigst.

Hugo Oltmanns, Jade.
Rastede . Gesucht z . 1 . Nov. ein

MW Mßtl
zur Erlernungdes Haushalts u.
der Küche (schlicht um schlicht) .

„ Hof von Oldenburg ".
Zum 1 . Nov. ein gut empfohl.
Hsmsmädchen,

welches plätten und etwas
nähen kann.

Frau I . Lampe,
Bremen , Osterdeich 86.

Suche per 1, . Okt. für Bremen
eine tüchtige Haushälterin für
ein kleines Geschäft.

Off . mit Gehaltsanfpr. unter
I . 8138 an Wilh . Scheller , An-
noncen -ExPed ., Bremen , erbeten.

Auf sofort eine
Arbeitsfrei«.
D . Flörcken, Achternstr . 6.

An HusiliÄßrn
für kleinen Haushaltgesucht.

Frau H . Kolwey.
Langestraße 43, 1 . Etag».

Lehrfräulein
gesucht für Tapisserie , Kurz- und
Weißwaren.

G. Voget, Schüttingstr . 5.
Gesucht aus sofort zu 4 Kin¬

dern ein kinderliebes

ppSuIein
im Alter von 19 bis 23 Jahren.
Gehalt monatlich 15 voller
Familienanschluß wird gewährt.

Offerten mit Bild erbeten an
Hotel Seestern , Borkum.

Bad Zwischenahn.
Zum 1 . November ein tücht .,

zuverlässtaes
Mädchen

gesucht. Frau Otto Meyer.

Jg . Mädchen können gründ»
lich das

Kochen ttlerm.
W . Rode , Bremen , Kochgeschäft,

Friedrich Wilhelmstr . 22.
Gesucht auf sofort ein

Mts Mich«
von 15 bis 17 Jahren, bei Vol¬
lem Familienanschluß u . Gehalt.

F. Namringa , Langendamm
bei Varel.

Gesucht für einen kleinen länd¬
lichen Haushalt eine ältere

Wirtsßiftem
zur selbständigen Führung. Sel¬
bige muß in Kochen, Wäsche und
Gartenwirtschaft Kenntn . haben.

Offerten an Frau Docke aus
Bremen , z . Z . Dötlingen.

Suche zu Oktober oder Nov.
für meinen kleinen Haushalt mit
etwas Landwirtschaft eine
Haushälterin.
Fr. Brunken , Schuhmacherm .,

__ Neuenburg.
Gesucht z . 1 . Nov. ein Haus¬

mädchen oder ein Mädchen für
die Tagesstunden.
Frau Reg .-Baumeister Lübbers,

Oldenburg , Brüderstr . 36.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges zuverläsiges
LiechMEeil gh . einsich.
für Haushalt und Wirtschaft,
welches sämtliche Arbeiten mit
verrichtet.

Gastwirt M. Dirks , Apen.
Gesucht zum 1 . Novemberein

Mädchen
oder einfaches

junges Mädchen.
Frau G . Klostermann , Varel,

_ _ Mühlenstr . 9.

Lehrfräulein,
nicht unter 16 Jahren, gegen
monatliche Vergütungsofort ge¬
sucht. Langestraße 63.

Per 1 . November akkurates

das auch etwas kochen kann, für
kleineren Haushalt gesucht.

Achternstraße 46.
Varel. Suche aus Oktober oder

November ein

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren.

Frau Joh . Meyer,
„Hof von Oldenburg ".

Gesucht z . 1 . Nov. eine tücht.
Haushälterin

in eine größere Landwirtschaft,
die in allen Zweigen des Haus¬
haltes erfahren ist, gegen hohes
Gehalt.

Herm . Martens, Verwalter,
Hanstedt b . Wildeshausen.

Gesucht zum 1 . Okt. eine tücht
VerLäuLeria.

Offerten unter 8. 4637 an die
Expedition d . Blattes erbeten.

köcNia,
weg. Erkrankung meiner
jetzigen, gleich oder zum
1 . November gesucht.

Maxi
Maschinen - Fabrikant»

Rosenstratze 21.

Auf sofort oder 1 . Nov. ein

WLiges MWen M
ms. junges Wjen»

welches dem Haushalt selbständig
Vorstehen kann.

Frau Frieda Mecklenburg,
Bank.

Gesucht auf sofort oder 1 . No¬
vember ein

tlsäcken
von 16— 17 Jahren.

Frau Haverkamp,
_ Haarenstr . 32.

Rastede. Für einen kl. land-
wirtschaftl. Betrieb zum 1. Mas
k. Js . eine

Magd
von 16 bis 18 Jahren. Näheres
durchI . Degen , Aukt.

Auf sofort oder zum 1 . Nov.
ein tüchtiges , erfahrenes

MLÄeliSM
für Küche, Wäsche und Haus.

Bahnhofstraße 18.
Gesucht auf sofort ein gewandtes

zuverlässiges

Mts Mcheil
bei Familienanschluß und Gehalt

Frau Bunjes,
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Jabresfest Mr Innere
uns Keutzere MWon.

HZ . Oldenburg, 21 . Sept.
Auch von dem Feste am Sonntag läßt sich wieder sagen,

ivas den bisherigen Feiern in Warfleth, Großenkneten und
Ovelgönne galt : Es war vom prächtigsten Sommerwetter
begünstigteund gut besucht . Gustav Adolf- und Misstons¬
sache gewinnen immer mehr Freunde und damit festeren
Boden in unserm Lande.

Im Festgottesdienst hielt OberkirchenratIben über
Ev. Joh . 16 , Vers 33 : „In der Welt habt ihr Angst; aber
seid getrost , ich habe die Welt überwunden " ,
eine geist - und gemütvolle Rede. Am Nachmittage war die
Longierhalle voll besetzt . Eröffnet wurde die Feier mit dem
Liede : „ Großer Gott, wir loben dich"

, das von dem Neger¬
lehrer und Missionar Victor Tosoh, einem Eingebore¬
nen des Togolandes , auf dem Harmonium begleitet wurde.
Nachdem Pastor Wilkens die zahlreiche Versammlung
begrüßt und mitgeteilt hatte , daß man von einem Einge-
bornen hören werde, was Togo der Mission verdanke , nahm
der oben Genannte, eine anziehendePersönlichkeit, das Wort.
In gutem Deutsch und schlichten , aber gerade deshalb um so
eindrucksvollerenWorten schilderte der Redner das frühere
Heidentum seiner Heimat, die Greuel des Sklavenhandels
und den Segen der Mission, die ihnen ein christliches Fami¬
lienleben und gute Erziehung ihrer Kinder geschaffen habe.
Die größte Wichtigkeit messe das Ewevolk der Erziehung
seiner Kinder bei. „Gebt uns Lehrer für unsere Kinder" ,
so erschalle überall der Ruf, „ denn wir haben erkannt , daß
die Mission uns auf gerechter Straße führt, und daß das
Evangelium eine Kraft Gottes ist . " Das wertvollste und
wirksamste Mittel zur Christianisierung eines Heidenvolkes
sei die christliche Schule. Aber der Arbeiter seien noch viel
zu wenig , und darum seien die Freunde der Mission neben
dem Danke für das bereits Gewährte und Erreichte zu bit¬
ten um Mittel für die Ausbildung von Seminaristen, an
der auch Redner tätig ist, indem er in die Landesspracheein¬
führt.

Pastor Wilkens bittet nach diesem Vortrage um
Hilfe für die Norddeutsche Mission. — Pastor Victor,
Bremen, sprach dann über das Thema : „ Wozu ist der
Mensch in der Welt? Mit besondererBerücksichtigung der
monistischen resp . Verteidigung der christlichen Weltanschau¬
ung." Der Redner verstand es ausgezeichnet, die christliche
Weltanschauung gegenüber dem Monismus und Materia¬
lismus zu verteidigen, und nachzuweisen, daß, wer durch die
christliche Weltanschauung„Gottes Eigentum " geworden ist,
auch die Werke der Mission, sowohl der äußeren wie der in¬
ner « , zu unterstützen sich gedrungen fühlt.

Die Gesänge des Kirchenchors ( „ Ach , daß die Hilfe aus
Zion käme " und „ Nun preiset alle Gottes Barmherzigkeit" ) ,
sowie das kirchlich-stimmungsvolle Orgelspiel von Professor
Kuhlmann trugen zur Erbauung der Gemeinde bei.

Die Kollekte erbrachte 182,05 ./( .

Mir Sem SrsWerLHgtum.
O« N«ch»r»ck unterer mit N»rreft >«n>»«n» eichen «ersehenen Originaldcrich ««
D «Nr mit genauer Quellen «»»«» « gestattet . Mitteilungen und Bericht«

ÜUer lülal , » »«iommaiS « lind der Ned- ktt»» Net« niillronvn »»
Oldenburg , 22 . Sept.

* Zu der Frage einer Kammer für Handelssachenäußerte
sich auf dem Jndustrietage Minister Scheer wie folgt : Die
Angelegenheit ist im Justizministerium bearbeitet. Ich bin

aber über die Sache unterrichtet , weil ich in Abwesenheit des
Herrn Justizministers die angefochtene Verfügung an die
Handelskammergezeichnet habe . Das GroßherzoglicheLand¬
gericht ist mit einem Präsidenten, zwei Direktoren und acht
Richtern besetzt. An dem Gerichte bestehen zwei Zivilkam¬
mern mit je drei Richtern , eine beschließende Strafkammer,
ebenfalls mit drei Richtern , und eine erkennende Strafkammer
mit fünf Mitgliedern. Außerdem müssen ein Untersuchungs¬
richter , der durch diese Funktion ganz in Anspruch genommen
ist, und zwei Mitglieder des Oberversicherungsamtsgestellt
werden. Es liegt aus der Hand , daß die einzelnen Richter
mehreren Kammernangehörenund demnach sehr in Anspruch
genommen sind . Für den Fall der Errichtung einer Kam¬
mer für Handelssachenwürde wöchentlich ein neuer Sitzungs¬
tag hinzukommen , dem Vorsitzenden Richter würden ferner
die Beweisaufnahmen , die Beratungen mit den Handelsrich¬
tern und die Entwertung der Urteile zufallen. Das bedeutet
eine Mehrarbeit, die nach den wiederholten Erklärungendes
Oberlandesgerichts und des Präsidiums des Landgerichts
kein Richter mehr übernehmenkann , weil die Entlastung der
beiden Zivilkammern durch die Errichtung eines Han¬
delsgerichts nur gering ist. Es ist dabei zu berücksichtigen,
daß den Handelssachenzwei Zivilkammern genommen wer¬
den, auf deren Terminzetteln in der Regel vierzig Sachen
verzeichnet stehen . Ohne Anstellung eines neunten Landrich¬
ters läßt sich eine Kammer für Handelssachen nicht ein¬
richten . Nach Ansicht der Justizverwaltung ist hiervon aber
einstweilenAbstand zu nehmen, weil sie in Uebercinstimmung
mit den Gerichten z . Zt. ein Bedürfnis für die Errichtung
eines Handelsgerichts nicht anerkennen kann . Es darf dar¬
auf hingewiesen werden, daß von den acht Landgerichten
der Provinz Hannover nur dasjenige in der Hauptstadt Han¬
nover eine Kammer für Handelssachenbesitzt. Also Göttin¬
gen , Hildesheim, Verden mit dem Wesergebiet und Osna¬
brück mit ihren lebhaften Handels- und Jndustrieinteresscn
sind ohne Handelsgerichte, selbst bei dem Landgericht Saar¬
brücken mit 600 000 Eingesessenen , in dessen Bezirk eine be¬
sonders ausgedehnte Industrie ihren Sitz hat, ist keine Kam¬
mer für Handelssacheneingerichtet . Die vorliegende Frage
wird zweifelsohne im nächsten Landtag zur Sprache ge¬
bracht werden. Ich zweifle nicht daran, daß der Herr Justiz¬
minister sich dort eingehend zur Sache äußern wird.

L . Die letzten Offiziere aus dem großen Manöver des
10. Bundesarmeekorps bei Lüneburg im Jahre 1843. Im
Herbste 1843 fanden bei Lüneburg große Manöver des 10.
Bundesarmeekorps statt , an denen unter dem Kommandodes
Generalleutnants Hugh Halkett die Bundeskontingente Han¬
nover, Braunschweig, Holstein, Mecklenburg -Schwerin und
Strelitz, Oldenburg, Hamburg, Bremen und Lübeck teilnah-
men. Von den Teilnehmern an den großen Manövern, die
damals bereits Offiziere waren, sind heute , nach 70
Jahren, nur noch vier Hannoveraner am Leben, nämlich:
Major Ernst August Bock v . Wulfin gen in Han¬
nover, damals Sekondelentnant im Königin-Husaren-Regi-
mente in Osnabrück , Oberstleutnant und Geh . Kriegsrat a.
D . Georg Wancard in Hannover, damals jüngster
Leutnant im Kronprinz-Dragoner-Regimente in Lüneburg,
Oberst G . Müllerin Detmold und Oberst R . Blumen¬
bach in Hannover, die damals beide Sekondeleutnants in
der Artillerie-Brigade in Hannover waren. Von den dama¬
ligen Offizieren der übrigen Bundeskontingente dürfte heute

keiner mehr am Leben sein. Die Oldenburg - Hanseatische
Brigade kommandierteGeneralmajor v . Gayl.

* Die Kunstvereinsvorträge sind wie folgt festgesetzt:
Dr. Ranke, Heidelberg, (Altägyptische Bildhauerateliers ) ,
25. Oktober , Direktor Dr. Graf Vitzthum, Kiel, (Ma¬
thias Grünwald) , 29. November, Prof . Dr. Weese, Bern,
(Segantini und Hobler), 6 . Januar , Geheimrat Thode,
Heidelberg, ( Wesen und Aufgabe der deutschen Kultur) , 4.
Februar, und Direktor Dr. Gronau, Kassel , (Lionardo da
Vinci) , am 14 . März.

* Delmenhorst, 22- Sept . Noch immer ist keine Aussicht,
daß die seit dem 10. Mai d . Js . sich in Konkurs befindende
DelmenhorsterWagenfabrik in andere Hände übergeht.
Der Betrieb ist jetzt völlig eingestellt, und werden nur noch
die vorhandenen Karosserien und sonstigen Materialien ver¬
kauft . — Der frühere Direktor der obigen Fabrik, Herr Carl
Tönjes , ist bereits von hier nach Berlin verzogen.

* Nordenham, 22. Sept . Die letzte Woche zeichnete sich
durch einen regen Schiffsverkehr aus . Unter anderem
lief nach längerer Unterbrechungwieder einmal ein Getreide¬
dampfer hier an, der seine gesamte Ladung hier zur Entlö-

Was das Odol besonders nuszeichnet
vor allen anderen Mundreinigungs-
Mitteln ist seine merkwürdigeDauer«

Wirk ung, die aller Wahrscheinlichkeit nach darauf zurück¬
zuführen ist , daß sich das Odol beim Mundspülen förmlich
in die Zähne und die Mundschleimhaut einsaugt, diese ge«
wisseruiaßen imprägniert und so gleichsam die Mundhöhle
mit einer mikroskopisch dünnen , aber dichten antiseptischen
Schicht überzieht , die nochstun denlang, nachdem man
sich den Mund gespült hat, ihre Wirkung äußert . Diese
Dauerwirkung besitzt kein anderes der für die tägliche Mund-
und Zahnpflege überhaupt in Betracht kommenden Präparate.
Sie gibt demjenigen , der Odol täglich gebraucht , die Gewiß¬
heit , daß sein Mund stundenlang geschützt ist gegen die
Wirkung der Gärungsstoffe und Fäulniserreger, die die
Zähne zerstören.

Preis : rZ Flasche ( Monate ausreichend ) 1,50
V- Flasche —,85 -6.

«EM

Wewer peuMeSsn»
Lilerslur unü Leven.

Ueber das Atter.
Von HedwigDo h m.*)

Man hat einen Sittenkodex erdacht, wie man mit
zwanzig Jahren , mit fünfzig, mit siebzig Jahren sich zu
kleiden , zu fühlen, zu Verhalten hat. Die Gläubigen
solcher Willkürvorschriften gleichen den Frauen, die sich
nach dem Kalender, nicht nach dem Thermometer Md -cn.

Und es sprach ein Greis zu mir : „Trete ich in
einen Kreis von Menschen, die mich kennen, so beobachte
ich , ob unter ihnen ein einziges Gesicht sich erhellt ; und
erhellt sich kein einziges , so bin ich erledigt . "

Erledigt , doch nur für die anderen. Nicht für dich.
Neben die Menschen nicht mehr mit dir , die ganze übrige
große Natur spricht zu dir , stark oder lieblich , passioniert
dder schmeichelnd zart . Im Geflüster der Bäume, im
Rauschen des Meeres, im Flimmerglanz der Sterne , im
Gehauch der Blumendüfte , in den besten Büchern aller
Zeiten umzaubern dich Stimmen , in denen ein Ton de,r
Ewigkeit schwingt. Einsam bist du nie allein . Und stirbst
du als einzelner , du stirbst vornehm, als Aristokrat. So
wollte Tolstoi sterben.

Das .Alter macht häßlich ? Erfülle deine Seele mit
Schönheit , Güte, Edelsinn, und ihr Widerschein wird
deine verrunzelte Haut durchleuchten. „Es gibt eine Ge¬
rechtigkeit auf Erden, daß die Gesichter der Menschen wie
die Seele werden."

Und weiter sprach der Greis : „Ich höre die Musik
des Lebens nur noch wie ein fernes , fernes Echo . " War
dir diese Musik nicht zumeist eine Katzenmusik?

Es gibt greise Menschen , die den freiwilligen Tod
wählen, nicht aus Uehersättigung am Leben, im Gegen¬
teil , weil für ihren Hunger keine Speis« mehr da ist.

Das sei mir im Älter die feinste Kunst: immer
Schüler bleiben. Nie denken , es ist zu spät, Neues an-
zusangen, zu lexnen, auch umzulernen. Dem Allgewor¬
denen, der verlernt hat, zu lernen , zerfrißt Rost das Hirn.
Und lerne noch in deiner Todesstunde, lern« in ' Friede^
sterben.

Dunkle, schwere , weinende Gedanken im Alter sind
Nägel zu deinem Sarge . Lichtvolle, lachende sind Liebes-
tränke, die das Leben an dich fesseln.

Für alle Menschen ist der Vorhang vor einer Ko¬
mödie gefallen . Der Vorhang vor einem Mysterium geht
auf.

*) Nach dem „Dag".

Richard Wagners französischer Vorläufer,
j ( ZuGrstrysIOO . Todestage , 24 . September .)

Der 100 . Todestag des genialen Komponisten Grstry,
der in diesenTagen überall feierlich begangen wird , ruft die
glänzende Gestaltdieses liebenswürdigen Rokokomeisters Wie¬

st der in die Erinnerung, der doch schon in so merkwürdig hell-
U sichtiger Weise Wagners „ Zukunftsmusik " vorausgeahnt hat.
u In seinen geistvollen, heute viel zu wenig bekannten Me¬
tz moiren hat er nicht nur seine so modern anmutenden Ge-
i - danken über das Musikdramaniedergelegt, sondern auch in
a naiver Anschaulichkeit die Geschichte seines Lebens berichtet,
i« Der kleine Sohn des Lütticher Geigers , der am Morgen in
b' der Kirche und am Abend den Bauern zum Tanz aufspielte,

erhielt seine ersten musikalischen Eindrücke vom Summen
s - und Singen des Kochtopses , zu dessen Melodie er tanzte

und an dem er sich schrecklich verbrannte, als er das seltsame
-d Musikinstrument näher untersuchen wollte. Noch schlimmere
n Erfahrungen machte er in der Kantorei Von St .-Denis , wo
u er mit andern Knaben als Chorsänger ausgebildet wurde.
^ „ Seit es unglückliche Kinder gibt," erzählt er selbst , „ War
>Z es keins Wohl mehr als ich, da ich der Gewalt des grau¬
st samsten Musiklehrersüberlassen wurde, den es Wohl jemals
" gegeben. Beim geringstenFehler, den man machte , schlug er

einen fürchterlich ; er erfand direkt Qualen , an denen er seine
st Freude hatte. " Der arme kleine Grstry hatte große Angst,

daß er zur Frühmesse zu spät kommen könnte ; er erhob sich
^ deshalb in einer kalten Winternacht und schlief , da er die

Kirchentür verschlossen fand, sein Laternchen in der Hand,
« auf der Straße ein, wo man ihn am Morgen halberstarrt

aufhob. Die harte Schule trug aber doch ihre guten Früchte.
Der Knabe wurde ein ausgezeichneterSänger , und bei einer

d Motette zu Ehren der Jungfrau , die er vortragen mußte,
erlebte er den Triumph, daß die ihn begleitenden Musiker
vor Bewunderung zu spielen aushörten, um ihm besser lau-

2 scheu zu können . Mehr jedoch als die Kirchenmusik inter-

. essierten ihn die anmutigen Melodien der italienischen komi-
^ scheu Oper, die er in Lüttich zu hören Gelegenheit hatte.

Mit 18 Jahren kam er nach dem Lande seiner Sehnsucht und
^ verbrachte acht Jahre in Rom , wo er von der damals so

hoch blühenden Opsrs bnkks der Italiener die entscheidenden
h Eindrücke empfing. Als er dann nach Paris kam , gelang es
- ihm in seinen rasch entstehenden Werken , die italienische

Schule mit dem französischen Geist zu verbinden. Die Oper
- „ Der Hurone" brachte ihm 1768 den ersten Erfolg , und bald
t stand er auf der Höhe seines Ruhmes und seiner Beliebtheit.

Der verwöhnte Günstling des Hofes und der Großen genoß
auch beim Volk eine Popularität ohnegleichen; eines Tages
präsentierte die Schloßwache von Fontainebleau vor ihm,
und als er nach dem Grund fragte, antworteten sie ihm:

„ Wir waren gestern in „ Zemire und Azor" ." So hieß eins
seiner bekanntesten Werke . Grstry hat mehr als 50 drama¬
tische Arbeiten hinterlassen, Ballettopern mit entzückenden
Tänzen, ernste Musikdramen, lyrische Komödien und vor
allem komische Opern, die in der großen, bei Breitkopf und
Härtel erscheinenden Gesamtausgabe seiner Tonwerke der
Gegenwart wieder neu geschenkt werden. Am berühmtesten
sind sein „ Richard Löwenherz" und „Blaubart "

, die auch in
Deutschland viel gegeben wurden. Ueberhaupt ist sein Ein¬
fluß ein gewaltiger gewesen. Seine Ouvertüre zu der Oper
„ Die Freundschaft auf Probe " hat in Mozarts „Figaros-
Ouvertüredeutliche Spuren hinterlassen; über ein Motiv aus
„ Richard Löwenherz" schrieb noch Beethoven Variationen.
Die komische Oper verehrt in ihm einen Klassiker , der die
Dichtung nicht um der Musik willen vernachlässigte, sondern
aus der rezitativischen Deklamation die Melodien hervor¬
blühen ließ und an die Stelle der in Koloraturen schwelgen¬
den großen Arien einfache , die Gefühle des Herzens aus¬
drückende Lieder setzte . In dieser an Gluck anknüpfenden
Reform der Oper wurde er „einer der echte¬
sten Vorläufer Richard Wagners"

, Wie ihn Alfred
Bruneau in seiner Geschichte der französischen
Musik nennt. Zum ersten Male hat er , in seinem „ Richard
Löwenherz" , in der bewunderungswürdigen Romanze Blon-
dels eine Melodie zum seelischen Mittelpunkte einer musikali¬
schen Handlung gemacht ; er wurde so zum Erfinder
des Leitmotivs, nicht etwa aus Zufall , sondern aus
Ueberlegung und einer leidenschaftlichen Wahrheitsliebe her¬
aus . Er erklärt in seinen Memoiren ausführlich, warum
er die Arie Blondels im Verlaufe des Werkes so oft in
verschiedenen Tonarten wiederkehren lasse ; sie sei die Angel,
um die sich das ganze Stück drehe . Auch eine neue
Form des Theaters uttd das unsichtbare Or¬
chester hat er gefordert. Ich will , daß der Saal klein sei
und höchstens 1000 Personen aufnehme, daß es nur eine
einzige Art von Plätzen gebe, keine Logen. Ich will , daß
das Orchester dem Auge verborgen sei , und daß man weder
die Musiker noch die Pultlichter von den Plätzen "der Zu¬
schauer aus sehe . Ich Will einen kreisförmigen Saal , der
sich stufenweiseerheben und allmählichansteigend ein Amphi¬
theater bilden soll , das mit einigen gemalten sl krssco-
Trophäen geziert sein sollte.

" Schwebt hier schon das Bild
des Festspielhauses in Bayreuth vor, so wird Wagners
Mnsikdrama , aus das sein Streben , die Leidenschaften und
Charaktere in Tönen auszudrücken , seine großartige Natur-
schilderung (der Wolkenflug in „ Zemire und Azor" erinnert
an die vierte Rheingoldszene) hindeuten, in den Worten vor¬
ausgeahnt: „Eines Tages wird alles , Was in der Musik
nicht dem Stil der Dichtung entsprechen wird , vom Publikum
abgelehnt werden. Die Rollladen der Koloraturarien wer«



7^ ch <-r

schung bringt . Nach dem AusSau der Löschdorrichiungeu
und Lagergelegenhcitcn ist das ein seltener Fall geworden.
In der

'
Regel werden hier nur noch Leichternngcn der nach

Bremen wcitcrgehcndcn Getreidedampser vorgensmmen . In
diesem Jahre hat aber die Getreideanfuhr in besonders star¬
kem Umfange eingesetzt. Wurden doch gleichzeitig nicht weni¬
ger als 24 Dampfer in den Unterweserhäsen erwartet , wo¬
durch sich die Berücksichtigungunseres Hasenplatzes von selbst
ergab . Die diesjährige Reinseinsuhr findet mit der Ent¬
löschung des jetzt hier anwesenden Dampfers ihren Ab¬
schluß. — Die Arbeiten auf dem Lagerplatze der Treibölver¬
kaufsgesellschaft gehen ihrem Abschluß entgegen . Außer
einem großen Tank von 25 Metern Durchmesser ist noch ein
kleinerer Behälter ausgestellt worden , aus dem der Kleinab¬
satz bewerkstelligt werden soll. Der Schiffsliegeplatz der Ge¬
sellschaft am Südende des Hauptpiers ist durch die neuer¬
dings erfolgte Ausstellung von Dukdalben verbessert worden.
— Die hiesige Fischereigcsellschaft „ Nordsee" beendigte in
der verflossenen Woche ihre diesjährige Heringsexpedition
nach Island . Im allgemeinen ist die "Expedition befriedi¬
gend verlaufen , doch litten in der letzten Zeit die Fange auf
Island unter der ungünstigen Witterung.

* Varel , 22. Sept . Eine Anzahl Roheitssälle
hatte das Schössen gerecht in seiner letzten Sitzung
abzuurteilen . Ein junger Mensch drückte aus Uebermut die
Scheibe eines Photographen -Schankastens ein . Er will so
betrunken gewesen sein , daß er sich an nichts mehr erinnern
kann. Urteil : 25 Rk . — Ein Maurer hat in Tange in einer
Wirtschaft einem andern Gast mit einer Flasche drei Schlüge
auf den Kopf versetzt, so daß Löcher und Beulen die Folge
waren . Selbstverständlich soll auch in diesem Falle die Trun¬
kenheit als Entschuldigung gelten. Der Schläger muß 50 Rk
büßen . — Einen Gendarmen , der gegen ihn eine Anzeige
erstattet hatte , beleidigte ein Landwirt in einer Wirtschaft in
Jaderberg in gröblichster Weise. Der Landwirt muß 100 Rk
an die Gerichtskasse abführen . Auch steht dem Beleidigten
das Recht der Publikation des Urteils durch den „Gemein¬
nützigen " zu. — Eine junge Mittler , die sich anscheinend in
ihrer Erregung nicht zu beherrschen versteht, züchtigte ihr ein¬
ziges Ojähriges Töch -Lercheu vielfach derart , daß Nachbarn
Anstoß daran nahmen . Die Frau gab die Mißhandlungen
zu, meinte aber , diese seien nicht so bös > gemeint . Urteil:
50 Rk . — Zwei Brüder verprügelten aus dem Schützenfest in
Bockhorn einen Arbeiter , mit dem sie in Feindschaft lebten.
Die beiden Radaubrüder müssen ihren Geldbeutel um 60
resp. 40 Rk erleichtern. — Ein Schlosser zertrümmerte aus
Uebermut eine Laterne , die an einer Arbeitsstätte an einer
Straße ausgestellt War. Dieser unüberlegte Streich kostet
ihn 28 Ri. — Wie die Wilden benahmen sich am 3 . August
zwei Metallarbeiter in einer hiesigen Wirtschaft. Sie wur¬
den damals in Hast genommen und wegen Fluchtverdachts in
Haft behalten . Die Anklage lautet auf Hausfriedensbruch,
Sachbeschädigung, Widerstand und Mißhandlung . Die sich mit
sinnloser Trunkenheit entschuldigenden Angeklagten wurden
zu 5 Monaten resp. 3 Monaten 1 Woche Gefängnis verur¬
teilt . Drei Wochen wurden siir die erlittene Untersuchungs¬
haft abgerechnet. — Wie Gerüchte entstehen! Bei dem Wasscr-
turm - Neubau wurde ein Arbeiter entlassen. Aus Bosheit
erzählte er überall , bei dem Änsschachten für das Maschinen¬
haus seien ea. 40 Kubikmeter Erde abgcstürzt. Dadurch hätte
der Wasserturm eine schiefe Lage erhalten und sei in dem
Matterwerk ein breiter Riß entstanden, und müsse jedenfalls
der bereits 23 Meter hohe Bau abgetragen werden . Durch
diese Erzählung entstand selbstverständlich in der Bürger¬
schaft eine Erregung . Die Untersuchung ergab , daß kein
wahres Wort an dem Gerücht war . Jetzt wird das Gericht
wohl ein ernstes Wort mit dem boshaften Arbeiter zu reden
haben.

* Jever , 22. Sept . Gestern fa,nd hier im Konzert¬
hause esu Unierhaltu -UWabend des Jederschcu Zweigver¬
eins des Evangelischen Bundes zum Besten dex
evangelischen Gemeinde Aussig in Böhmen statt . Nach¬
dem der Vorsi ^ende des Vereins , Professor Naak , die An¬
wesenden begrüßt und auf die Ziele des Vereins im all¬
gemeinen , sowie auf den .besonderen Zweck der heutigen
Veranstaltung hingewiesen hatte , wurde das reichhaltige
Programm abgewickrlt. Den Anfang bildete ein Mortrag
des gs,mischten Chors . Es folgten dann Deklamationen
ernsten und scherzhaften Inhalts , das Lustspiel „Der Vet¬
ter aus Bremen " und ein Altsolo . Nach einer Pause
folgte der zweite Teil , der mit dem Chorlied „Lalvum Iso
rsgsui " ansing ; dem schlossen sich weitere Deklamationen,

den so absurd erscheinen, daß man sie nur noch singen wird,
um die Nachtigall nachzuahmsn ." In seinem naiven ehr¬
lichen Künstlertum hat Gratry so bereits die Wege beschritten,
die einen Größeren nach ihm zum Ziele führen sollten.*

Aus neuen Briefen von Blücher und Gneisenau . Einige
ergreifende Briefe aus jener Zeit , da der Gedanke der Be¬
freiung in den besten Geistern wie ein loderndes Flammen-
zeichen aufgcgangen war , werden in den bei E . S . Mittler
erschienenen und von Friedrich Meusel herausgcgcbenen
„ Politischen Schriften und Briefen " des Obersten F . A. L.
von der Marwitz mitgeteilt . Dieser märkische Edelmann,
selbständige Politiker und tapfere Soldat , dessen kriegerische
Ruhmestaten in den Kämpfen bei Hagelberg und Braun¬
schweig gerade jetzt ihre 100jährige Wiederkehr erleben,
stand mit den bedeutendsten Persönlichkeiten im Briefver¬
kehr und hat so auch von Blücher und Gneisenau in jener
schicksalsreichen Epoche der Vorbereitung zu den großen
Taten wichtige Schreiben erhalten . „Uebrigcns verzweiffle
ich noch nicht mein über Freund, " schreibt ihm Blücher am
12. September 1809, „daß unser deutsches Vaterland gerettet
werden kan, es wird aber und muß mit Feuer angegriffen
werden , ich tnhe Rehdlich das meinige , und der König er¬
hell» nicht ruhe von meine seitten bis er sich entschlist , oder
mich entlest, aus beides bin vorbereitet , bin ich erst loß so
kann ich als ein freier man über mein bischen Ich dispo-
uiren .

" Auch Gneisenau läßt im Augenblick der tiefsten
Knechtung sich den Mut nicht brechen . Von der äußersten
Grenze Preußens , von Memel, wohin er mit dem König ge¬
gangen , schreibt er am 11 . Dezember 1807 an Marwitz : „ Wir
sind geschlagen, gebeugt, gedemüthiget, beraubt und verarmt,
sitzen hier in einem elenden Neste ohne Hoffnung , haben,
auch in dem günstigsten Fall , die Aussicht, nur mit den größ¬
ten Anstrengungen einen gesunkenen Staat in einer schwan¬
kenden Existenz zu erhalten , und dennoch, sollten Sic es
glauben , sind die Jntriguen im vollen Gange . Der König
sieht durch dieses Gewebe- Hat aber Gutmüthigkeit genug,

diu Altsolo , eine Reutervorlesung und eins sehr gut auf - ^
geführte „Tanzstunde von Anno dazumal " an . Ten Schluß
bildete wieder ein Chorlied . Als Einlage sang Fräulein
A , aus Barel mehrere Lieder zur Laute , die vielen Bei¬
fall fanden . Nach den Vortrügen fand noch eine Verstei¬
gerung allerlei geschenkter Gegenstände statt . Ter Besuch
war gut : es ist daher anzunehmen , daß auch der pekuniäre
Ertrag des Abends den Erwartungen entspricht . -— Am
nächsten Sonntage Wurdet hier die

'
Eröffnungsvorstellung

des W i lhe lm s h a vener Stadttheaters statt ; es
wird das Lustspiel „Auf Strafurlaub " von Moser und
Trotha aufgesührt . Die Gesellschaft beabsichtigt , in die¬
sem Winter hier vierundzwanzig Vorstellungen zu gebqn;
hoffentlich findet der Unternehmer die nötige Unter¬
stützung ! Da auch ein Zirkus sein Eintreffen in Jever
für die nächste Zeit augesagt hat , wird es an Vergnügun¬
gen hier nicht mangeln , umsomehr , als in den nächsten
Monaten noch mehrere Vercinssestlichkeiten in Aussicht

_ _ _
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OMi 'ndur'ger' ErmeMÄerst.
Eine Notiz in der Sonntagnummer der „ Nachrichten" ,

Osternburger Gemeinderat betreffend , bestimmt uns , einige
Bemerkungen und Richtigstellungen zu bringen . Der sozial¬
demokratische Wahlverein beantragte zur diesjährigen Ge¬
meinderatswahl , die Wahl an einem Sonntage vorzunehmen
und möglichst die Nachmittagsstundeu dazu zu bestimmen.
Der Wahlverein stützte sich darauf , daß in Eversten 1912
die Wahl ebenfalls an einem Sonntage stattfaud , und zwar
von 4 bis 8 Uhr , und glaubte , daß auch gerade für Osternburg
mit seinem ausgedehnten Bezirke und mit seiner großen
Urbeiterbcvölkerung die Sonntagswahl die richtigere wäre,
zudem die neue Wahl (nach dem Verhältnisse mit verbunde¬
nen Listen) eine große Arbeit von dem Wahlbureau ver¬
langt . Tatsache ist , daß an einem Sonntage alle Schichten
der Bevölkerung , ob Arbeiter , Handwerker , Gewerbetreiben¬
der , Landmann oder Beamter , sich au der Wahl ohne Ein¬
buße im Erwerbe beteiligen können. Der Bund der Fest¬
besoldeten sowie der Bürgerverein haben nun gegen die
Eingabe protestiert , und zwar , weil ein Teil von ihren
Leuten in den Nachmittagsstunden das Wahlrecht nicht aus¬
üben kann. Dagegen ist zu sagen , daß es uns gar nicht
darauf ankam, was auch unsererseits in der Sitzung gesagt
worden ist , ob es nur die Nachmittagsstunden wären , es
könnten ebenso wie an einem Werktage die Stunden von
1V bis 8 Uhr genommen werden , und hätten dann dieselben
Leute dieselbe Zeit . Der Einwurf , nachmittags von 4 bis
8 Uhr könne auch deshalb nicht genommen werden , weil
dann auf jeden Wühler s/s; Minute Zeit zum Wählen käme
— ist damit zu beantworten , daß Wohl ein Wahllokal
für die ganze Gemeinde in Frage kommt, aber nicht nur eine
Liste und eine Wahlurne . Es mutet doch komisch an , wenn
man ein paar Jahre zurückdenkt. 1905 noch mußte unser
Wahlverein an den bürgerlichen Gemeinderat das Ersuchen
richten, die Mahlzeit doch um etwas zu verlegen, damit auch
die Arbeiter an der Wahl leiluehmen könnten. Früher war
die Wahl Von 3 bis 6 Uhr nachmittags . 1905 wurde
gnädigst zugeständen von 1 bis 6 Uhr , auf unser ferneres
Drängen dann 1907 von 10 bis 3 Uhr , 1909 von 4 bis 8
Uhr , und der sozialdemokratische Gemeinderat beschloß 1911,
die Wahlzeit von morgens 10 bis abends 8 Uhr zu verlegen.
Die bürgerliche Mehrheit brüstet sich nun damit , daß sie
allen Schichten gerecht werden wolle ; aber mau sieht aus
vorstehendem, daß sie nur versucht, für sich Vorteile heraus¬
zuholen . Genau weiß sie, daß der Arbeiter nur nach der
Tagesarbeit ( 6 bis oder 7 Uhr abends ) am Werktage
sein Wahlrecht ausüben kann, dagegen Sonntags den Tag
für sich hat und dann eher zur Wahl geneigt ist , als wenn
er abgeschunden ist . Aber wie geneigt die bürgerlichen Mehr¬
heiten in den verschiedenstenGemeinderäten sind , den Arbei¬
tern das Wahlrecht nicht zu erweitern , zeigt z . B . Warden¬
burg , wo noch vor zwei Jahren , wenn ich nicht irre , die
Mahlzeit von 3 bis 6 Uhr war . Aus alledem ersieht man,
daß der Protest der Bürgerlichen nicht deshalb allein ge¬
schehen ist ,

'daß sie ihre Leute nicht zur Wahlurne bringen,
sondern auch deshalb , weil dann der Arbeiter , und zwar
alle Arbeiter , ihr Wahlrecht gegen die Bürgerlichen ausüben
könnten.

P . K.

nicht darein zu schlagen. Ich mische mich in nichts, verlange
nichts weiter, als mit halbem Solde abzuttcten , unter der
Bedingung , im Kriege wieder gebraucht zu werden, ich sehne
mich hinweg aus dieser Sphäre , allein man begreift mich
nicht." Am 4 . Oktober 1808 schreibt Gneisenau von Königs¬
berg „ mit erstarrten Fingern " an den Freund , der sich mit
einem Anliegen an ihn gewandt hatte : „ Ueberdem, mein
Freund , haben Sie sich an mir einen schlechten Fürsprecher
gewählt , denn ich bin von Zeit zu Zeit in einer halben Un¬
gnade , und nur meine Unabhängigkeit und mein daraus
hervorgehender guter Wille erhält mich noch , denn sonstwür¬
den meine so zahlreichen Feinde längstens einen vollständi¬
gen Sieg über mich erhalten haben . So aber weiß man,
daß mau mir einen Gefallen erweist, wenn man mich vom
Hofe entfernt, und vielleicht eben deswegen behält man mich'
in dessen Nähe. Aller ungünstigsten Konstellationen unge¬
achtet lasse ich dennoch die Hoffnung nicht sinken . Es kann
noch alles sehr gut werden , und , daß es so werde, habe ich
meine Hoffnung mit auf Sie , mein Freund , gerichtet." Aus
gezwungener Untätigkeit fragt er dann am 29 . Oktober 1810
von feinem Landgut Mittcl -Kauffung aus bei Marwitz an:
„Hat man Ihnen nicht auch gesagt, daß mir große Güter ge¬
schenkt worden seien ? Glauben Sie nicht ein Wort davon.
Ich habe Nichts und sogar hat man mir meine Amtshaupt-
mamffchaft genommen. Ich beklage mich nicht und werde
mich bestreben, nach andern Planen zu leben und mit einem
beschränkten Einkommen mich zu begnügen . Einige Kennt¬
nis des Weltlauss hat sich mir aufgedrungen , und wie könnte
ich verlangen , eine Ausnahme zu sehn ? "

Behandlung der Lungentuberkulose mit Röntgenstrah-
len . Aus der Freiburger medizinischen Klinik sind in der
letzten Zeit eine Reihe von Arbeiten erschienen , die Interesse
beanspruchen. AUL Hilfe tiesdringendcr Rönt-
gcnstrahlcn. sogenannter „ harter" Strahlung , wur¬
de , zunächst auf experimenteller Basis , die Behandlung der
Lungentuberkulose ausgenommen . Ueber die Re¬
sultate sind auf dem Internationalen Physiotherapeutischen «

Lüarerwut» Leftrermgngrl unü »»St."
Es gibt auch im Deutschen Reiche noch einige Lehr¬

anstalten , in denen die Bücherwut Zu einer Plage und Gefahr
für den Geldbeutel der Eltern geworden ist. Neue, kostbare
Bücher, die noch wenig , manchmal fast gar nicht gebraucht
worden sind, werden beiseite gelegt und andere cingeführt.
Es kommt doch darauf an , daß ein Buch tüchtig benutzt
wird . Wozu ist überdies der Lehrer da ? Der bleibt doch
über allen Büchern die Hauptsache. Es ist ferner zu beklagen,
wenn an einer Anstalt zu wenig Lehrkräfte angestellt sind,
so daß die Stunden nicht eingehalten werden , vielmehr die
Zöglinge oft sich selbst überlassen sind, mit Auswendiglernen
des Lehrstoffes belastet. Ein paar Stunden bei einem
tüchtigen Lehrer würden unendlich viel mehr nützen. Beim
Auswendiglernen des Lehrstoffes aber sehen die Schüler
zuletzt vor lauter Bäumen den Wald nicht. Da ist es besser,
wenn sie daheim bei „ Muttern " bleiben . Gerügt werden
muh auch eine Albernheit , die wir als Norddeutsche be¬
sonders abweisen müssen, nämlich, wenn man Schüler anhält
zu der theaterhasten Aussprache des st wie scht . Unsere
Kinder sollen sprechen, wie ihnen der Schnabel gewachsen ist,
und man soll ihnen die süddeutsche Aussprache nicht auf¬
drängen . Wir machen uns damit vor unserer norddeutschen
Bevölkerung nur lächerlich. Ebenso albern ist es , wenn
man die Sonne im „Oßten " ausgehen läßt , oder wenn man
von einer „Oßtsee " und von einem „ Oßtersest" spricht oder
„ schpricht " .

SMrmgs-RslMsrr;
Unterbezirk Waddens.

Aeltcre Bullen: Der E . Hansing L Hermann
Frankseu , Isens (Züchter Th . Janßen , Hollwarden ) , ge¬boren 25. April 1911, Name Caclius VI 6385, angekört mit
fünf Stimmen ; des I . F . Kuck, Waddens ( Züchter C . P.
Tantzen , Schweewarden ) , geboren 2 . Mai 1911, Name Thron¬
folger ! .II 6375, angek. mit fünf St . ; des Fritz Reumann,
Waddens (Züchter G . Harbers , Süllwarderburg ) , geboren
5 . Oktober 1911, Nattte Cupido II 387, angekört mit acht
Stimmen.

Unterbezirk Abbehaufen.
Aeltere Bullen: Des N. Dencker , Moorsee (Züch¬ter C . von Münster , Pumpe ) , geboren 15 . September 1907,'

Name Auerhahn 4072, angekört mit sieben Stimmen ; des
I . Sagemüller , Moorsee (Züchter R. Ulbers , Havendorfer¬
sand e) , geboren 24. August 1909, Name Talisman XIV
4753, angekört mit sieben Stimmen ; des O . Gäting , Moorsee
(Züchter C . Marquardt , Mcntzhausen) , geboren 21 . Februar
1911 , Name Eckert 5293, augekört mit fünf Mimmen ; der
Geldes L Klostermann , Kloster (Züchter I . Sagemüller,
Moorsee) , geboren 12. September 1911, Name Eichwald5406, angekört mit fünf Stimmen.

Junge noch nicht gekörte Bullen: Des A.
Höpken, Atenserallensiel (Züchter G . Katenkamp , Seefelder¬
außendeich) , geboren 10. Mai 1912, Name Compaguon IV
5567, angekört mit sechs Stimmen ; des Anton Peters,Würbke (Züchter Ed . Tantzen , Sttedtenkron ) , geboren 1.November 1911, Name Thronfolger ttXIII 5452, angekörtmit fünf Stimmen.

RMMMAMSAKM.
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Zigarette

Kongreß in Berlin und neuerdings auf dem Internationa¬
len Medizinischen Kongreß in London von Privatdozent Dr.
Küpferle Mitteilungen gemacht worden , die ergeben, daß
seine in Gemeinschaft mit Privatdozent Dr . Bacm eist er
gemachten Versuche an Tieren die fortschreitende Verbrei¬
tung der Tuberkulose aushalten und die erkrankten Herde ab¬
kapseln. Auf Grund dieser Studien ist die Freiburger Kli¬
nik dazu übergegangen , Lungentuberkulose beim Menschen
zu behandeln . Die physikalische Grundlage für diese Ver¬
suche stammt von Dessauer (Frankfurt ) , der bereits im
Jahre 1905 die Voraussetzungen für die Erzeugung und
das Eindringen der X-Strahlenenergie in tiefgelegene Kör¬
perzonen studierte . Durch diese Arbeiten sind die zahlreichen
medizinischen Arbeiten auf dem Gebiete der Myom - und
Krebs -Therapie befruchtet und zum Teil erst möglich gewor¬
den. Es ist im gegenwärtigen Augenblick noch nicht möglich,
über die Freiburger Versuche ein abschließendes Urteil zu
gewinnen . Immerhin sind sie der Beachtung wert.

Kleine Mitteilungen . Georg Hirschfeld, der Dra¬
matiker und Romanschriftsteller, hat einen Roman beendet,
der in Theater - und Literaturkreisen der Gegenwart spielt.
Im Mittelpunkte des Romans steht Josef Kainz, dessen
erschütterndes Ende einen Hauptteil der Handlung bildet , die
sich teils in Berlin , teils in Wien abrollt . Das Werk führt
den Titel „ Nachwelt " . — Sem Benelli, der italieni¬
sche Dramatiker , der im kommenden Winter auch aus deut¬
schen Bühnen zu Worte kommt, arbeitet gegenwärtig an
einem großen visraktigen Renaissance-Drama , das im kom¬
menden Februar zur Uraufführung gelangt . Es steht be¬
reits fest, daß Ruggerie die Titelrolle kreieren wird . — Lud¬
wig Gaughoferhat soeben einen neuen Roman been¬
det, der unter dem Titel „Der Ochsen krieg" den dem¬
nächst beginnenden neuen Jahrgang der illustrierten Unter¬
haltungszeitschrift „ Ueber Land und Meer " eröffnen wird.
Der beliebte Erzähler zeichnet in diesem an Spannung und
Figuren reichen Roman ein überaus farbiges Bild aus der
deutschen Vergangenheit.
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Mkislm Kiwkiol6,
Wegen baldigen Umzugs und dann neu einkaufen zu können,

verkaufe mein ganzes
MarLAiLslLlHLi ' IaNSr'

vorläufig bis zum 10 . Okt . W ^ " zu und unter Einkaufspreis.
Weise besonders auf diesen billigen Verkauf hin , beste Gelegen¬

heit , den Bedarf in Kleiderstoffen usw - billig zu decken. Bemerke,
daß betr. Sachen in eigener Schneiderei prompt angefertigt werden.
— Garantiert bester Sitz.

Kleiderstoffe in Wolle, SM., Baum . usw.
MI Blonsenßoffe — WrMstoffe — WM.
Hs , Beschrtikel — WW — Unterzeuge.
HZ Z Bett - Kattnne — Inletts — Sandtiicher.

Huten . Wen,KonseltmsürSerrenn.Knnden.
Bitte um gefl. Zuspruch . —
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^
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Mkislm kuotiolck.

LE «Miliz
b'srnruk 516. OIÜHllÜllkA I, 6p > Uangostr , 58.
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Sport- illlü Ldrellpreirs.
Vurvli Umbau bsNsuisnkls Lrwvltorung öor

VerlrsufsrSums mnt6ss Mrsnlsgors,

Eine unweit von Rastede und
Oldenburg belegene

Besitzung
(Hausmannsstelle) ,

bestehend aus schönen neuen,
sehr geräumigen, sehr prak¬
tisch eingerichteten Gebäu¬
den und sehr ertragreichen
Acker- u. Grünländereien . biS
zu 25 Hektar,

steht mit beliebigem Antritt
durch mich zum Verkauf.

Es handelt sich um ein äußerst
zünftig belesenes Besitztum.

Die Bedingungen sind sehr
zünftig.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

I . Degen, amtl . Auktionator.
Zu kaufen gesucht ein kleiner

Schoßhund
für Dame. Offerten mit Preis¬
angabe unter H . Sch . 100 an die
Filiale Langestr. 20.

Gesucht ein guterhaltener
Kindersportwagen.

Offerten unter S . 4652 an die
Expedition d . Bl.
Zu verkaufen ein Kinderwagen.

Eversten, Hoyersgang 7.

Volles , üppiges

Haar
ist die Sehnsucht aller Mädchen
und Frauen . Wer mit dünnem,
schwachem Haar, Kopfschinnen
u . Haarausfall zu kämpfen hat,
sei folgendes glänzend bewährte
u. billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich
Imaltges Waschen des Haares
mit Zucker 's kombiniert. Kräu-
ter-Shampoon (Pak. 20 H ) , da¬
neben regelmäßiges kräftiges
Einreiben des Haarbodens mit
Zucker's Original -Kräuter-Haar-
wasser (Fl . 1,25 u . 2,50 ^l ) und
Zucker 's Spezial -Kräutcr -Haar-
nährfett (Dose60H) . Großartige
Wirkung, v . Tausenden bestätigt.
Echt bei I . D. Kolwey, Lange¬
straße 49 , Th. Storandt , Haaren¬
straße 44 , K . Beike , Heiligen-
geiststr . 4 , L . Fasch , Schütting-
straße 7 . H . Fischer , Langestr. 11.

Wiedemann, Heiligengeistst. 15.

Auktion.
Rastede . Frau Direktor Beyer

hier läßt am
Donnerstag,

den 25. Septbr. er.,
nachm . 3 Uhr,

in Brüggcmanns Gasthause
Hierselbst:

1 Rußbaumtisch, 1 Auszieh¬
tisch (eichen ) , 2 Küchentische,
4 kleine Tische , darunter 1 an¬
tik , 3 Mahagoni -Schränke. 1
doppeltüriger Mahagoni-Klei¬
derschrank , 1 doppeltür. Klei-
derfchrank ( eichen ) , 1 zweitür.
großer do ., 1 Küchenschrank , 1
Kommode (nußb .) , 11 Stühle,
davon 6 nußbaum , 3 eiserne
Bettstellen mit Matratzen, 1
Kleiderständer, 1 Säule (nuß¬
baum) , 1 Nußbaum-Wafchtisch
mit weißer Marmorplatte , 1
Teppich , 2 Linoleumläufer und
verschied . Linoleumvorlagen.
1 Chaiselongue mit Decke. 1
do. (echt Roßhaar ) . 1 Sessel,
1 Regulator , 1 Arnoldscher
Selbstkocher , 1 Zimmerklosett,
1 Wringmaschine, 1 Mangel,
1 Waschmaschine , Waschbret¬
ter , 1 Wage , 1 Fliegenschrank,
verschiedene Borten , Bilder,
Porzellan- und Glassachen u.
Haushaltungsgegenständc;

ferner : 1 kompletteSalon -Ein¬
richtung, 1 Klavier, so gut wie
neu, und Schlafstuben-Ein-
richtung — diese sind vorher
im Hause der Verkäuferin zu
besichtigen —

öffentlich meistbietendauf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Sämtliche Sachen sind sehr
gut erhalten.

Kausliebhaber ladet ein
I . Degen, amtl . Aukt.

Moorhausen-Altenhuutorf. Zu
verkaufen 1 Rindstier und vier
Schafe. Joh . Frerichs.

Daselbst 1 kl. Staubmühle u.
1 Kartoffelquetsche, : billig.

Strümpfe , Socke«,
Wollgarne

in nur MU " prima Qualitäten.
8 . v . Rliper U » . ,

Inh . : Annette von Tiepenbroek,
Langestraße52.

LMstelle
Verpachtung P

bei Wiefeljledc.
Wiefelstede. Habe Auftrag,

eine nahe von hier belegene

Landstelle
bestehend in gutem Wohnhaus«

und

plm . M EWlsttt
sehr guten Garten -, Acker « u.
Grünländereien , in bester
Kultur befindlich , mit Antritt
der Ländereien zu sofort und
der Gebäude zum 1 . Mai 1V14
oder auch uoch am 1 . Rovbr.
1913 auf mehrere Jahre zu
verpachteu.

Reflektantenwollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Brötje , amtl. Aukt.

Grundstücks-
verkauf.

Kitt zu 2 Wohnungen
erngeriHLetes, an der
ZeiGMstrche

öelegenes Kaus mit ca.
14 ar großem Karten,
haöe ich zu verkaufen.
Der Karte» ist mit
Kesten Köstöänmen be¬
standen.

Hs können 2 Mau-
pkäHe avgetrennt werden.

Antritt öelieörg.

Auktion
i» kr

Im Austrage werde ich am

dt» Li. LeMr . d. Z.,
nachm . 2 Uhr aufang.,

im Saale der Rudelsburg Hier¬
selbst , Ofenerstraße, folgende Ge¬
genstände gegen Barzahlung
verkaufe,«:

1 guterhaltenes Klavier, 2 fast
neue Sofas mit rotem Plüsch¬
bezug, 2 gebr. do . , 1 Vertikow,
1 zweitür. Kleiderschrank , 2
eintür . do ., 1 vollständ. Küch.-
Einrichtung, 2 Spiegelschränke,
2 Flur -Garderoben, 1 Kom¬
mode , 1 Waschtisch . 1 Nacht-
schrank , 2 gebr. zweischl . Bett¬
stellen , 2 fast neue iV-schl. do .,
2 2schl. do . mit Einlagen , 3
gebe , do . , 1 Kinderbettstelle, 3
vollständ . Betten, 1 Lutz. Kü¬
chenstühle , 14 Dutz . Kinder¬
stühle , 4 Säulentische. 6 Stu¬
dentische , 2 gr. Trumeaux-
Spiegel mit Konsolen,. 1 Ser¬
viertisch , 6 Rohrstühle, 1 chin.
Ebenholzelefant mit Elfen¬
bein-Zähnen, 1 Teppich . 1 Pr.
guterh. Bcrgschuhemit Rand-
nägcln, 1 Christoff- Silber -Be-
steck, verschied . Bilder u . viele
hier nicht genannte Sachen.
Kausliebhaber ladet freund-

lichst ein
Id . Iltmsünz , Allst,
_ Kurwickstraße 9.

Zweistöckigesneues
8 » ALS mit ca. 8 sc
grotzem Garten (vielen
edlen ObstbSum .) an der
Ackerstraße

für 17Ü00 Mk. zu ver¬
kaufe ». Antrittbeliebig.
Anzahlung gering.

LLuck . MSzcvr »,
Marienstr. 18.

Eia Mitt' Reitpfer !»,
Fuchs, mit noch durchaus siche¬
ren, guten Beinen, zu verkaufen.

Anfragen : Oldenburg. Rats¬
herr Schulzestr. 8, bei Oberst
v . W . und Radorsterstr. 72, bei
Hauptm. v . M.

Popkenhöge. Zu verkaufen
9 beste Milchst«.

E. G. Schilds.

Günstige
lchtgelegeliheit.
Schweiburg. Ich habe Auf¬

trag , eine beste , direkt an der
Chaussee belegene

Haus»mWstelle
zur Größe von ca. 60 Jück

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
resp . Herbst d. I . unter der
Hand auf längere Jahre zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehe¬
stens melden.

C. Führten.

Verpachtung.
Habe die meiner Frau ge¬

hörige, zu Großenmeer-Barg¬
horn belegene , von H . Brunken
bewohnte

Köterei
mit einer 214 Jück großen Weide
und ca . 12 Sch.-Saat kultivier¬
tem Moorland auf mehrere
Jahre anderweitig zu verpach¬
ten. Etwaige Reflektanten wol¬
len sich an Landmann Gerhard
Büsing, Großenmeer-Barghorn,
wenden. Bemerke noch , daß die
Gebäude so gut wie neu sind.

Ed . Mengers , Grebswarden.
Seefeld. Der Arbeiter Georg

Harms zu Nadorst II b . Olden¬
burg beabsichtigt , wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine unmit¬
telbar an der Chaussee in der
Nähe des Gasthofes „ Zum schie¬
fen Stiefel " belegene

Besitzung,
bestehend aus dem neuen, zu
zwei Wohnungen zweckmäßig
eingerichtetenHause mit Stall
und ra . 10 Sch . -G. Garten -,
Acker- und Grünländereien bester
Beschaffenheit , mit Antritt zu
Mai k. I . zu verkaufen.

Es können zwei Bauplätze
allein verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

RlUltU,
he« LS. LkBr . h. 8 .,

nachm . 6 Uhr.
in D. Ratjens Gasthaufe, „Zum
schiefen Stiefel", zu Nadorst.

Es soll alsdann der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

k . von -iktLen,
Auktionator.

Im südlichen Teile der Ge¬
meinde Zwischenahn steht mit
Antritt zum 1 . Nov. d . I ., ev.
etwas später, eine

kleinere Besitzung
zum Verkauf.

Das an guter, ruhiger Lage
gelegene , etwa 10 Sch.-S . um¬
fassende Grundstück besteht aus
gutem Ackerboden und einem
massiven Wohnhaus mit geräu¬
migem Keller und Stall.

Der Ankauf dieser Besitzung
kann vor allen Dingen kleineren
Handwerkern oder Lohnarbei¬
tern, welche nebenbei eine kleine
Stelle zu bewirtschaften wün¬
schen, sehr empfohlen werden.

Zuschriften befördert unter S.
4626 die Expedition d. Bl.

Zmmbilmlmf.
Ich bin beauftragt , die

Besitzung

BlninenArntze42
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht
aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten
modernenherrschaftlichen
Hause und einem schöne»
mit Obstbanmeu bestan¬
denen Garten.

Antritt nach Verein¬
barung.
litt«. üieM,

vereinigen üderi'sLtieiillL lei ^tung
. .WcftLt

'
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1'Lbletten —- von Zerrten selbst ge-
drauedt u . vervrlloet — oiätetlsedes
äilttel l . Kooges IUk lleinitzung cisr
Lökts, rur ^ usrottungckerscböälicdeo

u . Vsrmdllktsrlen, vorrüglick
virlcsLin der öio ^en-
uoä varmstSrunzen
— entboitsn nsbsn
Vvgkurt äis von
? r . ^totsclin. sinp-
koiil . 6IxcobnIctsrien,

_ vvlelicim vsrmkanal
ILucker diläen u . ä »ksr Rs Wirkung äer Voxüurt-Kllkterlea sus-
I zerelctmet unterstütren. 45 Vlxsichocur -'l'odl . 3.— , ll)v 8t.
! Nk . 6.—, in äsn ^ poikoksn unä Orotzcrien : v/o nickt , sucd porto-
s krsl älrekt . Prospekts unä Proben kostenlos vom

ksllteriok . bsdorstor . v. vr . L . Lieds , ttlüocksi» 33.

Verpachtung.
Edewecht. Zur öffentlich meist

bietenden Verpachtung eines
Teiles der

HlUSNMNSstkllk
des FräuleinMarstha zu Jithreu
in Osterscheps ist nochmaliger
Termin anberaumt auf

de« 2?. September S. Z.,
nachmittags 4 Uhr,

in Carl Oltmer s Gasthause
'
zu

Osterscheps.
Pachtliebhaber werden mit dem

Bemerken eingeladen , daß in
diesem Termine bei annehmba¬
rem Gebote der Zuschlag sofort
erfolgen soll.

Meinrenken , Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
Altenhunt. -Kortendorf. Haus¬

mann Johann Grube hat mich
beauftragt , seine daselbst beleg.

Laudstclle
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande befind¬
lichen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude mit Schweinestall u.
13,8440 Hektar Acker-, Weiden-
und Wiesenländereien bester
Bonität.

öffentlich meistbietendzu verkau¬
fen.

Verkaufstermin wird angefetzt
auf

Jitllstllg,
he« 7. MM M3,

nachm . 5 Uhr.
in Haases Gasthaus in Alten-
hnntorf.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schwarting»

amtlicher Auktionator, i . Fa . :

HMMMMMliU.
Eversten-Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Fernspr. 1111.
Wardenburg. Zu verkaufen

eine hochtragende Quene.
Fr . Arnkcn.

Donnerschwee. Zu verk. kups.
Pumpe mit 6—7 Mir . Bleirohr.

K. Koting, n. d . Chaussee 17,

Verkauf
einer

Landstelle
Hm Aufträge -er Frau

LZV . NanlSLs M
Wilhelmshaven habe ich
deren zu

Ohmstede
belegene olim Joh. Gech
Köster 's

Landftelle
) » verkaufen.

Ser Rumpf der Stelle
mit den Gebäuden liegt
direkt beim Gahnhof Ohm¬
stede; die Ländereien, die
durchweg bester Bonität sind,
haben einen Flächeninhalt
von zuj. reichlich 3V km.

Nähere Auskunft erteile
gern.

amtl. Äukt .,
Marienstraße Rr. 18.

8 !M .
bekannt erstklassige Marke, Mod.
1913, fast neu, abnehmb. Felgen,
in jeder Weise komplett, um¬
ständehalber preiswert zu ver¬
kaufen . Offerten unter Chiffre
S . 4654 an die Expedition d. Bl.

EinfMilielchtus
in Nadorst III.
Wir haben Auftrag, ein in

Nadorst IH an der Ofenerselder-
Chaussee belegenes schön , neues

Sinfsmlikahsss
mit 5 Sch.-S . Garten- u . Acker¬
ländereien bester Bonität unter
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Auskunft erteilen wir unent¬
geltlich.

amtl. Aukt .,
Eversten-Oldenburg.

Hauptstr, Z, - Ferpspr. IM.
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Sterbefallsh . billig zu berkau-
fen eine junge milchgeb . Ziege
und eine Staubmühle.

._ Norderstraße 4.

Backerei
an bester Lage der Stadt
habe ich zu baldigem
Antritt zu verkaufen.

IkutÄ.
Marienftrasze Nr 18.

» » » »

L. . ^ ' ^ ^ . ^ ^ '

10 killLAe 1
^

a § e!
Um Platz für neue Sachen zu schaffen, beginnt am Dienstag , den 23 . September , mein diesjähriger

UM
*

diLLLASr » Vorlaut
zurückgesetzter Sachen und der angesammelten Reste.

Als ganz besonders billig empfehle:

EoMiinsemßt , K7 em stell. i. Mk. i .— an
«« 1.Z«

Linaleamtste H>Mtr. m Mk. 1.M an
8r«ßtZiegeiiselle,c «.8l>xMem, »irUk.k.?z

Ferner ^Vavlrsluolis , ACallsn «nd VorlaAv » unter Preis.
Alle anderen Sachen sind während der billigen Tage bedeutend ermäßigt.

kernspreedsr

37g. Lug . Kellermmi

ZMIllMmkNs
Ein an der Haareneschstraße

belegenes , zu zwei Wohnungen
eingerichtetes

IlkllkllS SllLS
Mit schönem Garten habe ich zu
verkaufen . Antritt beliebig . An¬
zahlung gering.

Rud . Meyer , Marienstr . 18.

Geschäftshaus
Erbteilungshalber habe ich

rin großes zweistöckiges

Eckhaus,
Welches sich der Lage wegen für

jeües GcsW
eignet , zum baldigen Antritt zu
verkaufen.

Rud . Meyer , Marienstr . 18.

Zllmbilmkiilf
Erbteilungshalber soll ein

Haus
mit Mer WerWe
a zentraler Lage

zu baldigem Antritt verkauft
Werden.

Nähere Auskunft erteilt
Md Mehsr MMenjjk . 18.

baich» " x

Kssi-enste-ssse
Kn . 53.

Äsxrks ! ,
beste Dauerware , versch. Sorten,
per Zentner 10

v. Seggern , Neuenkirchen , O.

k . ZMlirei »,
I? os1sk >». 4 , rel . 361.

krosse Lr8p»rm88e
SN ^ rdkltskräkten , 2sit unä Gslä , sorvio sobonenästs
LsdanälunA äer V̂äsolls bsi LsnutrnnA 6sr mit

6sg AöfttzistSN L8offmN86dill6.

M - I.
" MMg i. Kr.

Vonnvi -svlnvvvi -sli -. Kl-. 26 . ssoi-nspi -. Kl-, tl.

Delfshausen . Empfehle meinen
schönen angekört . Rindstier zum
Decken. Bin auch nicht abge¬
neigt . denselben zu verkaufen.

_ Hinr . Boffe.
Zn verkaufen Leinen - und

Kleiderschrank» Küchenstühle, Re¬
genkragen.

Adlerstraße Nr . 20.
Schlafzimmer , weiß , Küche,

natur , kurze Zeit im Gebrauch,
sofort sehr billig w . Fortzugs zu
verkaufen, Kats erstr. iS II r

Zahle die höchsten Preise für
Lumpen , Eisen , Metalle , Papier,
sowie Bodenrummel . Hole selbst
ab . Karte genügt!

M . Silbiger , Rebenstr . 37.

Habe beste
Kuhkälber

abzugeben.
I . Rennbevg , Rosenstraße 4.

Automobil,
4zhl . , Sportmodell , Doppelzüy-
dung , 4sttzig, fehlerfrei , m . kompl.
Zubehör , umständehalber spott¬
billig . I . Platzer , Bremen,

Bahnhofstraße 2S.

Zu kaufen gesucht ein Mah .-
Glasschrank . Offerten m . Preis¬
angabe unt . S . 464S an die Exp.

Mllig zu Verl, einige Gaslam¬
pen u . 4 junge Minorkahennen,
Aprilbrut . Elisabethstr . 12.

Zu der am 24. d . M . in der
Rudelsburg stattfindenden

Auktion
können noch Sachen hinzuge¬
bracht werden.

Th . Oltmanns . Auktionator,
Kurwickstraße 9.

Eine kleine bis mittlereLandftelle
auf der Geest wird zu kaufen ge¬
sucht. Angebote werden unter
H. O . 18 an die Erste Delmen-
horster Annoncen -Expod . Hein-
rich Kröger erbeten.

Am Sonntag , den LS . - . M « r

Krmemarkts-
44
44 Ball. 44

44

Ipwegermoor,
KinIrenki'UL.

Sonntag , den ö . Oktober:

Ball,
wozu freundlichst einladet
_ Johann Behrens.

Longiechaile
virsirtion : Otto üurgMLllll.

Vom 28 . 8op1ombei- bi8 2 . Oklobsr.
^Vätii-enü lies Olljonbupgoi - lli-smerinsrlll^

läglioti 8 Uiir:

WMW-
10 Sodlikssr.

> >- rrsn kür Olltsukring.
Uittlvovk , 6. l. gsttobvi - : 2 Vo 2?8 le 11 urig 6 n.

4 Ulii - unll 7 ^/z Ulli-. — Pi-viss vis bokannl.

Wegen Platzmangel soll eine
vollständige Einrichtung , be¬
stehend aus 1 Garnitur (1 Sofa,
2 Sessel und 4 Stühle ) . Spiegel.
Vertikow und Tisch, zu jedem
nur annehmbaren Preise ver¬
knust werden.

Achternstraße 461.

lotal - ^ us verdank
Wege« Geschäftsaufgabe.

Das zum Nachlasse - es verstorbenen Kaufmanns u. Schnei¬
dermeisters OainL LoLk hiers. , Langeftratze Rr . SS , gehörige
umfangreiche Warenlager soll gänzlich z« und unter Einkaufs¬
preisen ansverkauft werden.

Vorhanden sind namentlich:
Fertige Anzüge , Anzug - und Paletotstoffe , Jagdpaletots»
Kieler Anzüge , Leinenanzüge , weiße Waschanzüge , weiße
Ripsanzüge , gestreifte Anzüge , Blusen , seid. Joppen , Bursche»,
joppen , Lüsterjoppen, Havelocks, Gummimantel , Bozener
Mäntel , Konsirmanden -Mnzüge, Jünglings -Anzüge , Gumwi-
pelerinen , Lodenwesten, Sportarizügs , Lodenpelerinen , Ga¬
maschen, Oberhemden , Kragen , Manschetten , Schlipse , Pelz -,
Wildleder - «nd Stoffhandschuhe , Hosenträger , Knöpfe» Bor¬
hemde» Taschentücher, Unterjacken, Rucksäcke, Sportstrümpse,
Hüte , Mützen , Schlasröcke «sw.
Es bietet sich hier Gelegenheit , wirklich gute «nd gediegene

Waren zu billigen Preisen zu kaufen.
Varl Lrvsr ».
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—io — Bremen , 21. Sept.
Der Bremische Lehrerverein haite schon lange

den Wunsch, ein eigenes Heim zu besitzen . Zur Verwirkli¬
chung dieses Gedankens wurde schon vor längeren Jahren
ein ernsthafter Vorstoß unternommen und unter den von
dem Plan begeisterten Mitgliedern ein erhebliches Kapital
zu einer „Baukasse" gesammelt. Leider stellten sich der Aus¬
führung des Projekts so große Schwierigkeiten entgegen,
daß sie unterbleiben mußte . In den darauffolgenden Jah¬
ren des „Bremer Schulstreits "

( Köppe-Prozeß ) und unter
Vereinszwistigkeiten mußte . der Plan vollständig ruhen.
Nachdem nun aber in neuerer Zeit die Berliner und Ham¬
burger Lehrer mit frischem Wagemut sich ihr eigenes Heim
gezimmert , erhielt der Gedanke eines Vereinshauses hier in
Bremen neue Nahrung . Eine Baukommission trat in Tä¬
tigkeit und konnte dem Verein bald ein brauchbares Projekt
vorlegen , das von dem Verein einstimmig gutgeheißen
wurde . Es handelte sich um den mietweisen Erwerb (vor¬
läufig auf 10 Jahre ) des der Deutschen Bank gehörenden
Museums am Domshof . Zur Verwirklichung des Planes
mußte von den Mitgliedern — außer Miete und Einrich¬
tungskosten seitens der „ Baukasse" — eine Summe von
10 000 Ak aufgebracht werden , was dank der Opferfreudig¬
keit im Laufe des Sommers geschah . Nachdem nun die letz¬
ten Monate viel fleißige Hände an der Neueinrichtung des
„ Museums " gearbeitet , konnte gestern das Lehrerhaus fest¬
lich eingeweiht werden.

Zu der Feier , die im internen Kreise des Lehrervereins
stattfand , hatten sich um 7 Uhr abends die Vereinsmitglie¬
der im Festsaal des prächtig erleuchteten Hauses eingesun¬
den. Bald druchbrausten feierliche Klänge den Saal ; der
Lehrergesangverein — unter Herrn Weißbarths
Leitung — eröffnete die Feier mit dem Chor : „ Eintracht
und Liebe halten uns zusammen " . Zwischen zwei Dichtern
aus dem heimischen Lehrerkreise, den Herren W. Scharrel¬
mann und K . Dantz, die beide mit poetischem Schwünge die
Bedeutung des neuen Hauses würdigten — jener in schönen,
ernsten Worten die „ Gemeinsamkeit" als Motto an die Tür
zeichnend, dieser mit dem Pfeil des Witzes und der Satire
das „ Vereinsmuseum " beschreibend — kam der Vorsitzende
des bremischen Lehrervereins , H . Lüdeking, zu Wort . Er
streifte in seiner Rede die Schwierigkeiten und Widerstände,
die sich der Verwirklichung des Planes entgegengestellt, schil¬
derte die Opferfreudigkeit und richtete zum Schluß die Mah¬
nung an alle, das Vereinshaus auf jede Art zu fördern und
stets den festen Willen zur Einigkeit zu zeigen. Nachdem H.
Meister dem Vorstand und der Baukommission den Dank der
Vereinsmitglieder ausgedrückt hatte , dabei Standesbewußt¬
sein, Kollegialität , Wagemut und Opferfreudigkeit als die
vier Eckpfeiler des Vereinshauses bezeichnend, beschloß der
Lehrergesangverein mit der wuchtigen „Hymne an das
Feuer " die eindrucksvolle Feier.

Unter dem Zustrom der geladenen Gäste entwickelte sich
alsbald in allen Räumen des prächtigen Hauses ein farben¬
frohes Bild . Oben in den Sälen kam bei Musik und
Tanz die Jugend zu ihrem Recht, während unten in den Er-
srischungsräumen (links Restaurant , rechts Cafs ) unter den

Üie yrrrorrnr Rrsne.
Roman aus dem Jahre 1866 von

He«rie »re von Meerheimb (Margarete Gräfin v. Vünau ) .
43 ) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Graf Hallermund nannte dem König die Namen der

Hereintretenden , und Oberstleutnant Rudorfs erstattete
seinen Bericht.

„Das ist Wider alles Völkerrecht, " rief Georg V.
heftig , „wenn nicht ein Mißverständnis durch mangelnde
Benachrichtigung des Generals Falckenstein vorliegt ! Ich
protestiere aber im Namen aller Souveräne Europas
gegen diesen preußischen Angriff ! — Oberstleutnant Ru¬
dorfs , Sie müssen sofort nach Berlin abreisen , um das
vorliegende Mißverständnis aufzuklären und die Antwort
des Königs vo,n Preußen einzuholen .

"
„Zu Befehl , Majestät !" Rudorfs machte kurz kehrt

und verließ sofort das Schloß . Gleich darauf hörten die
Aurückbleibenden den scharf klappernden Hufschlag zweier
Pferde auf der Straße , die zum Bahnhof führte.

„Ich befürchte , daß die preußischen Vorposten ihn
garnicht mehr durchlnsstn werden, " sagte der General-
stabschef. „Jedenfalls müssen unsere Truppen sofort wie¬
der ausrücken , damit sie die Stellungen um Langensalza
herum einnehmen , die für eine Schlacht günstig sind. "

Der König neigte zustimmend ! den Kopf.
-i-

Eine wundersame Sommernacht mit lose verstreuten,
rasch segelnden Wolken und wenigen , übergroß leuchten¬
den Sternen am Himmel zog herauf . Balsamische Blüten-
düsts entstiegen der durch reichlichen Regen getränkten
taufeuchten Erde . Jeder Windhauch trug ' den starken,
schweren Geruch der reifenden Kornfelder mit sich. Leucht¬
käfer durchglühten die Juninacht mit ihrer Hochzeitsfackel,
während vim allen Seiten .Wachtfeuer ihr scharfes Licht
aussprühen ließen . Dazwischen schrillten die Pfiffe der
beständig in nächster Umgebung heranrollenden Eistnbahn-
züge, rasselten schwere Munitionswagen , dröhnte der Huf-
schlag vieler Pferde , tönten laute Kommandoruse . Die
Welt starrte in Waffen und klirrte in Kriegsrüstung in
dieser blLtenduftigen , wolkenderhangenen Sommernacht.

Der König blieb die ganze Nacht auf . .In seinen
Mantel gewickelt, den Kopf aus die zur Faust geballte
Hand gestützt , saß er regungslos da.

Ter erwartete Angriff der Preußen blieb aus . Statt
dessen erschien früh um fünf Uhr ein Parlamentär , der
erklärte , General Vogel von Falckenstein habe jetzt von
dem Waffenstillstand Kenntnis bekommen und werde ihn
respektieren.

Rammingen stampfte leicht mit dem Fuß auf bei der
unwillkommenen Nachricht . Dieses ewige Hinausschieben
der Entscheidung folterte ihn.

Auch bei den Truppen machte sich eine gewisse Miß-

Älteren und jüngeren Semestern ein Umtrunk gehalten
wurde.

Der bremische Lehrerverein hat sich ein schönes, stolzes
Heim geschaffen. Wie groß das Bedürfnis nach einem
freundlichen Vereinshause in Bremen bei allen Vereinen ist,
zeigt sich daran , daß es kaum möglich ist , alle sich beim
„ Museum " mit ihren Festlichkeiten meldenden Vereine für
diesen Winter unterzubringen . _ _

Nus asm GsriMsfss ?.
Eine rohe Tat verübte der Bahnarbeiter Rauert

in der Nacht zum 19 . Mai in Ambühren bei Cloppenburg.
Dort war Schützenfest, und dazu waren auch mehrere Schützen
aus dem benachbarten Bethen erschienen. Gegen chA Uhr
nachts wollten diese wieder abmarschieren. Es entstand
nun eine Streitigkeit zwischen dem Gastwirt Dölling aus
Bethen und dem Arbeiter Decker aus Ambühren . Im
Verlaufe derselben schlug Decker mehrere Male mit einem
geschlossenen Taschenmesser auf D . ein. Plötzlich schlich sich
R . , den die Sache nichts anging , von hinten an D . heran
und brachte ihm mit einem offenen Taschenmesser eine klaf¬
fende Wunde am lüften Oberschenkel bei. Auch verletzte er
ihn am Rücken , so daß er mehrere Wochen arbeitsunfähig
war . Die Strafkammer erkannte über den Antrag des
Staatsanwalts hinaus auf ein Jahr Gefängnis und
verfügte die sofortige Verhaftung des hinterlistigen
Angreifers . Decker kommt mit 75 Ai Geldstrafe davon.

Ganz eigenartige geschäftliche Manipu¬
lationen führten den früheren Kaufmann Benjamin
Lewin aus Varel , gebürtig aus Lithauen , auf die Anklage¬
bank. Er gründete tm Jahre 1905 gemeinsam mit seinem
Bruder in Varel eine offene Handelsgesellschaft zwecks
Verkaufes von Manufaktur - , Konfsktions»- und Schuhwaren.
Im Juli 1906 übernahm er das Geschäft allein , und am
21 . August trat in dieses sein Schwager , ein Glasermeister
aus Danzig , mit ein. Am 7 . Dezember 1909 wurde dann
die Firma „ Gebrüder Lewin " als Gesellschaftmit beschränk¬
ter Haftung in das Handelsregister eingetragen mit einem
Stammkapital von 20 000 ^ und als Gesellschafter der An¬
geklagte und seine Frau angegeben . Es wird L . nun zur
Last gelegt, daß er trotz einer damals schon vorhandenen
Unterbilanz dieses Stammkapital — also fälschlich — an¬
gegeben habe . Ferner soll er keine Eröffnungsbilanz ge¬
zogen, seine Konkursmeldung trotz wissentlicher Ueberschul-
dnng unterlassen und die Bücher unordentlich geführt haben.
Der Konkurs würde erst auf Antrag eines Gläubigers er¬
öffnet . Das Urteil lautete auf drei Monate Ge¬
fängnis und 2 0 0 Ak Geldstrafe. In einem Punkte
der Anklage erfolgte Freisprechung.

MZs Sem GrsWEHgttrm.
s « »«chdriXl unserer mit A»«resp»»»«n„ eichen versehenen OrigtnaSrrsch»
kJ Uvr mit gennuer Quellenongave ßesialiet . Wittellungen und Bericht«ll' rc l-chlle V»rko«« »1Se fin» v-r »E °>—

Oldenburg , 22 . Sept.
Ai . Märkte. Im Monat Oktober dieses Jahres fin¬

den im Gebiete des Herzogtums Oldenburg folgende Märkte
statt : In Apen am 27. Kram-, Vieh-, Pferde - und Holz¬
markt ; in Barßel am 20. Vieh- und Krammarkt ; in

stimmung bemerklich. Das tatenlose Warten wirkte läh¬
mend . In dieser gewitterschwülen , elektrisch überladenen
Luft wäre ein aüfklärender Blitz Erlösung gewesen.

Neue Befehle wurden ausgegeben . Hs hielt schwer,
ruhige Besinnung zu behalten

'
Lei diesen stets wider¬

sprechenden Maßnahmen . An Frieden glaubte doch nie¬
mand mehr . Daß es ohne Kampf nicht enden könne , leuch¬
tete jedem ein . Aber die Rollen waren vertauscht , die
Stellungen verschoben.

Die hannöverschen Truppen blieben am nächsten Tage,
nicht .mehr in der Lage, angreifend vorzugehen , sondern
der Feind bereitete sichtlich einen Angriff vor . Bis die
Zeit dazu gekommen war , ermüdete er den Gegner.

Der 36. Juni war ein schwüler, drückendheißer Tag.
Die hannöversche Armee war ruhelos der Hitze , dem Hun¬
ger ausgesetzt. An Lebensmitteln gab es nur wenig , und'
auch das konnte nicht ausgenützt werden , weil die meisten
Truppenteile keine Zeit zum Abkochen fanden.

Der König hatte mit seinem Gefolge wieder sein
Quartier in Langensalza bezogen. Fast den ganzen Tag
ging er ruhelos im Zimmer auf und ab . Ungeduldig er¬
wartete er die Antwort aus Berlin , die Rückkehr der
lausgesandten Boten , die aber , wie sich später herausstellte,
von den Preußen nicht dnrchgelassen worden waren und
unverrichteter Sache umwenden mußten , ohne Zweck und
Ziel ihrer Reise erreicht zu haben.

Diese erwartungsvolle Spannung im Hauptquartier
des Königs verschärfte sich stündlich , so daß alle wie be¬
freit ausätmeten , als am Spätnachmittage noch einmal
ein preußischer Parlamentär , Oberst von Döring , dem
König gemeldet wurde.

Georg V. empfing den Offizier stehend. Die Hand
leicht auf den Griff seines Säbels gestützt, stand er mitten
im Zimmer , durch dessen kleine , in Blei gefaßte Fenster¬
scheiben die Strahlen der rötlich verglühenden Abendsonne
fielen.

Neben dem König stand der Kronprinz in seiner
reichverschnürten Husarenunisorm . In seinen jugend¬
lichen Zügen lag erwartungsvolles , fast neugieriges
Staunen . Rings um den König gruppierten sich die Her¬
ren seiner Umgebung.

Döring , ein hoch gewachsener Mann mit ernstem , ent¬
schlossenem

'
Gesicht und tiefliegenden grauen Augen unter

einer überhängenden Stirn , trat dicht vor den König hin
und überreichte ihm ein Schreiben . „ Es ist dies die
Summation vom 15 . Juni, " sagte er kurz und klar , „die
Seine Majestät der König von Preußen Eurer Majestät
noch einmal zustellen läßt zur letzten endgültigen Entschei¬
dung . Nehmen Eure Majestät die damals gestellten Be¬
dingungen jetzt an ?"

„ Nein !"
Laut und hart fiel im selben Moment wie die Frage,

ohne eine Sekunde des Zauderns , die Antwort von des
Königs Livven.

Verne am 10. Pferde -, Vieh- und Krammarkt ; in Brake
am 30. Vieh- und Schafmarkt ; in Cloppenburg am 3.
und 21 . Viehmarkt und am 5 . Krammarkt ; in Damme am
20 . Pferde -, Vieh- und Krammarkt ; in Delmenhorst am
12. , 13 . , 14 . und 15 . Krammarkt und am 13. und 22. Vieh-,
Heu- und Strohmarkt ; in Dinklageam 22. Pferde - , Vieh-
und Krammarkt ; in Edewecht am 13 . Vieh- und Kram-
markt ; in Emsteck am 27. Pferde -, Vieh - und Krammarlt;
in Essen am 17 . Pferde - und Viehmarkt ; in Fries¬
oythe am 7 . Viehmarkt und am 19 . Krammarkt ; in Gro¬
ßenkneten am 25. Viehmarkt ; in Hohenkirchen am
13 . Viehmarkt ; in Hooksiel am 6 . und 7 . Krammarkt;
in Hude am 13 . Viehmarkt ; in Jever am 7 . . 21 . und 28.
Viehmarkt und am 14. Vieh- , Kram- und Füllenmarkt ; in
Lastrup am 15 . Pferde - , Vieh- und Krammarkt ; in Lin¬
de r n am 6 . Vieh- und Krammarkt ; in L o h ne am 10 . und
31. Viehmarkt; in Löningen am 20. Pferde - , Vieh- und
Krammarkt ; in Neuenkirchen am 6 . Vieh- und Kram-
rnarkt; in Nordenham am 9 . Vieh- und Schweinemarkt
und am 25. Vieh- und Schasmarkt ; in Oldenburg am
14. Pferde -, Vieh- und Wollmarkt ; in Ovelgönne am
1 . und 22. Viehmarkt ; in Rastede am 30. Vieh- und Holz¬
markt ; in Rodenkirchen am 29. Viehmarkt ; in Schar¬
rel am 13 . Viehmarkt ; in Schneiderkrug am 6 . Vieh¬
markt ; in Steinfeld am 27. Pferde - , Vieh- und Kram-
markt ; in Stoll ha mm am 27. Viehmarkt ; in Strück¬
lingen am 28. Viehmarkt ; in Varel am 6 . , 7 . und 8.
Krammarkt , am 30. Viehmarkt und am 6 . und 20. Schaf¬
markt ; in Vechta am 13 . Vieh- und Krammarkt und am 28.
Viehmarkt ; in Wildeshansen am 21. Pferde -, Vieh-
und Krammarkt ; in Zwischen ahn am 30. Krammarkt.
— Außerdem finden im Monat Oktober noch folgende
Schweinemärkte statt, und zwar : in Apen am 7 . und 27 . ,
in Brake am 21. , in Cloppenburg am 21. , in Del¬
menhorst am 3 . , 10. , 13 . , 22. und 29. , in Neuenburg
am 15 . , in Oldenburg am 2. , 9 . , 16 . , 23. und 30-, in
Rastede am 4 . und 18 . , in Varel am 6 . und 20. , in
Westerstede am 3 . und 15 . , in WildesHaufen am
10. Oktober. — Dem Obigen nach finden im Monat Oktober
72 Märkte statt, welche sich auf 38 Städte und Ortschaften
verteilen . Es finden damit im Monat Oktober die meisten
Märkte im ganzen Jahre statt, und ist deshalb der Monat
Oktober so recht der Monat , in welchem die Marktbezieher
ihr Feld kultivieren können ; sie finden in demselben also ihr
Eldorado . — Da am 28 . September der Oldenburger Kra¬
mermarkt beginnt , welcher 5 Tage dauert , so dürfte es zweck¬
mäßig fein, das obige Verzeichnis! schon jetzt bekannt zu
geben, damit die Marktbefucher sich rechtzeitig danach einrich¬
ten und ihre Dispositionen treffen können.

4-
* Reitland , 22. Sept . Der Rentner Diedrich Barre

hierfelbst verkaufte durch Vermittelung des Auktionators H.
von Nethen zu Seefeld feine Hierselbst belegene Besitzung,
bestehend aus Haus und Garten , an den Kaufmann Willy
Eilers Hierselbst für die Summe von 7750 Ai . In diesen
Gebäuden betreibt Eilers schon jetzt ein Kaufmannsgeschäft.
Dem Vernehmen nach soll ein Umbau vorgenommen und
das Geschäft erheblich vergrößert werden.

Ein schwüles Schweigen
'
folgte.

„So habe ich nur noch hinzuzufügen , daß der Waffen¬
stillstand hiermit aufgehoben ist und die Feindseligkeiten
beginnen werden, " antwortete Oberst von Döring ernst.

„Die Souveränität Meiner Krone muß ich für mein
Haus unangetastet erhalten . Abzwingen lasst ich mir
nichts ."

Der König wandte sich mit diesen Worten ab . Seine
zuckenden Finger tasteten nach der Hand des Sohires.

Oberst von Döring verbeugte sich und wendete sich
zum Gehen.

Graf Hallermund ging ihm rasch nach . „ Würde eine
Annahme der Bedingungen wirklich noch etwas geändert
haben ?" fragte er leist.

Oberst von Döring setzte seinen Helm aus . „Die
Lage würde sich voraussichtlich zugunsten Hannovers ge¬
ändert haben, " erklärte er gelassen, „ obgleich General
Vogel von .Falckenstein seine Avantgarde zum Angriff be¬
reit hält .

"
Er grüßte stumm und ging den Mur hinunter . Laut

klirrten seine Sporen , der Säbel stieß rasstlnd auf.
Unten auf dem Hof salutierte der Posten.
Graf Hallermund sah dem Fortschreitenden eine Zeit¬

lang nach. Sein Mund zuckte , auf seiner Stirn stand kal¬
ter Schweiß , als er in das Zimmer des Königs zurückging.

Diesen fand er dagegen völlig gelassen, von uner¬
schütterter Zuversicht , auch mit diesem letzten „ Nein " das
einzig Richtige geantwortet zu haben . Der König blieb
auch trotz Hallermnnds Zureden hartnäckig dabei , es sei
seine heilige Pflicht , an seinen Souveränitätsrechten
unerschütterlich ststzuhalten ; um den Preis einer Schmäle¬
rung derselben dürfe er keiner Gefahr answeichen . Graf
Hallermund konnte in diesen Worten nur eine Beistim¬
mung zu seinen früher so oft selbstgefällig vorgetragenen
eigenen Behauptungen finden , aber heute in der anderen
Beleuchtung , dje über allen Vorgängen durch Preußens
zielbewußtes , entschlossenes Vorgehen lag , kamen ihm
doch Zweifel an der Richtigkeit dieser Ansichten . Impo¬
nierte ihm des Gegners ruhige Sicherheit , oder wurde
er nervös gemacht durch das zaudernde Hin - und Her-
schieben der hannöverschen Armee , wurde er mißtrauisch
gegen deren Führer ? Ihm war , als ob der Boden lang¬
sam unter seinen Füßen fortglitte und er ins Leere, Un¬
gewisse hineinsänke.

Nur noch wie im Traum hörte er die laut durch¬
ein andergehenden Stimmen um sich herum . Die Nacht
verging ihm und Wohl auch allep anderen Bewohnern
des Schlosses schlaflos . Die fortwährend Jommenden und
gehenden Ordonnanzen genügten mit ihren schweren Trit¬
ten , unter denen die wackeligen Treppen zitterten , um
jeden Schlaf zu verscheuchen, selbst wenn die marternden
Gedanken den Minister nicht wach gehalten hätten.

(Fortsetzungfolgt .)
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Oberhäuser
Mühlenacht.

Die Schauung der Wasser¬
rüge und Schaugräben in der
Mühlenacht Oberhausen findet
am 25. Oktober d . I . statt.

Gegen diesen Termin haben
die Pflichtigen die Wasserzüge,
wo nachstehend verzeichnte
Maße nicht vorhanden:
1 . Oberhäuser Sieltief vom

Brooklleich bis Herrn. Rud.
Punkes Land auf 8 Fuß und
von da an aus 10 Fuß Weite?

2 . Große Wettern von Brook¬
deich bis zur sog . Horst auf
10 Fuß und von da an auf
12 Fuß Weite;

Z. Kleine Wettern vom Brook¬
deich bis Hattermanns Land
auf 7 Fuß und von da an auf
8 Fuß Weite

herzustellen.
Ebenfalls sind die in den ge-

namrten Wasserzügen vorhande¬
nen Brücken und Dammstellenin
bestickmäßiger Weise in Stand
zu setzen.

Die nördlich der Oberhäuser
Straße belegenen Schaugräben
sind ebenfalls gegen obigen Ter¬
min, wo dies nicht der Fall , auf
Z Fuß Weite, die südlich der
vtraße befindlichenSchaugräben
bis zum 25 . Oktober 1914 aus
dasselbe Maß in Stand zu
setzen.

Bei der Schauung Vorgefun¬
dene Mangelpöste werden ge-
brücht und auf Kosten der Säu¬
migen beseitigt.

_ Die Geschworenen.

Verkauf
von

zu Nuttel
(Gem. Dötlingen ).

(Letzter Aufsatz .)
Landwirt Johann Gramberg

' daselbst will am

Lmiiabkiid,
j>k« 27. Lr-t. 1913,

nachmittags 4 tthr,
in Strodthoffs Wirtshause zu
Feldhake seine zu Nuttel günstig
belegenen

StiSMMkien,
in Größe von 17,27 da, guter
Bonität , durch mich zum 3. Male
zum Verkaufe aufsetzen lassen.

Bei irgend hinreichendem
Gebot « wird sofort der Zu¬
schlag erteilt.

Die Grundstücke liegen zu¬
sammen und eignen sich sehr
zu einer
Nettbauerftelle.

W. Gloystein , Slnkt.
Jede erteilte

Jagderlanbnls
aus meinen Ländereien nehme
ich hiermit zurück.

Diedr. Mönmch, Gellen.

LpezklhM
WcgeliheitMM

Ne» eingetroffenr

^ 4 .95 , 6.50 , 7 .50 , 9 SO,
11 .60,13.50,14.95,16 .50rc . j

LaulSrsrsKs!
in Wolle, Tapestry,Cocos,!

Jute rc.,
Mir . 48 , 60 , 65 , 70, 75,

85 "Aj rc.

kortisreir
(3 Lhaivls, 1 WerschW

in >
Plüsch , Leinen, Filztuch,

Paar
3.95, 4.50, 4,95 , 5.50 rc. !

- -
95 H , 2.25 , 2 .95 , 3.25 rc. !

8. Trimm!
AHLerrrkr . 46.

KMMU

Grudekoks
für Grudeherde

empfiehlt in bester Ware

Lcrrl MsSoksv,
Gottorpstr . 8. — Fernspr . 6.

Billig zu verkaufen guterhalt.^ MirßrGlr
12 Bettstellen,
8 Kleiderschränke,
4 Plüsch-Sofas,
8 Vertikows,
8 Tische,
6 Siegel,
3 Waschtische.
3 Küchenschränke,

ferner Chaiselongue mit Decke,
Glasschrank. Kasfeettsch , Nacht¬
schrank . Eckschrank, Kommode,
Zimmer-Einrichtung.

Wasfenplatz8.

Wohnzimmer,
bestehendaus Plüschsosa, Ver-

tikow, großem Spiegel mit Kon¬
sole , Tisch , Stühlen und Kaffee¬
tisch. zusammen 240 Die
Möbel sind neu und solide ge¬
arbeitet . Rosenstr. 19.

Für Bäcker!
Zu verkaufen Teigteilmaschine,

eiserner Backtrog und sonstige
Bäckerei -Gerätschaften.

Offerten unter S . 4601 an die
Expedition der Nachr.

Für Wirte!
Zinngießermeister Hcinr. Beh-

mann, Inn . Damm9 ( Schlotzpl .) .
übernimmt die z . 1 . Okt . nötige
Nacheichung der Biergläser.

Billig zu verkaufen guterhalt.
Kommode und großer Küchcn-
schrcmk._ Mühlenstraße 3.

Moorhausen , Gem. Altenhun-
tors. Zu verkaufen ein Kjäh-
riger schwerer

Wallach,
sicherer Einspänner , oder gegen
einen leichteren zu vertauschen.

P . Bielefeld.

Junge Kaninchen zu verkauf.
Holjestecken . Scheideweg 65.

Buschbohnen»
2 Pfd . 25

Zwei
10 Pfd. 70
'

. LchgM «.

r . ras « .
" " ' L

- '" -

Fast neues Herrenrad
billig zu verkaufen.

Ziegelhofstratze22.
Zu verkaufen ein schönerHofhuttd

( Bernhardiner ) , 1l4 Jahre all,
sehr wachsam.

Wilh . Bunjes , Halerrhorst
bei Großenkneten.

2 kl. guterhaltene Oefen und
1 hübsche Petroleunrkrone billig
zu verkaufen. Wo ? sagt die Ex¬
pedition d . Bl.

Altenhuntorf . Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende
gute Quene. Buß.

Neucnfelde b. Elsfleth . Zu
verkaufen mehrere beste

tr«WZe Llieses.
G. Frerichs.

kdre LoLlllltt!
Wünscbsn 81s HukklärunZ

über Vergangsnbeit , llsgencvsrt
unck Lukunkt? 8c> sckrsibsn 8is
nockr bouts an cksn sinrigstsn
Spsrialistsn cksr IVstt unter An¬
gabe lbres Osburtsckatums unck
gabrss. (Lrstaur-iicbs Ssrvstss).
TaussncksvonOanksekrsibsnaus
kost cksr AanL

'sn Welt, (Aus¬
kunft gratis) . L. lk. Olrtrs,
? s^ckolc>gs , Hamburg 22.

L' rlvnl - ^ irloiirt ' lriltz
billigst . - vsrnruk 346.

MirrriF
in Körben sowie reinen Honig,

Sedeideotiomg
kaufen wieder zu höchsten

Tagespreisen
8. F. öaIll » Lvo„

Honiggrotzhandlung,
Oldenburg , Haarenstraße 18.

lllSIM WkÜllUi - AllMlWl
» 1» 22 . Ssplsrnvsik.

klijölligung von bti'AZson- u. KoZoliooliMkik
'
ilioi'n.

LZruira Wi >su »a»» .

Feuer- und diebessichereMMnke.
Grstkl . Fabrik, unt. Garantie?

Mehrfach prämiiert . i
^Großes Lager. BilligePreise. !

V. N. Lussv,
Oldenburg k. Gr.

sGeldschranIsabr. Fernspr. 412 >

zülüksml nü.
Bauplatz

zu verkaufen an der Ratsherr
Schulze-Straße , belegen bei den
großen proj . Dobben-Anlagen.

F . Lübbers, Lindenstr. 61.

Filiale
Nadorsterür . LOS.

TGellschlem.
Sohlen und Absätze

sauber,billig , haltbar u. schnell
öernü. örnNmeldoy

Aeuß . Damm V/8.

kolfjaekon
in cksn nsusstsn Kormsn unck

Ltotksn.

!<N3b6N - 8 ^ S3tSl ' 8
in grösster .̂usvabl.

« . 8 . SebiÄr r 8skln,
Olckisirkrnrg i Or.

Oamön-Kinllön,
Dutzendvon 75 ^ an.

VsMett -^urreL
von 50 an.

LeliVsoss-ütogsi'is
Nchternstraße 24.

K LßmNiü-
sAkkil,

KrWpfsfjtt-
Mmre «sh
KMrsskh.

behandelto ne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Lerv̂ ZlüLSNZWs
Oldenburg, Rosenstr. 12.

Kaufe
Ikoma8M6k > 8ävlrv

Gnstav Wienrken.
/ -H cknderwagcn - Besätze und

Gardine » in all. Farbe«
Ltzß zu billigsten Preisen.

Otto HaÜerstede,
osamentier, Kurwickstraße 81.

lAllttsrspritrsn
von 4,50 Mark an

nur
Schwanen-- Drogerie,

Achternstraße 24.
Damen - Bedienung!

WneHeliWhes,
KrMMderii-

gcschiliiit'c u. Hluit-
lmkhkiten somit
lslklifft « behandelt
ohne Berufsstör.,
angj . Erfahrung.
kr. öek«»lll

Oldenburg,
Dounerschweerste.

Nr. 84.

Lechtt. BttVSKu,
Bremen , Fautenstr . 53.

Anfertigung von Bauzeich¬
nungen und Entwürfen schnell
und billigst.LLSVsI,
nur gute , selbstangefertigte Ware,

billige Preise.
Iimoi sn Nar » rr» 7,

gegenüber d - Wache.

Zu kaufen gesucht
getr. Herren-, Damen- und
Kinderkleidung, sowie Schuh¬
zeug . Frau A . Meyer,

Baumgartenstraße 13.

MGEWM

Maschinen-
u. Grabetorf

in guter trockener Ware
liefert ab Schuppen und frei
Verbrauchsstelle, sowie waggon¬
weise ab Station Osternburg zu

billigen Preisen

lorkmii IMM II
(ckoki.

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 374.

Nadorsterstratze 2.

KvLas,
Kleiderschränke . Vertik. . Schlas-
zimmer-Einrichtuugen, Küchen-
Einrichtung, Bettstellenmit Spi¬
ral - und Polstermatratzen, Flur¬
garderoben billig abzugeben.

Auch auf Teilzahlung.
Fr . Rudolph. Kurwickstraße 40.

Maschinen - und Grabetorf.
I . Stevendaal. Torsplatz

und am Äürrkt 2L.

Zu kaufen gesucht

M Pserheheil
uh RoZzevstroh.

Reitbahn. Brüderstratze.

Handwagen mit Federn
zu kaufen gesucht.

Achternstratze 46.

Sanitäre Artikel
versendet Pt, . Beyer , Bremen,
Roßstraße l7. — Man verlange
Franko-Preisliste.

gsjermllllgel
beseitige, beschaffe jedes Quan¬
tum unter Garantie , Tiefbohrun¬
gen, Wasserversorgungen jeden
Umfanges, sowie Pumpwerke
aus Grurtd 35jähr. praktischer
Erfahrung . Prospekte gratis.
0. 8 . Körnung,

Oldenburg i . Gr.
Rastede » Zu verkaufen ein

sehr gut erhaltenes
Llsvlsi ».

I . Deste»».

Wer« kriM -UmM üsulck.
<L VorsvduIKI. u. 5 kvLlkl . VI—0 III laol.)

blit Osnobmignng Orossbor^ogl. blinlstsriums übernimmt
Usrr Obsriobrsr r . 7t . im prsuss . Ltaatsckienst,
am 1. Oktober ckis lloitunA cksr Anstalt.

Vas IVintsrsomsstsr beginnt »m 13. Ls
srkolZt cksr t^ukbau cksr Vinjäkr . -Xiasss, svsntl . cksr li II. ^ n-
msickungsn erbittet

N . SsIrsr ».

erkalten umsonst ckis Lrosekürs: , Oie
l vrsaeks ckss Stotterns u. Lessittzung
» » 8 DI » okns Lrrt u. okns vekrer sowie okns

-tnstaltsbssuek. " krüker ivar iek selbst
S 8 8 8 «L 8 bin sedr starker Stotterer u . Kake wick

naek vielen vergebl . Kursen selbst ge¬
keilt . Litte teilen Sie mir Ikrs ^.ckresse mit . vis Xusenck. mein.
Lücklsins erfolgt sofort im vorsckl . Kuvert . Kuvert okns Kirma
vollstanck. kostsnl. v . IVsrnvells , Lsnnovvr , Kriesenstr . 33.

Kiltkikstr.

5.

5SPN8PP.
l29S.

lisvdlormvislon.

Alkük V8» jjWRiUÜ
2» « norm billigen p^sison.

övbiMigung vnbsisn . — ssi'Lnko- l-isfst 'ung.

LtrslokksOUxs vsifsrbsa
WPA?" in jeder gewünschten Farbe, rasch trocknend . "HWA

Lernstsinlscil
Dose 1 .V» und LOS Mk.

Blitzöl, Brou - efarbeu, Ofenlack , Möbelpolitur,
Bohnerwachs in Dosen nnd ausgewogen.

Trockene, sowie fertiggestellte Ovl - urisi I^virriiksi -bsn,
IrvolLsnt « LnIlLksrdSL.

klttss! MQÄ MsLZLMasZe
empfiehlt in bester Ware

Spezialgeschäft in Farben, Lacken und Malerartikeln»
Olcksirorn -N. Slnuslr ». dlr ». L4.

Rabattmarke « Gegr . 1886. Feruspe . 1384.

üllllkwsllr lortitut für. k. Recke!)
vromoo, Lu» VllU 104

Ködere I - ekraurtall
unck

Lin ^ Lliri ^ eü - Institut

nilNNit Sckülor s kor Llaaron 2«r scknoUsu unck
sickeren Vvrdorvirung kür ckis LiujLkrig - krei-

viUigen - Prüfung sak.

ln r!sn bsillsn lslrlsn iaknsn epkivllsn
»5 bekülsp äen 86nkoktigung88vksin,
: äsru im lvlrlen 08tsi'ts «'Mln 36. :

^ st verZütsu kür LllllrZvll (Oexositou ) wit

dLlbMdl 'iZSI' LüllätAUNA 2UV 2sit

0

0
kalt .su lllülläslslvkorv uuä »uäsrs kvst-

vorulllsliodssrstKIassiAs ObllZLilallvll unä
kkLVÜbrlokS 2lllu Vvrkllvk vorrätig unä stsksu
ksi ^ vloZllvz von LLpUs -Uon mit xvrsöullokvm

Rat jsäsrrsit 2llr VsrtüguQK

ÜOMM ü. L8. 8M,
ZI.
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